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® Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Aus der Bundeshaupffladt. 
Cleveland und die Sawai-Frrage. 

Mafhington, D. E., 9. März. Prü- 
fipent Cleveland hat dem Genat eine 
Botichaft zugefandt, worin der im Ge- 
nat fchwebende Hamwaiifche Annerions- 
pertrag (welchen PBräfident Harrijon 
eingejandt hatte) mieder zurüdgezogen 
wird. 

Ssill und Efeveland. 

Mafhington, D. E., 9. März. Sena= 
tor David B. Hill hatte heute eine 20 
Minuten lange Bejprehung mit dem 
Präfidenten Cleveland, feinem politi= 


| Leutnant Mustom ((hlimme Berjtau- 


Die Krandfurie. 
Neun Fenerwehrlente verlegt. 


Milmaufee, 9. März. Heute in aller 
Yrühe brach in der Kofferfabrif der | 
Gebr. Romadfa an der Dritten Gtr., | 
zwilfchen GCedar und Wells Str., ein 
Feuer aus, das einen Schaden bon | 
555,000 verurfachte. Mehrere Feuer- 
mebrleute wurden fchlimm verleßt. 

Die Verwundeten find: Kohn Kreß 
(am Rüden und den Schultern jchmer 
berleßt), Albert Chriftine (Nafe gebro— 
hen, erlegungen an Kopf und Rü— 
en), Charles Rafferty (am Rüden 
und innerlich verlegt), Florence Do: 
nchue (fchlimme VBerftauchungen), 





Hungen), Capitän GSebaftian Brand 


Ichen Rivalen. Diefe Beiprehung jteht | (Leicht verleht), John Cezewski (ſtürzte 


jegt hier im Mittelpunft des allgemei- 
nen politifchen niereifes. 


Cholerafurcht. 
Hochverdächtige Lumpen. 


Mem York, 9. März. Der „Herald“ 
bringt heute einen lang:n Senjations- 
artifel, worin e8 u. U. heißt: Am 9. 
Dezember v. 3. murbe hier eine Quans 

tat Lumpen gelandet, und zwar auf 
9 von Dr. Jenkins im Namen des 

eſundheitsamtes ausgeſtellten Er— 
laubnißſchein hin. Eine durch Sach— 
verſtändige vorgenommene Prüfung 
hat nun ergeben, daß dieſe Lumpen 
Bacterien enthalten. Dr. Paul 
Gibier hat diefe Unterfuchung geleitet, 
und er erklärt: „An der fleinen Menge, 
welche wir prüften, fanden fich nicht 
meniger, als 400 Millionen GSeuden- 
feime auf 2 Gramm Lumpen. Die 
Zumpen jcheinen in einem Hofpital be- 
nußt worden zu fein. E3 tjt nicht 
einzujehen, warum in folchen Stoffen 
nicht Steime von Seuhen aller Art 
torfommen follen. Sie find alfo hoch- 
gefährlich für Jeden, der in Berüh- 
ung mit ihnen fommt, und dur) ie 
am eine Seuche mweit verbreitet mer- 
ben.“ 

Meiter wird in dem Artikel gefagt, 
die amerifanifchen Confuln in Bremen 
und Geeflemünde hätten ebenfalls be— 
fcheinigt, daß diefe Qumpen bacteriens 
frei feien. 

Bon der Staatshauptftadt. 


Springfield, IU., 9. März. m 
Abgeordnetenhaus gelangte die Berry’- 
che Vorlage gegen das Wetten auf 
Mennbahnen zur dritten Lefung. Die 

tlage verbietet jedes Wetten auf 

Rnnbahnen bei Strafe von nicht we— 

er, als 1 Jahr Countygefängniß, 
nicht mehr, ala $2000 Geldbuße. 
Ein von Ferns eingebrachter, ehr ab- 
ſchwächender Zuſatßz, wonach ſich u. A. 
die Beſtimmungen der Vorlage nicht 
auf die wirkliche Einfriedigung von 
Rennbahnen beziehen ſollen, wurde nach 
fr lebhafter Debatte mit 97 gegen 10 
Süummen abgelehnt. Abgelehnt wurde 
der Antrag Meyers von Cook-County 
auf Wiedererwägung der Vorlage, wo— 
nach die Expreßgeſellſchaften drei Pro— 
cent ihrer Bruttoeinnahmen an den 
Staat abgeben ſollen, ſowie MeIner— 
neys Antrag auf Wiedererwägung der 
Vorlage, welche Schulbehörden das 
Recht gibt, in ihren Schulbezirken Kin— 
dergärten einzurichten und zu unter— 
halten. Beide Vorlagen gehen jetzt an 
den Senat. 

Im Senat wurde die Vorlage der 
Chicagoer Wahlcommiſſäre betreffsAb⸗ 
änderung des auſtraliſchen Wahlgeſe— 
tzes in dritter Leſung angenommen. 
NoonansVorlage behufsRegelung aus— 
wärtiger Bau- und Vorſchußvereine 
gelangte zur dritten Leſung. Auf Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes für Strafan— 
ſtalten wird ein Ausſchuß von Sieben 
zur Unterſuchung der Anſchuldigungen 

egen frühere Zuchthausbeamte er— 

Int werden. Johnſon vertheidigte 
Ane Verſicherungsvorlage gegen die 
auf ihn gemachten Zeitungsangriffe, 
und auf ſeinen Antrag wurde Herrn 
Warren von Chicago, dem „Supreme 
Scribe“ der Loyal League, der Zutritt 
zum Sitzungsſaale des Senates ver— 
weigert. Verſchiedene neue Vorlagen 
wurden eingebracht, darunter eine von 
Knopf, wonachStraßenbahnen gezwun— 
gen werden ſollen, 25 Fahrkarten für 
$1 zu verfaufen. 

Die demofratifchen Mitglieder des 
Abgeorbnietenhaufes und des Senates 
hielten gejtern eineBarteiberathung ab, 
in melcher der demofratifche Plan be- 
treff3 Neueintheilung der Congreßbe- 
zirfe nach langer Debatte, an der fi 
auch Oouverneur Altaeld betheiligte, 
in der urfprünglicdhen Form angenom= 
men wurde. &3 heißt, daß derjelbe im 
Genat feinen großen Widerftand finden 
merbe, und die Verantwortlichkeit der 
fchließlihen Annahme im Abgeordne= 
ignhaus liege. 
Bahnunglük, 

Philadelphia, 9. März. Ein Berfo- 
nenzug auf der Gentral-Wbtheilung der 

' Rhiladelphia-, Wilmington- & Balti- 
ere⸗Bahn ſtieß heute an Chadsford 

unction mit einem Güterzug der Wil— 
mington-e Northern-Bahn zuſam— 
men. Ein Locomotivpführer wurde ge— 
tödtet. und ein anderer Angeſtellter ſo— 
wie ein Paſſagier verletzt. 

Bierbraner-,,Truf‘‘, 

Detroit, 9. März. Wie eine hiefige 
Zeitung meldet, haben fich acht der qrö- 
heren Brauereibefiger dabier, melche 
jäbrli etwa 155,000 Faß Bier her- 
ftelen, zur Wahrung ihrer Jntereffen 
zufammengethan. Diefer Verband 
will das ganze Biergefhäft dahier mo- 
nopolifiren und die Preife fofort um 

das Faß erhöhen. 


von der Leiter, am Kopf und innerlich 
verletzt), Adolph Cotten (ſchreckliche | 
Haffende Wunde am Hinterkopf, viel- 
leicht auch Schädelbrud), John Radte 
(Ihlimme Verſtauchungen). Man 
glaubt, daß alle Verlegte mit dem Le— 
ben dabonfommen werden. 


Dampfernadricdten. 
Augekommen: 


New York: Runic von Liverpool; 
Geeſtemünde von Hamburg; Maasdam 
von Rotterdam. 

Boſton: Grecian Prince von Paler— 
mo; Lancaſtrian von Liverpool. 

Baltimore: Pikhuben von Ham— 
burg (hat die von der deutſchen Regie— 
rung geſandten Gegenſtände für die 
Chicagoer Weltausſtellung an Bord, 
auch die geſammte Elektricitäts- und 
Bücherausſtellung, desgleichen die Ge— 
mälde und Bronzen.) 

Liverpoo: Roman von Boſton; Bri— 
tannic von New VYork. 

London: Spain von New VYork. 

Kopenhagen: Thingvalla von New 

ork. 


Boulogne: Werkendam, von New 
York nad Amſterdam. 

Abgegangen: 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nad New Horf. 

Bremen: America nad) New Norf. 

Liverpool: St. Ronanz nad New 
Horf. 

Der in New York angekommene Li— 
verpooler Dampfer „Runic“ hat eben— 
falls keine Nachrichten von ſeinem 
Schweſterſchiff „Naronic“ gebracht, das 
jetzt ſchon 22 Tageé überfällig iſt. Der 
Capitän des „Runic“ gibt den „Na— 
ronic“ ſogut wie verloren. Er erklärt 
e3 für möglih, daß die Mafchine- des 
Dampfer3 befchädigt wurde, und in- 
folgedeflen das Pifton den Schiffsbo- 
den durhichlug; in diefem Falle, jagt 
er, wäre die Bemannung bei dem herr= 
Ichenden Unmetter nicht im Stande ge= 
mejen, von den Booten Gebraud) zu 
machen, und dag Schiff hätte mit allen 
feinen Infaifen (etwa 100 Seelen) ver= 
ſinken müſſen. 


Ausland. 


Der Panamaſchwindel. 


Senſationelles Berhör von Leſſeps. 


Paris, 9. März. Eine rieſige Zu— 
ſchauermenge fand ſich im Aſſiſenge— 
richt zu dem Proceß gegen den, bereits 
unter anderer Anklage verurtheilten 
Charles de Leſſeps den Jüngeren und 
Andere wegen Beſtechung gelegentlich 
der Panama-Lotterievorlage ein und 
lieferte den Beweis dafür, daß das 
Intereſſe des Publikums an dem Pa— 
namaſcandal noch immer ein ſehr leb— 
haftes iſt. Leſſeps ſtellte die Auszah— 
lung von Summen für Zeitungen, Ab— 
geordnete und Mintfter nicht inAbrebe, 
erklärte aber, e3 habe feine Beftechung 
borgelegen, jondern diefe Gelder jeien 
bon den Empfängern oder ihren Agen= 
ten einfaherpreßt worden und 
hätten bezahlt werden müflen, menn 
man diefe Herrichaften nicht zu Fein- 
den hätte haben wollen, und die Ne- 
gierung habe auch) dazu aufgemuntert. 
Richte Desjardins rief ihm mit fchars 
fer Betonung zu: „Laflen Sie die 
Regierung aus dem Gpiel!" Diefe 
Mahnung des Richters rief einen un 
bedeutenden Beifall und gleich darauf 
einen Sturm der Entrüftung hervor. 

Lejieps machte dann Yusfagen über 
feinen Verfehr mit Cornelius Herz, 
Er-Minifter Baihut, Er-Minifter 
Floquet und vor Allem mit dem be- 
rüichtigten Arton, mwelder ala Agent 
Floquet3 300,000 Franfen und zuleßt 
noch mehr verlangt habe, bis ihm, Lej- 
feps, die Gefchichte zu bunt geworben 
jet. Girardin, als Hauptperfon der 
Barifer Journaliftif, erfchien durch die 
Ausſagen von Leſſeps ebenfalls in 
einem ſehr ungünſtigen Lichte. 


Gegen Caprivis Handelspolitik. 


Berlin, 9. März. Aus Deſſau wird 
gemeldet: Bei Eröffnung des Landta— 
ges von Anhalt hielt der Staatsmini— 
ſter Dr. v. Koſeritz eine Rede gegen die 
jetzige Handelspolitik der Reichsregie— 
rung. Er ſagte, das financielle Ver— 
hältniß des Herzogthums zum Reiche 
weiſe eine erhebliche Verſchlechterung 
auf, und die dauernde Steigerung der 
Militärlaſten ſowie die alten und die 
neuerdings geplanten Handelsverträge, 
welche die Landwirthſchaft ſchädigten, 
ſeien daran ſchuld. 

Marfhall Blumenthal am Sterben. 

Berlin, 9. März. Der bekannte 
Felbmarjhal dv. Blumenthal Yiegt am 
Sterben. Eriftichon jeit mehreren | 
Zagen jehwer Fran, | 


En a nn 


Ghicage, 
Deutlchland in Afrika. 
Ein Sieg der deutfdien Truppen. 


Berlin, 9. März. Nachrichten aus 
Ditafrifa befagen, daß Die 


deutſchen 


Truppen zu Uniangwira einen wichti— 
gen Sieg über die feindlichen Eingebo= | 


renen errungen haben. Die bdeutjche 


Streitmadt beitand aus weißen Sol- 
ausgehobenen Eingebores= | 


| 


daten und 
nen. Uebrigens letjteten die feindfelt- 
gen Eingeborenen einen hartnädigen 
Widerſtand, wurden aber nad) einem 
hitzigen Treffen mit ſchwerem Verluſt 
geſchlagen. Die Deutſchen verloren 
u. A. einen Feldwebel Namens Eittel 
und 10 ihrer eingeborenen Soldaten; 
Leutnant Rothmer wurde verwundet. 
Die Niederlage hat allgemeine Beſtür— 
zung unter den feindſeligen Eingebo— 
renen verurſacht, und man glaubt, daß 
ſie den Widerſtand gegen die deutſche 
Autorität ſogar vollſtändig brechen 
werde. 
Reichstag und Mifitärfrage. 

Berlin, 9. März. Der Staatsſecretär 
Dr. v. Stephan wurde im Reichstage 
ſcharf kritiſirt wegen ſeines Vorgehens 
gegen den Poſt-Aſſiſtentenverein, ſo— 
wie auch, weil er geſtattet habe, daß die 
Poſtboten in ganz Deutſchland zum 
Vertrieb von Broſchüren benutzt wur— 
den, worin die Nothwendigkeit der Mi— 
litärvorlage darzuthun verſucht wird. 
Stephan antwortete ausweichend. 

In der Reichstagscommiſſion, welche 
die Militärvorlage beräth, ſuchte Eu— 
gen Richter den Kanzler Caprivi zur 
Auskunft darüber zu veranlaſſen, un— 
ter welchen Bedingungen die Regierung 
zu einemCompromiß geneigt wäre. Der 
Kanzler erwiderte, er habe die Vorlage 
zur Vertheidigung des Vaterlandes 
und nicht dafür eingebracht, daß ſie, 
wie auf einer holländiſchen Auction, 
an den Mindeſtbietenden falle. Man 
hält dieſe Erklärung allgemein für ein 
Ultimatum der Regierung, zumal ſie in 
der „Nordd. Allg. Zeitung“ wörtlich 
abgedruckt iſt. 

Bei der Berathung der von der Re— 
gierung in Vorſchlag gebrachten Ver— 
mehrung der Marine durch Erbauung 
einer Anzahl neuer Kriegsſchiffe, ſowie 
der Anlage von Schiffswerften, thaten 
der Kanzler Caprivi und der Admiral 
Holtsmann ihr Aeußerſtes, um die Vor— 
ſchläge der Regierung durchzuſetzen. 
Trotzdem wurden dieBewilligungen für 
6 neueKriegsſchiffe und für dieSchiffs— 
werften in Kiel geſtrichen. Der conſer— 
vative Abg. Hahn ſchlug vor, wenig— 
ſtens die Mittel zur Erbauung des 
Kriegsſchiffes zu bewilligen, das den 
„Preußen“ erſetzen ſoll; aber auch 
dieſer Antrag wurde abgelehnt. 

Batican und Frankreid. 


Nom, 9. März. Bapft Leo erklärte 
in einer Bejprechung mit den franzöfti- 
Ichen Bifchöfen, welche zu feinem Subi- 
läum bierher gefommen waren, er 
werde furz tor den Wahlen in Franf- 
reich einen Aufruf an die franzöfifche 
Geiftlichfeit erlaffen, worin er auf die 
Nothmwendigfeit hinmweifen werde, eine 
Bartei der republitanifchen Katholiken 
in der frangzöftfchen Kammer zu bilden. 

Der Bürgerkrieg in Sonduras. 


New Horf, 9. März. Die neuefte 
Depeiche aus Panama, Mittelamerita, 
meldet: Unbejtätigten Nachrichten zu= 
folge hat General Bonilla, der Führer 
der einen der beiden Nevolutionen in 
Honduras, einen grofenSieg erfochten 
und Zequcigalpa im Triumph genom- 
men. (Die Truppen dielfes Plabes 
jollen jih jhon am Samjtag geaen 
ihre Offictere empört haben.) Die 
Kunde fommt von Freunden Bonillas 
in Monagqua, ift daher einftweilen mit 
Vorfiht aufzunehmen. Die Bevölte- 
rung der Provinzen Graciad, Santa 
Barbara und Comayagua befindet fich 
gegen Bonilla in Waffen; dagegen hat 
diefer einen ftarfen Rüdhalt in den 
Provinzen Dlancho und Ioror, fowie 
an dem Heere des Generals Liemwa. 


Bon Todesiirafe Sedroht. 

Peking, China, 9. März. Die fai- 
ferlicge Cenfurbehörde hat durch die 
DObercenforen Houais-Ta-Bou upbd 
Soun-Chia-Nai vor dem Kaifer An- 
[huldigungen der fchmeriten Art gegen 
Houng-Tiehun erhoben, welcher früher 
Gefandter in Rußland und Deutich- 
land war und gegenwärtig Mitglied 
des „Tſoughli-Yamen“ (Raths für 
auswärtige Angelegenheiten) iſt. Der— 
ſelbe wird des Hochverraths und der 
Corruption beſchuldigt. Ex ſoll die 
Rechte des chineſiſchen Reiches auf 
Theile des Hochlandes Pamir an 
Rußland preisgegeben haben, zum gro— 
ßen Nachtheil des chineſiſchen Reiches. 
Die Cenſoren verlangen, daß über 
Houng-Tſchun die Todesſtrafe ver— 
hängt werde. 

Die Anſchuldigungen haben große 
Aufregung am Hofe verurſacht. Denn 
Houng⸗Tſchun iſt ein Mann von be— 
deutendemEinfluß und fteht unter dem 
befonderen Schuß der überlebenden 
Kaiſerinwittwe Tſou-Hoi, der foge- 
nannten „weſtlichen Kaiſerin“, welche, 
obwohl ſie in der neueren Zeit von ih— 
rer Machtſtellung zurückgetreten iſt, 
immer noch eine gewichtige Stimme 
in Regierungsangelegenheiten beſitzt. 

Indeß haben die ruſſiſchen Ueber— 
griffe in Pamir den Hof in Peking 
ſehr gereizt und man iſt geneigt, mit 
Allen, welche irgend einen Vorwand 
für diefe Uebergriffe geboten haben, 
ftreng vorzugehen. 3 . heißt, daR 
noch. andereSchuldige vorhanden feien, 
indeß HoungsIfhun bom Cenforen: 
rath ald Sündenbod auserfehen jei, 
um die Särmmacher zufriebenzuftellen, 


= 


Schrecliches Hewiller. 
Zwölf Wenfhen ungekommen. 


Wien, 9. März. Das Dorf Lychten- 
warth in Niederöfterreich wurde nächt- 
lihermeile von einem furchtbaren Ge- 
mitterfturm heimgefucht.  Derfelbe 
mährte im Ganzen 15 Stunden, - und 
Blige zudten fait unausgefeßt durch 
die Luft. 

Zwölf Häuſer wurden vom Blitze 
getroffen und brannten nieder. Sie— 
ben Perſonen kamen in den brennenden 
Häuſern um, und fünf wurden in den 
Straßen vom Blitz erſchlagen. 

Der braſiliſche Rürgerkrieg. 

Balparaifo, Chile, 9. März. Den 
reuefter Nachrichten aus Brafilien 
nach jcheint es, daß fich die brafilifche 
Bundesregierung jegt doch ernitlich 
aufaerafit hat, den Aufjtand in der 
jüdlichen Provinz Rio Grande do Sul 
mit aller Macht nieverzumerfen. Die 
Höderaliften Jollen in mehreren Tref- 
fen (nadjdem die Regierungstruppen 
bedeutende Verftärfungen erlangt hat- 
ten) mit großen Berluften gefchlagen 
toorden fein. Da fie aud) die erwarte- 
ten Waffen und den frifchen Schießbe- 
darf nicht erhalten haben, fo follen fie 
ganz demoralifirt fein. Eine große 
Abteilung Revolutionäre fol auf das 
Gebiet von Uruguay fich zurüdgezogen 
haben, von den Behörden diefes Staa= 
tes aber fortgetviefen worden fein. 

Sungersnotd in China. 


Shanghai, 9. März. Eine fchredliche 
Hungersnoth herriht gegenwärtig im 
nördlichen Theile der Proving Shen- 
©&i. Die Männer verfaufen Meiber 
und Kinder, um Nahrungsmittel zu 
bekommen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Magnola, Miff., wurde ge— 
Itern 2. E. Ford gehängt, welcher am 
28. Sept. 1891 den Bundesmarfhall 
R. W. Clay erſchoß. 

— Prinzeß Kaiulani, die hawaiſche 
Thronerbin, iſt mit ihren Begleitern in 
der Bundeshauptſtadt eingetroffen und 
im „Arlington Hotel“ abgeſtiegen. 

— In Auguſta, Mo. iſt auf morgen 
Abend eine Verſammlung einberufen 
worden, deren Zweck es ſein ſoll, eine 
allgemeineBemwequng für die Errichtung 
eines Blaine-Dentmal3 in Gang zu 
bringen. 

— InJIndependence, Kanſ. bekannte 
ih William Dalton, der Lebtg der be- 
rühmten Dalton’fhen Räaubtrbande, 
wegen feiner Theilnahme an ber 
„Schlacht“ zu Coffeypille des Mordes 
im zweiten Grade fchuldig. Er wurde 
zu lebenslänglichem Zuchthaus verur= 
theilt und alsbald unter Bewachung 
von 4 Poliziſten nach dem Staatszucht— 
hauſe abgeführt. 

— Unſer neuer Miniſter des Innern, 
Hoke Smith, hat ſich mit ungewöhnli— 
cher Promptheit in das Geſchäft ge— 
ſtürzt. Die Clerks in ſeinem Departe— 
ment inWaſhington waren geſtern nicht 
wenig überraſcht, als ſie zur gewöhnli— 
chen Zeit, nämlich um 9 Uhr, in das 
Bureau kamen und ihren neuen Chef 
Ichon feit einer Dreiviertelftunde in eif- 
tiger Ihätiqfeit fanden. 

— Aus Philadelphia wird gemeldet: 
Gegen den Miltz-Oberitlieutenant 
Streator find beim Brigadegeneral R. 
DB. Dechert vier verfchiedene Klagen 
wegen Irunfenbeit,Berurfahung eines 
Auflaufes, thätlihen Angriffs auf ei- 
nen Dfficier und allgemeiner unmürdi- 
ger Aufführung erhoben worden. 
Streator ift daffelbe berüchtigte Sub- 
ject, welche? während der Homefteader 
Wirren denMilizfoldaten Jamz auf jo 
graufame Weife martern ließ, weil er 
ein Hoch auf den Frid-AttentäterBerf: 
mann ausgebracht hatte. 

— Der franzöfifde Senat hat fich 
gemweigert, Oirault3 Vorfchlag in Er: 
mäguna zu ziehen, wonach alle Berfo- 
nen, welche pon der Panamageſellſchaft 
Gelder erhalten haben, gezwungen wer: 
den follen, diefelben herauszugeben, 
tmenn fie nicht nachmweifen können, daß 
fie auf rechtmäßige Weife in Den Belt 
der Gelder gelangt find. Geitvem die 
Ahgeordnetenfammer den Antrag an- 
genommen bat, Actionäre injtandzufe- 
ben, aeaen Berfonen, welche auf frum- 
men WegenGelder erlangt haben, flag- 
bar zu werden, find mehr ala 12 Mil- 
lionen Pfund St. frangöfiichen Geldes 
in Londoner Banken angelegt worden. 
Kaum ein einziger ehemaliger Actionär 
it jeßt noch im Beſitz von Actien. 


Wetterbericht. 


Yür die nächften 18 Stunden fol- 
gende Wetter in Yüinois: Heute Re— 
genſchauer, am Freitag Tchön; meftliche 
Winde, Freitag früh fälter im füdöft- 
lichen, und Freitag Nachmittag wär: 
mer im nordweſtlichen Illinois. 


Augeublicklich getödtet. 


Der Gypſer John A. Lynn ſtürzte 
heute Morgen aus dem fünften Stock— 
werk eines an der 66. und Yale Str. 
gelegenen Gebäudes durch den Fahr: 
ſtuhlſchacht in das Erbgefhop und 
blieb todt auf der Stelle liegen. Die 
Leiche des Unglüdlichen, welcher mit 
dem Kopf zuerit aufgefchlagen mar, 
ve nah Meinnernys Morgue ges 
racht. 


* Richter Brentano wurde heute er— 
ſucht, den Poliziſten G. Valentine, 
welcher bekanntlich eben wegen Ermor⸗ 
dung von F. Opawa prozeſſirt wird, 
gegen Bürgſchaft freizugeben. Der 
Richter wies das Geſuch ab 


Donnerſtag, den 9. März 18393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Zum Mord in Pullman. 


Der Beginn der Coroners-Unter— 
ſuchung. 


Die Aufregung, welche geſtern wäh— 
rend des ganzen Tages in dem Städt— 
chen Pullman über den dort verübten, 
grauenhaften Mord herrſchte, hat heute 
einer ſtillen Wuth darüber Platz ge— 
macht, daß es noch nicht gelungen iſt, 

esMörbers habhaft zu werden. Sollte | 
derjelbe den Bewohnern des Ortes in | 
die Hände fallen, fo würde fchiwerlich | 
genügend Polizei vorhanden fein, um 
ein Lnnchgericht zu verhindern. 

Die Leiche der unglüdlichen Mary 
Montgomery war nad) Kenfington ge- 
bracht worden, wo gegen 11 Uhr Vor: 
mittags die Coroner3=Unterfuhhung be- 
gann. Unter den vorgeladenen Zeugen 
befand fi auch Dr. Ranfin, der Die 
erſte Unterſuchung an der Leiche porge- 
nommen batte. Der Arzt erklärte, daß 
er verfchiedene intereffante Ausfagen zu 
nachen habe. 

William Dapidfon, der junge Mann, 
mwelcher mit der Ermordeten ein Liebes 
verhältniß gehabt hatte, war Jchon ge= 
Itern in Zeugenhaft genommen worden. 
Er Hatte während der ganzen Wacht 
nicht gefchlafen und Jah heute Morgen 
fehr herabgefommen aus. Die Polizei 
fcheint den, allerdingd noch nicht aus- 
geiprochenen, Verdacht zu haben, daß 
Dapidfon zwar den Mord nicht felbit 
begangen, doch irgend melches Wiljen 
davon hat. Zetteres wird von dem jun 
gen Manne mit aller Entjchiedenheit in 
Abrede geitellt. 

Vor Beginn des \nqueftes nahm der 
Eoroner3-Arzt, Dr. Mitchell, eine Poft- 
Mortem-Unterfuhung an derZeiche vor 
und conftatirte, daß der Tod durd) Er- 
mwürgen eingetreten fei. Nachdem die 
Gefhtworenen vereidigt und alle fon= 
ftigen Vorbereitungen für das Zeugen 
verhör getroffen waren, trat die Mit- 
tagspaufe ein. 

Nachmittags ernannte die Jury, die 
aus den Bürgern Hector M. Sinclair, 
Samuel Shopera, ofeph Zimmer- 
man, James E. Murphy, A. J. Sparks 
und OD. B. Clark zufammengefegt ift, 
James E. Murphy ald Obmann, mo- 
rauf die Situng begann. MAIS erjter 
Zeuge wurde der Bruder der Verftor- 
benen, der 428 Watt Une. mohnende 
Sohn Montgomery vernommen. Der- 
jelbe fagte aus, daß feine Schmweiter 
Mary vor etwa zmei Jahren nad 
Amrifa fam. Seit einem Nahre habe fie 
in Bullman gewohnt und bei verjchie- 
denen Familien gearbeitet. Gie fei 
meniq ausgegangen und außer mit dem 
jungen Davidfon und den Angehörigen 
ihrer Yamilie habe fie mit Niemandem 
verfehrt. 

Der nächte Zeuge war Dr. Rantin, 
Er Schilderte den Eindrud, den die 
Leiche auf ihn gemacht hatte, in einer 
Weile, die fich nicht zur Wiedergabe in 
der Deffentlichkeit eignet. Sämmtliche 
bon ihm angeführtenThatfachen gingen 
übrigens aus dem geftrigen Bericht der 
„Abendpoft“ hervor. Er fügte nod 
hinzu, daß unter der Leiche eine platt- 
gedrücdte Upfelfine lag und daß es den 
Anſchein gehabt hätte, als ob das Mäd— 
chen mit großer Gewalt auf das Sopha 
welches ihm als Bett gedient hatte, ge— 


worfen worden war. —— 


Plötzlich geſtorben. * 


‚ Heute Morgen um 7 Wr veritarb 
in dem Haufe No, 433 Glarf Str. der 
dort mohnende Mufler WilliamSchö— 
neberg. Derſelbe Dar feit längerer 
Zeit leidend urf) Heute Morgen verlieh 
er jeine Wohnung, um fich in den Hof 
zu beoXven. Ehe er jeboch die Treppe 
errzichte, brach er todt zufammen. 

‚ Die Bewohner des Haufes benad)- 
tichtigten zuerft die Polizei von dem 
Fall, welche nicht lange darauf mit 
einem Batrollwagen erfchien, um die 
Zeige abzuholen. Einer fürzlih er- 
Iaffenen Verfügung zufolge darf in 
folden Fällen eine Leiche nicht eher 
fortgefchafft werben, biß ein Coroner3- 
Beamter den Ihatbeftand an Ort und 
Stelle feitgeftelt hat. Man telepho- 
nirte despalb an das oronersamt 
und erhielt die Verficherung, daß fo- 
fort ein Beamter erjcheinen miürbe. 
Um 11 Uhr lag die Leiche aber immer 
no am alten Pla und die nochmals 
herbeigerufene Polizei jegte fih zum 
zweiten Male mit dem Coroner in 
Verbindung. Seht erft fam die Ant- 
wort, daß fein Beamter zur Verfü- 
gung jtehe und man die Leiche unbe- 
fichtigt nach der Morgue fchaffen möge. 
Legtere3 wurde darauf beiwerfftelligt. 


Schrediihder Tod. 


Einen jehredlichen Tod fand geftern 
der Steffelmacdher Peter Wafhburn. Er 
ftand in Dienften der Tirma Kohn 
Mohr &ESon von No. 42 Ilinoi3Str., 
und war geitern Nachmittag mit der 
Aufitellung eines großen Kefjels be- 
Tchäftigt, ala derfelbe plöglih auf ihn 
niederfiel und ihn vollitändig zer- 
quetichte. Die Leiche murbe nach fei- 
ner Wohnung, No. 15 Blod Str., ge- 
bradt. Der auf fo traurige Weife 
Berunglüdte war 47Yahre alt und ver- 
heirathet. 


„ Ohne irgendwelchen Widerftand zu 
leiften, jah CapitänStreeter heuteMor- 
gen zu, wie feine Boote von Beauftrag- 
ten der Behörde von det Superior Str., 
to fie feit dem großen Kriege gegen 
Fort Streeter lagen, entfernt wurden. 
Damit ift die Schladht zu Ungunften 
Streeterä entjchieben, 


Die „Abendpoft“ 


— kat eine — 


Zäglidhe Auflage 
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3. Jahrgang. — Nr. 57 


Stelll Felbll die 


Die Bürger jollen jprehen! 


An die Stimmgeber Chicagnd! 


Schon feit mehreren Jahren it es 
immer deutlicher geworden, daß die 
Verquidung der ftädtifchen Angelegen= 
heiten mit der Staat3= und Bundespo= 
Hitif und den “Parteiintereffen feine 
fraftoolle und ehrlicheStadtvermaltung 
herborzußringen geeignet ift. 

Ebenfo Klar ift e3, daß gerade die je- 


Bige Sachlage eine Gelegenheit bietet, 
die jtädtifche Politif von der Staatö- | 


und Nationalpolitif zu trennen, ohne 
die nterelfen irgend einer Partei zu 
ſchädigen. 

Dieſe Gelegenheit unausgenützt zu 
laſſen, wäre ein Verbrechen. Daß das 
Volk ſie zu benützen wünſcht, geht zur 
Genüge aus der Thatſache hervor, daß 
faſt täglich Zuſammenkünfte von Bür— 
gern verſchiedener Claſſen ſtattfinden, 
welche geſchäftliche Methoden in der 
Stadtverwaltung eingeführt zu ſehen 
wünſchen. 

Doch gerade die Mannichfaltigkeit 
dieſer Beſtrebungen iſt das Haupthin— 
derniß des Erfolges, und deshalb er— 
folgt dieſer Aufruf an die Wähler. 

Obenan ſteht der Grundſatz, daß kein 
Stadttheil, kein Element, keine Claſſe 
ſich die Herrſchaft anmaßen ſollte. Die 
unabhängige Bewegung ſollte im Ein— 
klange ſtehen mit den Grundſätzen ihrer 


Urheber. Sie ſollte weder von der Ab⸗ 


neigung, noch von der Zuneigung für 
eine beſtimmte politiſche Partei beſeelt 


ror Non-Parlısan 


fein. Sie follte über jeden Verdacht der 
Claffen- oder Sippenberrfchaft erbaben 
fein, und deshalb follte jedem anftändi= 
gen Bürger die Gelegenheit gegeben 
werden, feine Meinung über die Gans 
didaten, für die er jtimmen fol, felbjt 
auszuſprechen. 

Zu dieſem Zwecke und mangels eines 
Vorgehens von anderer ebenſo quali— 
ficirter Seite bedient fich die Chicagoer 
Preffe, welche in diefem Falle die „Iris 
bune“, den „Inter-Dcean“, den „Hes 
rald”, den „NewsRecord“, die „Staats 
zeitung“, die „Abendpoft“, die „Daily 
News“, das „Evening Journal”, die 
„Evening Post“, die „Mail“ und die 
„Dispatch“ umfaßt, ihrer Beziehungen 
zum Bublicum, um alle ehrenhaften 
Bürger Chicagos zu erfuchen, daß fie 
den untenjtebenden Coupon ausfüllen 
und unter der Adreffe: „Bolt Office 
Bor 666“ einfchiden. 

Der hiermit wohl zur Genüge er= 
Härte Plan ijt der gerechtefte und volf3= 
thümlichjte, den wir auszudenken ver— 
mochten, da er gleichzeitig den Anforde— 
rungen ſchnellen Handelns ſowohl wie 
einer unbeeinflußten Meinungsäuße— 
rung genügt. 

Die eingeſandten Stimmzettel wer— 
den unparteiiſch unter derAufſicht eines 
Ausſchuſſes gezählt werden, deſſen Na— 
men, ſobald ſie gebührend angekündigt 
werden, allgemeines Vertrauen erwe— 
| den dürften. 
| Adhtungspoll unterbreitet. 


Lily Lovemmenl. 





In response to the invitation of the Chicago Press I herewith 


signify my acceptance and indorsement of the prineiple of non-par- 


tisan eity government as set forth therein. 


My choice is 


FOR MAYOR IN OPPOSITION TO CARTER H. HARRISON, 


Street address. ... 


Cut this out and mail today to POSTOFFICE BOX 6686. 
Polls close Friday at 3 P.M. 





Ueberjegung des Goupond: 


Für eine parteiloje Stadtregierung. 


Ser Einladung der Ehicagoer Preife entiprehend, befunde ich hiermit meine Anerfennung und Zuftime 
mung zu dem Grundjage einer parteilojen Stadtregierung, wie er in dem Aufrufe augeinandergejegt ift. IH 


bevorzuge 


Als Mayor gegen 


BERSBERREIE ea eräeenn 


Carter SH. Harrifon 


Scähneidet dies aus und Ichickt e8 Durch die Poft noch heute unter der Adrejie „Roftoffice Bor 666“ ab, Die 
Abftimmung wird freitag Nahmittag um 3 Uhr geicjloffen. 


3” 3ur Abftimmung bediene man id, der Gleihförmigkeit wegen, des englifhen 


Stimmjettels. 


— — — — — ——— — — — 


EventucheMayors:GCandidaten der 
Unabhängigen. 


Heute Nachmittag werden die folgen— 
den Herren als eventuelle Mayors⸗Can⸗ 
didaten der Vertreter der unabhängigen 
Bürgerfchaft genannt; 

Lyman J. Gage. 

Louis Nettelhorſt. 

Wm. T. Baker. 

T. J. Lefenz. 

A. C. Bartlett. 

C. L. Hutchinſon. 

Geo. B. Swift. 

Martin U. Ryerfon. 

Die genannten Herren würben alfo 
in erjter Reihe bei der an anderer&telle 
befprochenen, fhon morgen Nachmittag 
ſchließenden Volksabſtimmung, betref— 
fend den wünſchenswertheſten Candida— 
ten für das Mayorsamt, in Betracht 
kommen. 


Feuer. 


In dem Locale der bekannten Dru— 
ckerei Firma Max Stern ée Co., No. 
84 bis 86 Fifth Ave., entſtand heute 
Morgen ein Brand, der, trotzdem er 
ſchon nach wenigen Minuten Dauer ge— 
löſcht war, doch einen Schaden von 
mehreren tauſend Dollars angerichtet 
hat. 
Das Feuer wurde am Morgen gegen 
5 Uhr von einem Paͤſſanten entdeckt. 
Als die Feuerwehr am Platze erſchien, 
hatte der Brand bereits bedeutende 
Fortſchritte gemacht. Trotzdem gelang 
es, die Flammen ſchon nach kurzer Ar— 
beit zu unterdrücken. 

Der Schaden dürfte 3000 bi3 $4000 
betragen, und iſt darum ſo groß, weil 
die Lettern der ſchon fertiggeſtellten 
— infolge der Hitze zerſchmolzen 
ind. 


Verſpätete Poſt. 


Die mit der Rock Island-Bahn hier 
anlangende Poſt wurde heute zum 
Theile mit einer mehrſtündigen Ver— 
ſpätung, zum Theil gar nicht, zuge— 
ſtellt. Die Urſache dafür liegt in einer 
Abrutſchung nahe Tiskilwa, Bureau 
Counth, Ill. Der Abrutſch erfolgte 
in ber Nähe einer Brüde. So lange 


‚ver Schaden nicht ausgebeffert ift, muß 
‚die Poft an ber bet e 


treffenden Stell 
umaelaben werben. . 


O'Neill und die Bau⸗Ordinanz. 


Bau-Commiſſär O'Neill hat ſich 
ſehr vortheilhaft iber die Annahme der 
neuen Bau-Ordinanz ausgeſprochen 
und wird nun, geſtützt auf dieſelbe, ei— 
nen förmlichen Krieg gegen alle unſiche— 
ren Gebäude undMauern unternehmen. 

Die Ordinanz iſt bis jetzt noch nicht 
von dem Bürgermeiſter Waſhburne 

unterzeichnet worden, da derſelbe ſeit 
geſtern nicht in der Stadt anweſend 
war. Da er aber ſtets auf die Annah— 
me der Ordinanz hinarbeitete, ſteht zu 
erwarten, daß er dieſelbe ſofort nach 
ſeiner Rückkehr unterzeichnen wird. 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein guter Fang. 


Die Poliziſten Blake und MeCune 
trafen letzte Nacht an der Adams Str. 
zwei Männer, die ein großes Bündel 
trugen. Da ihnen das Benehmen der 
beiden Männer verdächtig vorkam, 
nahmen ſie ihre Verhaftung vor. In 
der Station untergebracht nannten ſie 
ſich John Riley und James O'Hara. 
Das Bündel enhielt mehrere KiſtenCi— 
garren, 50 Pakete Cigarretten und 
mehrere Pfund Tabak. In den Taſchen 
der beiden Männer murden $9.79 in 

| einzelnenCent3, Boftmarfen im Werthe 
voir $10, zwei goldene Uhren und ver= 
| fchiedene Einbresherwerfzeuge borges 
| funden. 
| Die Polizei glaubt mit der Verhafs 
| tung Rileys und O’Haras einen guten 
| Fang gemacht zu haben und tft der An= 
jfiht, daß die bei ihnen vorgefundenen 
Eaden bei einem@inbrud in einePoits 
| Office oder in ein Hleineres Gejchäft ge= 
ftohlen wurden. Heute Morgen wur= 
den fie Richter Glennon vorgeführt, der 
ihr Verhör bis zum 14. März verfchob 
und ihre Bürgjchaft auf $500 feitfeßte, 
£efet die Sonntagsbeifage der Abendpo 


o& 


Temperaturitand in Chicago, 


Beriht von der MWetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 46 &kab, Mitternacht 45 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 47 Grab 
und heute Mittag 43 Grad über Null, 
Am höchften ftand das Thermometer 
heute Morgen um 6 Uhr. 
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45, 000 
in Gebraud. 





Dauerhaft. 


Zinnos billig 


Breiswirdig. 


Elegant. 


vuer miethen. 


nr 


am 


A. H, RINTELNAR & CO, 


HARDMAN PIANO WAÄREROOMSI 


153 und 184 Wabash Ave. 


Eataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 

















fiir — — amd &inder, 


„Gaftorig eignet fig für Rinder fo gut, das ih Gaftorta Heft Bft, Stubtgangettage, 
'@3 erupfehle ald vorzüglicher wie alle mir belannten | Aufitoßen, Diarthde und furen Magen, 


— H. U. Archer, M. D., 


a11 &o, Oyford Ft, Broofiyn, N. V. 


Macht Warmex todt, gieli Z: Mlaf, hilft zum 
he’ jeden Echaden lanuſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR DOMPANY, 182 Fulton Street, N. X. 
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5 inauzielles. 





Large *8 J * — or 1 
lan et one at the 


SAVINOS 
Prairie & tate & Trust Co. 
Bank Anp Sare Derosıt VAULTS. 


interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR 


MONEY to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent, 


J Other ſoans at reasonable rates. 


45 So.‘ Desplaines St., Chicago, Ills. 
Diner WEST WASHINGTON ST. 





Household Loan Association, | 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304. 

Geld auf Möbel, 

Reine Wegzehine, Feine Deffentlichleit ober Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelliihaften in den Ber. 
Stacten bas grüßte Kapital bejigen, fo füunen wie 
Euch niedrigere Raten and längere Zeit geivähren, als 
Ärgend' Semand in der Stadt. Unfere Geſellſchaft iſt 
srgenifirt nnd macht Geichäfte nah dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darleben gegen leichte wöchentliche 
sder möonatlihe Nitkgahlung nah Bequemlichkeit, 
Eszeht uns, bevor hr eine Anleihe macht. Brinas 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 

IT E58 wird deut geiprodenm. 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str.. Kimmer 304 — Gearündet 1854 


E. OG. Pauling, 


149 fa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Sypotheien | 

zu verkaufen. 
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Wer Geld braucht, 
komme zu mir. 


Ich verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Mafhinen, Lagericheine, Belzwerl u.f.w. Grös 
Bere Eummen auh auf Grundeigenthunn. 2öm;,bio 

©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waibington Str., Top Fl. 


Deutfches Bank: Geſchäft. 


* verndes Geld gekauft und verkauft. 
Beau u. Poftaußzahlungen auf alle Pläge der Welt. 
Spar» und Chef. Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & —— Bankiers, 181 — $t. 


las National Bank of Chicago \© 





Süd · Weſt · Ecke 
Ja Salle & Waſhington Str. 
DAPITAL- - - = - 8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


Kauft und verfauft 
ausländifhe Wechjel, jiellt Greditz 
briefe, in. allen Theilen dev Welt be: 
nugbar, aus; bejorgt Eabel-:Ausjah: 
lungeit. Smaiddja, i 
Prooent Sinien werden auf Epar- Cie 


lagen uud Zeit-Depojiten aezablt. ESpecielle Yias 
ten für Seit-Eontos, bon der 


CHICAGO TRUST & SAVINGS BARK, 
122—124 Waihingten Str. 





Cingezahltes Capital und Ueberſchuß. 85,009 
Weitere Berbinblichkeit der Yetionäre 5, 00 
Beinäfttzftunden: Non D bi5 4 Ubr; Samı 


fag3 von P Uhr Norm, bis 8 Uhr Abends. 
Eontoserwünidt. 12jep, Gm, bdf 


‚Geld zu verieihen, 


ta größeren uud fleinen Summen, auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Xagerhausicde ine, eriter Glajie®e: 
Grundei⸗ 


Pferde, Wa⸗ 





ſchäfts pablere und beweoliches Eigenthum, 
Baupereinsa ftien, 
mein 


genthum, Sppotheten, 
gen, Piss. ch derleibe nur eigenes Geid, 
Betrag und Be edingungen nach en, zahlbar ra: 
tenweiie, auf monatliche Ab ʒahlung vun gi ewünſcht, 
und Zinſen demgemäß verring Alle Geſchäfle un— 
ter Verſchwiegenbeit — it. Bitte Bein u Sie 

mich edet ſchrciben . zen näherer Auskunft, und 
ich werde Jeinand zu Se Pie ig 

94 La Salle Eir. > ‚ Zimmer ä 35, Zelephon 1295, 













TI D zu verleihen 


Mortgages zu verfanien. 


MEAD & COOE, 
100 Waihington Str., 
@&. Etod.) 2sjldjdem 


Schukerein der Hausbeſther 


gegen fchleht zahlende Aliether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Eievert, 3204 Wentiwworth Up. 
rue 794 Miltwaufee Ave. 


M. Weit, 614 Nacine Aue, 
F. Ztolte, 3254 &. Salitced Str. 


Branch 
Oflices: 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pionos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der&egenjtände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Prompte 
Bedienäang. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 
Bimmer 1, 503 Lincoln hve.. Gpotö Sale, 


einhandier. 


CALIFORNIA WINES. 

















$1.00 ver Balone unb aufwärts, Weiß⸗ 
oder Rothwein jrei ind Haus geliejert. 
Säjdt Poſtlartt. X 


California Wine Van 157 Sih Are 


> — — 


— — — 


CHAS.C. BILLETERS | 


Caliſornia⸗ Mifisrir und 
Dino Beine, 


85 Cts. die Galione 


aed auftwatia frei kB Haut geliefert. 


18 Bandolph Str., - —2* 
Re Sean rar — * nud La Sale Eic 








BESTE LINIE 


| NACH DER 


X IFIC- 
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Von en Chiagg, nadı  Bamburg oder Bremen, 
nur $ 
Retour-Billetten, $31.50. 


Leute follten diefe Gelegeitheit nicht dverfüumen, bie 
nod Verwandte fomımeı lafjeiı wollen von Deutichland 
ad Amerika, zu dem jehr billigen ‘preis für 521. 


Cus.Humbold &Co., 


171 E. Harriſon Str., 
Gegeniſber dein neüen Grand Central⸗Bahnhof.) 
Eomutags- offer bis 12 Uhr Mittag?. l6ap1ididof 


a allane - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, ODeſterreich 
| und der Shweiz.—Bolmadten, Grbs 
ihefts:-Cinjichungen, jomwie Geld: 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs⸗Voſt 
unſere Specialität. 
C. B. Richard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
me —— ofen von W—12 Uhr. 


Zwiſchendecks⸗ 


— vBillette — 
von Deutfchfamd, zu den billigflen Preifen, 


Erbſchaf ten, Bolmadten, u. f. w.. Inch, 


| ihrer und billig beiorgt. 
| Wasmansdorfl & Heinemann, 

















General:Ugenten, 
145—147 OR Yandolph Str, 
FF” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Kaufft nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 
zu haben. 


Hamburg- Nontreal- Chicago. 


A Amerikanuiſche 


Packetſahrt· Acliengeſeſſſchaft. Hanſalinie. 
Ertra gut und billig ſär Zwiidhendeds: 
Vaſſagiere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle Garden 
oder Köpfſteuer. O. Conneliy, General-⸗Agent in Mon⸗ 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT, 
Generat-Agent für den Welten, 92 La Sale Sir. 





Dariehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrandt Shr Ge? 


— — 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis 30,000, zu den mögligit niedrigen Naten 
und in ce dei Wenn ibr Geld zu lebe. 
wünſcht auf Böbe Pianos, Pferde, Waßen, Kut— 
ſchen, Zagerhausicheige oder perjönliches Gigentbum 
irgend telcher Art, jo verfäumt nicht, mad unjeren 
Rüten zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Wir leihen Geld; ohne daß es in die — 
keit fonimit und beſtreben uns, unſere Kunden ſo 
bedieuen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn 
eine andereAnleihe zu machen wünſchen Anleihen lön⸗ 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ents 
weder voll vver theilipeife zu irgend ciner Zeit gemacht 
vden, ach dent Belieben :der Leibenden, md jcde 
eat Zahlung verntindert, die Koiten der Anlcide 
m. VBerbäliniß ‚zum Betiage Der Zahlung. ES iwerden 
feine Gebühren im, VBorans abgezonen, jondern Ahr 
befowant den vollen Wetrag des Darlehens. 
Aur Halle Ahr iinen Mojtbetran auf Möbeln, Pia: 
| nc® oder auberes derfünliches Eigenthum irgend wel⸗ 
cher Art ſchulden ſoluet werden wir denſelden abbe⸗ 
sablen uud Kuch ſo langeFrijt geben, als Ihr win icht 
Wir leifen-das Figenthum in Furem Beſitz, ſo ve | 
| Ahr den. chrome des Geldes Sowohl niS and des 
"Kigentkums babi. vBedenket, 
Kbzahlnztgen „Baden and badard) die Koiten der 
Jeibe vermindern. hun 
Den Ihr Geld U ianoen ſolltet, 
Euren Kortheil fein, zuerst bei ung vorzuſptechen, 


dab Abr zu jeder & u 


jo wird es zu 


| 
| Be br -eine Anleibe miadt. 
—— en — ae — * ER 
|! sun — — der Be: 
r er wird ie in allen 
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Lokalbericht. 


Ensrüftete Bürger. 


Sie räunıen mit den Bauten der 
Drudiuft-Gefellfhaft auf, 


AS gejtern Abend gegen 114 Uhr! 
wollten, dah die Drudluft-Gefelichaft | 
geſtellte Pribatwächter Joſeph MeGary 
ſeine Runde um die proviſoriſchen Bau— 
ten am Seeufer machte, traten plötzlich 
drei Männer an ihn heran, welche ihn 
aufforderten, ſie eine Strecke weit zu 
begleiten, da ſie ihm eine nothwendige 
Mittheilung,.zu machen hätten. Die 
Männer nahmen eine fo entichloffene 
Haltung ein, daß der Wächter fich oyne 
Weiteres fügte und jenen folgte. 

Nachdem die vier etwa 200 Schritte 
weit gegangen waren, bernahm man 
plögli ein lautes Kraden. Me&ary 
fah fi) um und bemerkte zu feinem 
Schreden, daß der blederne Schorn= 
ftein des Mafchinenfchuppens, melchen | 
er zu bemwachen hatte, niebergerifien 
worden war. Auch hörte er ein Ge: 
räufch, als ob mit Hämmern und Mer- 
ten dort gearbeitet wiirde, 

Nach einer reichlichen Viertelftunde 
wurde e& wieder ruhig, worauf die drei 
eriterwähnten Männer den Wächter 
entließen und ihrerfeit3 in der Dun- 
kelheit verſchwanden. 

Als MeGary wieder auf ſeinen Po- 
ſten zurückgekehrt war, fand er, daß der 
Schuppen, in welchem die Maſchine 
ſtand, ſo wie der, in dem die Werkzeuge 
aufbewahrt wurden, demolirt worden 
waren. Die Arbeit war von etwa 50 
Leuten gethan worden, welche jenen n| 
dreien gefolgt waren. 

Das Ganze tft einAkt der Nothwehr 
ber in jener Nachbarfchaft mohnenden 
Leute, die e8 fich nicht aefallen laffen 
der von der Druckluft-Geſellſchaft 
einen Theil des Seeufers eingezäunt 
hatte, in der Mbficht, dort die nöthigen 
Merfe zum Betrieb ihres Gejchäftes zu 
errichten. Die Gefelichaft befand fic 
zwar im Befib der ftadträth! ichen Dr: | 
dinanz, welche unter Anderem auch das 











ar 
an⸗ 


Recht auf Benutzung des — ers ein— 
räumt, doch der Comptroller P tan Hatte 
fich gemeigert, Die Eriaubniß zur Er— 
richtung des Zaunes zu geben. 

Wie übrigens aus dem Bericht an 
anderer Stelle zu erſehen iſt, ih der 
Stadtrat geftern Abend den auf Be- 
nutzung des Seeufers bezüglichenTheil 
der Ordinanz —— 


—— — 


unbequem für — idter. 


Leute, die in Evanſton und Umge— 
gend wohnen und in Chicago zu thun 
haben, werden in nächſterZeit gezwun— 


gen ſein, den Weg von der Ecke von 
Indiana und Kinasbury Str. zu Fuß 


zurüdzulegen. Die Chicago, Milwan- 
te & St Paul-Bahn beabſichtigt 
nämlich, in jener Nachbarſchaft einen 

Bahnhof zu errichten, zu dem Zweck, 
den alten Bahnhof an der Adams und 
Canal Str. ausſchließlich für Welt— 
ausſtellungszwecke zu benutzen. Die 
Evanſtoner müſſen übrigens ſchon 
an das Zufußgehen ziemlich gewöhnt 
ſein, denn während der ganzen Zeit, 
welche die Erbauung der Brücke an 
der Kinzie Str. in Anſpruch nahm, 
mußten ſie täglich über den Fluß nach 
ihren reſp. Arbeitsplätzen wandern. 

Un der Chicago, Burlington G 
Quincy-Bahn werden ähnliche Ver— 
änderungen geplant, als an der Mil— 
maufee & St. Baul:Bahn. Die Vor— 
ftadtzüige werden während der Welt- 
ausftelung nur bis nach dem alten 
Frachtbahnhofe Tühlih von Harrifon 
Str. gehen, der temporär für Diejen 
med eingerichtet werden fol. 


Nette Zungen. 


Der 15jährige, mit feinen Eltern im 
Haufe No. 647 N. Weitern Ave. wohn- 
hafte Thomas Tychſen wurde geſtern 
Abend von einer Bande voy Zeitungs— 
jungen, mit welchen er in Streit gera— 
then war, furchtbar geprügelt und er— 
hielt unter Anderem einen Meſſerſtich 
in den Rücken. Die Jungen ſollen ihr 
Opfer außerdem noch um ſeine Baar 
ſchaft und einige Fahrkarten für die 
Straßenbahn beraubt haben. 

Wie es heißt, haben dieſelben ver— 
kommenen Burſchen vor Kurzem ein | 
ähnliches Verbrechen verübt, murben 
aber von dem Bolizeirichter laufen ge= 
laffen. 


en — — — — 


Beraubt. 


Ein 18 Jahre alter Burſche Namens 

Frank Krüger langte am Montag aus 
Nero Nork hieran und traf am da= 
rauffolgenden Abend einen Freunden, 
der fih ihm zum „Führer durch die 
Stadt” anbot. Die beiden begaben fi 
zufammen inein Haus an der Clarf 
Str., mo Krüger bon einem Frauen 
zimmer Namens Dellia Lamore um 
feine Baarſchaft, in $290 bejtehend, be- 
taubt wurde. Della wurde jpäter ver- 
haftet und dem Richter Lyon vorge— 
führt, der das Verhör verjchob und das 
Frauenzimmer unter $1000 Bürgjcaft 
fteilte. 


— —— 


Kurz und Ne. 


* Heute Vormitlag hati im Criterion⸗ 
Theater der Vorverkauf von reſervirten 
Sitzen für die deutſchen Vorſtellungen 
der nächſten Woche begonnen. Wer 
noch auf Site reflectirt, wird qut da= | 
ran thun, fi) foldhe umgehend zu ver- 
ſorgen. | 

*Frau U. Steinberger, mohnhaft 
No. 222 Dgden Xbe., eritattete geitern 
der Polizei die Anzeige, daß eine ihr 
gänzlich unbefannte Frau bei ihr einen 
6jährigen Jungen zurüdgelaflen habe 
und dann -— ohne fich weiter um das 
Kind zu befiimmern — ſpurlos ver— 
ſchwunden ſei. Das Kind murde der 
Humane Sorieiy zur Pflege übergeben. 

*George Catlin wurde geitern Rich- 
| ier Adams im Eriminalgerichte vorge: | 
führt. Er wird der: Ermordung des 
Eigarrenhändlers Precili Defere von 
Ne. 1223 State Str. befehuldigt. Da 
ber Angellagte einen Anwalt Hatte, 
| Hansen! ſein Hall bis m — ver⸗ 


* 
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„Ubendpoit, Chicago, Donnerjtag, den 9. März 1893, 


GifenbapnzZufammenitoß. 


Ein Bremfer getödtet. 


In unſerem Vorftädtchen Glencoe 
ſtießen geſtern Nachmittag zwei Fracht⸗ 
züge zuſammen. Bei dem Unfalle ging 
leider ein Menjchenleben verloren. 

Wie es heißt, war zur Zeit der Nebel 
fo dicht, daR die beiderfeitigen Xoco- 
motivführer nicht 100 Schritte meit 
jeben fonnten. Als jie entdedten, daß 
fie ji) auf einem Geleife entgegenfuh: 
ten, ivar e& bereit3 zu jpät, die Brem- 
fen zu ziehen. Die Locomotiven frach- 
ten ineinander und im nächiten Augen= | 
Glide bededte ein Trümmerhaufen die 
Schienen. 

William E. Garry, ein Bremſer des 
nordwärts gehenden Zuges wurde bei 

dem Zuſammenſtoße von ſeinem Sitze 
geſchleudert, kam unter die Räder und 
wurde augenblicklich getödtet. Der 
Verunglückte war 33 Jahre alt und 


lebte in Wisconſin. Seine Leiche 
wurde nach der County-Morgue ge— 
ſchafft. 


— — — — 


Wegen Unterfälagung verhaftet. 


Arthur M. Cates murde geftern 
Abend unter der Anklage des Betruges 
und der Unterfchlagung verhaftet. Jm 
Suli legten Jahres wurde Gates als 
Bu ichführer und Leiter des Sheridan 
Clubs angeſtellt, deſſen Gebäude ſich 
an der Ecke der 54. Str. und Michigan 
Abe. befindet. Er bezog mit ſeiner 
Familie W ohnung in dem Clubhauſe 
und wurde mit dem Aufbewahren des 
Geldes, dem Ankauf der Victualien, 
kurzum der ganzen Leitung betraut. 
Kurz vor Weihnachten entvedie ein 
Mita glied des Clubs, DaB Die 9* 
nicht in Ordnung waren. Ein ſack 
Beer Buchführer wurde mit 
der Unierfuhung der Bücher beauf: 
tragt und diefer conttatirte ein Deficit 
ton $800. Gates wurde entlaffen und 
—— ſich bis geſtern ſeiner Verhaf— 
tung zu entziehen. Die „American 
Surety Co.“, die Bürgſchaft für Cates 
leiſtete, wird gezwungen ſein, den 
Verluſt des Clubs zu erſetzen. 

— — 


Sucht 


ſeinen Bruder. 

Ein 16 Jahre alter Knabe Namens 
James Murphy = geſtern an der 
Weſtſeite ziellos umherwandernd ge— 
troffen und nach der Polizeiſtation an 
der W. Chicago Ave. gebracht. Er 
ſagte, daß er von Streeter, Ill. ges 
fommen jet, um ſeine — zu 


beſuchen. Die Schweſter, Ellen Murphy, 
arbeitet angeblich an der N.Clark Str. 
und ein Bruder Namens Michael am 
Union-Bahnhof. James ſagte, er 
habe BVeide ſeit Montag geſucht, aber 
weder die Schweſter noch den Bruder 
finden können. 
Seele 

„Abendpoſt,“ tägliche Auflage 36,000. 


— — — — 


Deutſche Voltstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 
In Müllers Halle kommt Sonntag 
mit großartiger Ausſtattung, glänzen— 
den Coſtümen und Calcium-Beleuch— 





tung die urkomiſche Geſangspoſſe 
„Lumpaci-Vagabundus“ oder „Das 


liederliche Kleeblatt“ in ſechs Akten 
von Neſtroh zur Aufführung. Die 
drei Hauptrollen ſind wie folgt beſetzt: 
Schuſter: Julius Aſcher; Schneider: 
J. Lurian; Tiſchler: Oscar Hahn. 
Auch die übrigen Rollen werden die 
beſten Vertreter finden und wird auf 
die Ausſtattung ganz beſondere Sorg— 
falt verwandt werden. — Der zweite 
Theater-Preis-Maskenball in Müllers 
Halle findet Samſtag, den 11. März, 
ſtatt. 

In der Aurora-Turnhalle kommt 
das reizende Charakter-Gemälde „Das 
Mädchen vom Dorfe“ mit Fräulein 
Emilie von Jagemann in der Titel— 
rolle zur Aufführung. Zehn Geſangs— 
nummern werden zum Vortrag ge— 
bracht werden. 


Hörber3 Halle. 


Sörbers Halle, No. 710—714 Blue 
Island Ave., hat für Sonntag, den 
12. März, das berühmte Senſations— 
ſtück von d'Enery: „Bajazzo“ oder 
„Hanswurſt und ſeine Familie!“ auf 
das Repertoire geſetzt. Die Ausſtat— 
tung und Inſcenirung des vortreffli⸗ 
chen Stückes wird demſelben wieder 
die gebührende Anerkennung erwerben. 

FreibergsOpernhaus 

Wie immer um eine angenehme Ab— 
wechslung des Spielplans beſorgt, hat 
Herr Direktor Grobecker für nächſten 
Sonntag das Charafterbild mit Ge— 
fang „Das goldene Kreuz“ oder „Die 
Rückkehr vom Schlachtfelde“ gewählt. 
Das Motiv iſt einer hiſtoriſchen Er— 
zählung aus dem Franzöſiſchen ent— 
nommen und ſpielt in der Glanzpe— 
riode Napoleons des Erſten. Dem 
komiſchen und geſanglichen Theile des 
Stückes iſt beſonders Rechnung getra— 
gen; es ſind zu dieſem Zwecke ganz 
neue Geſangseinlagen einſtudirt, wel— 
che gewiß ihre Wirkung nicht verfehlen 
werden. 





—— — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man ‚oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Aitractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende eriter Klaſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacifie⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den a — oder an 


Gen. daft & ae Shicage, a 








Ein wahres Wunder — 7 
Brooklyn, N. 9., Auguft 1390 


Id möchte Ihnen mittheilen, was für eine wunder | 
dolle Wohlt I Paſtor — 3’5 Perven-Stärter — 


bei meinem Sruber we! eit 1885 Don Rheum 


arhriten tonnte, ere 
mus gequält war und feit : nicht inen und auf 


ee 
Nerven: da trat fofort und täglid) Vels 
erven-Stärker na —— —8 ——— heiße 


wiefen. Er verſuchte alle mögliche Med’ 
rennomirte ee oe alle ohne Ru 


ferung ein, und id, 


Ibn — —— fahen, bezeugen, daB ein 
abre3 % rge en\ 
’ ©1 el W. D. Graham. 


SIIN. Weft Str., Indianapolis Snd., Of. ’90 
Nachdem id bereit8_ dbier Monate wegen Nerven 


jamäge ent erfolglos behandelt wurde, empfahl na 


reund „Baltor König’s Nerven-Stärker.” 5 
Kur zwei den gebraudt und bin, Gott jet 
— ſo kräfti —— 
welches kein lelchtes i 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Frei 
Hochw. vaſtor König in Fort Wahne,? 


arte, 


volljtändig vorftchen Tan. 
8. Leonhard. 


und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 


Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1876 don dent 
nd., zubereitet 


und jest unter feiner Aniweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 Randolph St. en ILE. 
Bei AUpothekern 338 haben für 
$1.00 die Flsihe,_ 6 Kleinen | — $5.00, 

sraße 31.75, 6 für St 
In Chicago bi Henn Goek, rw und Qa= 


Salle Str., und Glarf Str. und North oe. 





Schiller-Theater. 











Am nächſten Sonntag kommt eines 
der bekannteſten Luſtſpiele, welche die 


franzöſiſche Bühne beſitzt, Sardous 
„Unſere guten Freunde“ („Nos In— 


times“), zur Aufführung. Das Stück 
iſt ſeit dreißig Jahren auf den Re— 
pertoires ſämmtlicher deutſchen wie 
franzöſiſchen Bühnen zu Hauſe. Es 
tourde vor mehreren Jahren auch hier 
tn Chicago gegeben und hat damals 
einen großartigen Erfolg erzielt. Die 
Belegung ift folgende: 































































ROUIR  MONNGDE.: en Ferdinand Welb 
Cäcilie, deſſen zweite Frau ..... Roja Nordinann 
Benjamine, defien Tochter aus eriter Ehe, 


Martha Winkelsdorf 





Tholoſan, Doktor der Medizin...... Mar Bira 
ICE ROBBE ana en Franz Kauer 
langes ra Beeren Motig Beisler 
Raphael, deſſen Sohn ...... .Ludwig Kreiß 
—— BE A a a ae Bu Mar Fijher 
al ER a ae Emma Kalbitz 
a ee ae Richard Wirth 

& Kane ——— Jaques Horwiß 
D George ge Bret 
Laurent, SKanimerdiener . oo. 20.. Frany SHolttaus 
Jenny, Kammermädchen.. ....... Erna Palin 


SR LE A Re 


Herrmann Hirſchburg 





— ——— 


* James Grainor aus Woodlawn 
wurde geſtern wegen Verausgabung 
gefälſchter Chects im Deming Hotel 
verhaftet. Grainor beſchwindelte mit 
Hilfe eines ſolchen Checks den Cigar— 
renhändler Edward D. Ullmann von 
No. 79 Madiſon Str. um 825 und 
ſoll auch von anderen Perſonen grö— 
ßere oder kleinere Summen auf die— 
ſelbe Weiſe erlangt haben. 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Kerr Zend 
Ei Ehriftenien, Simmierr 12, 18, 14, 
Mo. 85 Fifth Ave. 

Earl ®. — Aa, was wollen Sie denn cigentiih 
bon ung wiffen? Ch Ihre Tante in Deutjchland noch 
lebt? Ob Ihr Schwager Ihnen etwas vorflunkert 
Das ſollten Sie doch ſelber beſſer entſcheiden können, 

als wir. 

Wim. B. — Nein. 

A. G. — Sie werden beiden Parteien Commiſſion 
bezahlen müſſen. 

R. K. — Wenn Ihre Frau die Mortgage mit unter— 
jihrieben bat, Tann die Compagnie allerdings die Sa: 
en verkaufen lafien. 

W. H. — Welche Seite des Zaunes, 
oder die linke“, Sie in Stand halten müſſen, kommt 
ganz darauf an, auf welcher Seite des Zaunes Sie 
wohnen. Wenden Sie Ihre Aufmerkſamkeit decjenigen 
zu, die Ihrem Hauſe zugekehrt iſt. 

C. S. — Der Mann iſt nicht verpflichtet, ſeineFor⸗ 
derung, wenn ſie einmal fällig iſt, in Theilzahlungen 
abtragen zu laſſen. Er kann gegen Sie klagen und 
wird dann ein Urtheil für den ganzen Betrag belom— 
men. 

98, Eis fragen, „wie groß ein Patent fein 
mn&, um in Mafhington angenommen zu Werden,‘ 
Wir teilen zwar wicht mit Sicherbeit, was Sie 
meinen, wenn Sie aber, was wir vermuthen, teilen 
wollen, wie groß die Zeihnung fein muR, tockhe 
das Geſuch zu begleiten bat, dann lautet die Ant— 
wort: 10 Zoll breit und 15 Zoll lang. 

W. Falk — Wenn Sie und Jhr Pruder verbei: 
rathet find, miiffen wicht allein Sie beide, jondern auch) 
Ihre Frauen die Papiere unterjchreiben. Ahr Bruder 
fern das in Wisconfin thun und Sie bier. Wer die 
Koften bezabit, hängt natürlich von Abrer Abmabung 
mit dem Käufer ab; — im übrigen find Ddiefe Koiten 
ja Sehr unbedeutend, 

FW, — Um Nhre Fragen beantworten yu Fönnen, 
müßten wir dor alien Dingen tiffen, was für einen 
Miethepertrag Sie mit dem Hautrig: 
Andernfalls würden wir nur in's 
worten lönnen. 





Seite 


Bedeutung, was nicht auch ſonit ſchon in der „Abend 


poft“ gejagt worden wäre; wir wmiüffen daher dankend 
ablehnen. 
Wim. Klein. — Wir werden mit dergleichen 


Einſendungen dermaßen überhäuft, daß wir uns un: 
möglich auf das Abdrucken einlaſſen lönnen. Die 
„Abendpoſt“ läßt ja auch ſowieſo NRiemanden darüder 
in Zweifel, wie ſie zu der Frage ſteht. 

Otto Sch. — Her Anton Bornert, No. 
Sale Str., jagt Ahnen getviß mit Vergnügen, 
Sie da zu thun haben. 


— — w— 


Scheidungsklagen 


92 La 
was 


wurden geſtern folgende eingereicht: Cora A. gegen 
Harry S. Ubley, wegen Verlaſſens; Mary E. gegen 
John K. Mud, wegen Graujamteit: Alfred E. gegen 
ma ©. Wunfon, wegen Berlaffens. Xrj3ie gegen 
James A. Keogh, wegen Granianıfeit; Tertba gegen 
Robert Silberbach, wegen Trunkſucht. 

Foldende Scheidungas-Dekrete wurden bewilligt: Kate 
A. von Peter S. Soutbiwell, wegen Wer tafiens; So⸗ 
phie von Aler, Deyette, wegen Verlaſſens; Emma vdon 
Fherles P. Green, wegen Sranfamteit: Delta von 
Thomas Edwards, wegen Graujamfeit und Trunf: 


ſucht. 


Seiraths·x icenſen. 


Folgende Heiratb3:Licenfen murden in der Office 
des County-Elerks ausgeſtellt: 
Carl A. A. Sch Ida Graunke, 
21 









Schelwen, 9,2. 
a Roiella Hewſon, 27, 24. 

Angufta Verahagen, 25, I. 
Mouchb Belle Gwing, %, 18 
9, Cola Zilverman. 3 18. 





WI. Kampbell, Katherine 4. Intinjon, 59, 2Q 
Johnion, Lilfie Clab, 91, 24. 
80. 






yarle 5 
Johann Vete rmanı, Mar Rochavpie, 23, 
Karl ander, Annie Yorbrid, %6, 21 
George Chubs, nie Qandrb, 98, 26. 
Byron W. Mi Beſſie J. Whee fer, 4, 
Chriſtiau Sebrerle Minnie Hornung, 26 
Wilhefm Ritter, Verihı Bittelfow, 27 
Judſon Traver, Supbia Ch 
Heury Günther, Dora * 4 
Meriel Kochel, Magdateno a 4, Bi 
Y. De Witt. Gloud, Marti na Young, 30 9. 
Barry Nanfon, Clive Brown. 3, 2. 1 
William Frauce, Mathilda Hofffmann, 25, 3. 
Nils Johnſon, Annie Nelfon. 23, 8. 

Charles Stender Henrietta Horak, 5, 2. 
Edward Hefe, Drra Gront, 3, 24. 

Guſtavd Osburg, Vabette Wenina, 32, 3. 
Charles Beterfon, Karoline u. 32, 33. 
Arving Sarter, Louiie Korämier, %, 

Milliam Sıminer, Elizabeth Sehen, 1, er 
John Kebew, Emma Dunbar, 52. 

Deurn Fradford, Lo uMulferp, 3 32. 

Adam Mehner, Edna Biebl, M, 

am. Abraham, Eophie Wilver. 2. 23. 
Turner Sell, Sufan Brook, 30, 9, 
Martin Kleme, Annie Germaf, 37, 
Samuıcl Herſehell. Fannie a. 8 35. 

Kohn Kerby, Nellie Byron, 8, 

Ailfiam Pontius, Marn Leon, 3 ». 
Felit Evers Mary Ereffer, 4, 20. 
Jerome Sa Bounty, Irene Reiofon, X, 17. 
— — — — 


Todesfälle. 


Rıchitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
iben, Über deren Tod dem Gejundheitgamte zwiſchen 
geheriw Yittäg und beute Nachricht zuging: 

\ofef Moif, 2739 Sheids Ave. 16 3. 
Fred PVredentere, Co R. Halfted ex. 3:3 
Haie Re 11 Lincoln ze ‚22 


TE X ai er, ig. 


KERLE Garen. "> 
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efund. daß ic meinem Geichäft, 


ein werthrolles Yu für Nervenleidende 
Arme 


ob „die reihte | 


athümer baden. | 
Blaue hinein ant= | 


G. J. D — Der A. U. V. hat ſeine Office imGe— 
bäude No. B Fiſfth Ave. 
J. S. ©. — Ihre Einfendung enthält niht® ven | 
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Bericht der Abfchäker. 


Chicago, den 8. März 1893. e 


Haufes ar der State Etr. 
fürzlih von Gläubigern geſchlo allen, 
$22,712.40 gereht zu werden. 


führen. 
und ı 


Madılon Str., 


zurüceritattet 


tr 


— — 


zurüderjtattet. 


werth 10; 


Männer zu 27c, werth 757 


die getauft en } 


TEASER EN ar 








INSTITUTE, 


187 & 1898 $S.CLARK ST. 


Hmcordporirt unter den Ges 
fegen de3 Staated Yuinois, 








B. Newton, M.D., 
Euperiutendent. 
€. 2. Treible, M.D., 
Oberröhirurg. 


Dieics Jaftitut beſitzt Borzüge über jede ähn— 
liche Auſtalt in der Welt u Bezuz auf wiſ— 
ſenſchaftliche und zuekmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
Krankheiten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi— 

Krnacms 
zinera mitlanger und gexeifter Erfahrung, bie fie in 
den eriten Hoipitälern wid Univerfitäten Europas und 
Unerilas erworben haben, bejtebt. 

Weil Tr. 3. Neivton, der — — nad 
— 
einer umfangreichen Praris don über 29 Jahren, fid 
ei ed ausgezeichneten Rufes u. pezialiſt 

erfreut. 

Weil das Pridat-Laboratorium, welches mit dew 
Belerne Medical Anjtitnte verbunden iſt, bag vol» 
Fändigftein Amerika ist, mit ben beiten umd theuerften 
zu nnd Chemikalien, die in allen Theilen des 

Welt hergeſtellt werden, verſehen iſt. 

Bedeüken Sie: Wir machen eine Specialität von 
aken geheimen, Nerveu: und — — 
Krankheiten. ddſ bw 

Sprechſtunden: 9 th Vormittags big 8 Uhr Ubds. 
E ounntaıß von 10 — 12. 

Con jultation iu — Spraden, derjönlich eder 
brieflih, frech. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 9. Clark Str., Chicago, II. 


Dampf : Bäder 


(Plarrer Kneip’8 Methode) Smzlın 
ins Duufe Des Patienten. 
Conſultire oder adreſſite: 





gich — 


Haufkronkheilen curirt. 





"DINITI-LVA 
"dd ® AUVSNIASIA 


364 Blue Island Ave. 
Ecke Blue Island CeuterAd u. 14. St. 


BOODSALARIES : 


by young Men and Women graduates of 


ERYANT & STRATTON 


„BUSIN ESS COLLECE, 
* Street, Cor. Wabash Are., Chicaso. 
* — 2 AND SHORTHAND COURSES. 
ersost inthe World. Magnificent Catalogue 
Free. Can visit\World’s Fair grounds Saturdays 


O0D POSITION 
EDUARD REINKE, 


ZJumeclier, etablirt 157%, 


It: BS5 North Aveo, 
(F. H. Franke & Co’,s North Side Fair.) 
Reinigen Bde: KHauptieder Töc, 1 Jahr garantizt, 
Gigin:, Walthan:, Etenmwind:lihren von $ aufwärts 
u Bob’ bp. Filed Gajes (&unting), 15 Jahre gar. 
813.30 ufw. — Taſchenbücher. Preisliſten rei. 
Senden Sie Adreſſe. Ulo, aiu, ſdd 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc,, 


175-1851 S. CANAL STR. 
Ede Sadjın Str 
Beim Einkauf von Federn auberhalb unfered Haus 


Rheumalismus — 








QDugend Hojenträge r zu lc, worth 50c. 
zu 29c. werth Tör. 585 Dirkend feines Unterzeng g au 39c, werth $1. 
tchr feines, ganzıwolen e3 Unterzeun zu Sic, wertd $2 25, - N 
und Zaniende von anderen Artikeln, zu zahlreidy um * 


geführt, wenn der Betrag beigelegt iſt. 


254 Ost Madison Str. 


THE LATEST. 
Geſchloſſen auf Veranlaſſung der Gläubiger. 


Die Leſer dieſer Zeilen erinnern ſich ohne Zw 
welches den obigen Namen führte, 


Dieizs Lager w 
and ꝛdſtmeni Co., 254 Madiſon ee 
u. 28. Warz eine en dgiltige Abrechuung zu erzielen. 
2 en wir das oben erwähnte Yager veftehend aus 347,421 5 
> ner» und Anabens nıd Kinder» Kleider tu — “= ha feiner Dän« 
* ausbieten, und zwar zu dsc am Dollar, 
| Dieie Wasren untfaije die beit 
ien von die ung jemals Übertiefert wurden, und iv 
bie Garantie für jeden — har od au übernehmen. ‘ an Ann im Glen, 
reitag, den 10. März, um 9 Uhr Wlorgeus, in unſerem Wa 2 
vird nur kurze Zeit dauern. Waareunzuß, 234 Dit 
‘ mit befhäftigt, diefed ausgezrishpnete Waarenlager ım 1. 
2 unferes Gebäudes auszumarktreu, und ziwar zu folgenden Breifen:* 
51.31 faujen ein Paar gute Hojen, garantırt $4.09 Werth, oder 
81.73 fauren ein Paar 
N 82.49 faufcn eine jehr feine Hofe, garantirt wertb 87.0, uud Hunderte bon 
Dinitern und Facauıs in feineren Qualitäten. ebenjo bi tig. 
guten Biberslleberzieser, wertg $10, oder 
einen guten, ganzivolienen Weberzieyer, werth $I2, oder Geld zuriteritattet. 
85.43 faufen einen quten Nerieg-Heberzieher, garantirt werth 216. 
eu einen feinen Chin yilla- oder Meltaſ⸗Ueberzieher, werih 82), 
en ſeinſten importirien und einheimiſchen Stoffen in Ueberzieſern 
billig. 83. 85 tauſen einen guten Anzug. garantırt Werth $10, oder das Geld 
34.25 faujen einem guten, 
mwerth $13. 85.65 faufen einen ferien Männer uzug. garantırt wert) 816.00, 
$7.45 faufen einen ſehr feinen Anzug, garantirt werth 22), 
a fehr feinen importirten Worfted- Anzug. garantirt werth 325. 
2 verihiedenen Wiuftern und Qualitaten in Prince Aiberta, 
& Cad3, in den feinften Qualitäten zu berhältuigmäßigen Breifen. 
R ven find vom Scheider gemacht und Hund bi3 zu 845 Werth. 
R tungswaeren — 200 Dugend tärkiich- rothe Taſchentücher für Ic das 
1500 Dutzend Paar Socken für Münner au Sc, werth 19%c. 850 


* anzufi übren, au verhältuiämäßt gen Preilen. 
—* Die Abſchatzer garantiren jeden Artikel genau wie angegeben. 
daaren nah Duanfe nehmen umd vier Tage behalten, und wenn 


* ſo köunen Sie dieſelben zurückbriuge n. 
renhaus, 254 E. Madiion Str., 

hl fönlichen Auffiht und Garantie. 

2 Cxtra⸗Rabatt fur Land⸗Kan Heute. 

* für Kaͤnfer, die außerhald der Stadt wohnen. 


BELLEVUE MEDIGAL 


fes bitten wir auf die Marfe C.E.&Co, zu adtemn | 
| Zima, Marion & Golnubud. 


M 
' Yamestorn & Bulfale Beit, £ 2 
| ee. Judfon Uceomadation. Em * x Shi 


tele die von un kommenden Sädden tragen. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurent. 


Beinfe veutfche Küche, vorzligliche Getränke. 
108. Olark Str., Ghicagn. Ju. 21jlli 


Brauereien, 











Telephon: Main 4583, 


PABST BREWING COHPANYS 
Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Oi ſice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobw A. PABST. Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Bröfident. 

Adam Ortseifen, Mies Sräfideat. 

E.1. Bellamy, Setretär und Shasmeilten 
Iljaljınodedolad 


WACKER & SIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 RN. Desplaines Str. ,‚Ecrindianaätre. | 
Branerei: Na. 1I—IEIN. Besnlanmes Er. 
Walzhaus: No. 186-193 W. Jeiferion Str. 
Elepator: No. 16-2 WM, Indiana Str. 








i5aglj 


Aue Leute fann Riemann beiriedigen. Mit 

der ‚„Sipendnont‘‘ Teint aber Die überwie: 
eude Mehrzahl der Shicagsez — zu 
ieden zu ſein. 








| 
| 
| 
| 
| 





eifel des Retail⸗Clothing⸗ 
Das ſelbe ourde 
um Berbinbiichueiten im Beträge von 
Chicano Salvage 
Weifung überliefert, bis 
Zu dielem Swede wer. 


zum Vertauf 
um eine ſchnelle Abwidelung herbeizu⸗ 
aſſortirten und ausge wahlteſen Par⸗ 
Der Vertauf begiumt 
Uniere Sebitfen find jetzt da⸗ 
und 2. Stof: we;.?e 


das Geld 
feine Soten, 


gurantırt werth 85.0), 
23.35 kaufen eisen 
Geld zurüderitattet. 4.10 kaufen 


21.45 fa 
Hunderte don 
ebenid 


ganzwollenen Anzug. garaı itirt 


89.20 taufen eiuen 
Hunderte von 
Cutgwads und 
Di eie Waus ß 
Herrenausitat- 
Ztüd, 


600 Dugend feines Hherindallite rzeu 


625 Duden 
Arbeitähemden jür 


Sie können 


Sie fie nicht wie angegeben fFurden umd fie nicht Ihrer Erwartung entiprechen, 


Der Verkauf beginnt am Freitag. den 10. März. 9 Uhr Morgens, im Wan« 7 
3 Thüren von Varfet Str., j 


unter unjerer per« 


THE CHICAGO SALVAGE & ADJUSTMENT CO. 


Eiienbaknfahrt für einen Weg vergütet 
Pofts Beitelungen prompt aus 





ER Kirn, 








eng 





Y 


Eine gute Anlage. 


‚ELMHURST LOTTEN, 
3175 bis 8250. 


! Keine Zinien beredhuet. — Zahlaugen $1O 
! Baar, Veit 1 Dollar die Bode. 
Befigstitel mit jeder Lot, 


} 








Elmhurft iſt eine Stadt von 3000 Einwohner, bat 
ante Schulen. Kirchen ett. kiegt_ fur 18, Älter non 
Gourtbaus, an der Galena Divifion der GEhicago Kira 


Nortpiveitern Giienbahn. 


ageaalenen täglid) und Sonntags um 2 Uhr NRade 
mittägs. „im 


DELANY & PABDOOK, 


115 Te Zearborn Str. born Ste... Si Simmer 3 34 und 35. 
nod billige Paflagefdelne Fam 


WER fen will, möge na melden, dem 


reife zeraen nachſtens theuret. — 
äheres bei 


Anton Boenert, Seneral-Agent, 


Vollmachten mit ———— — Beglaubis 
gungen, Erbihaits:Gpolleftionen, PBoltauds 
sahlungen u. f. w. cine Spezialität. tım 


Illu ſtrirte Weltausftellungsfalendei tür 1898 gratis, 


| 

| Din u beagpte: 

it 2 La Salle Str. 
| BER Kur Diele Woche. 
| 





$10,000 — zeridrenkt — 810,000. 
Um unieren neuen Xaden anauzeigen, ſchenken wit 
edem, der 2 Pfundvon. beften T her für 600 un Pfund 
auft, 6 Sitverplattirte Teelöffel, werih $ 


Feiner remer Kaffee 20c—27c, — I 
per Ptund. 


THE CHINA-JAPAN TEA co, 


241 €. Madifon Str., nahe Franklin, 
Holz, Holz. — Billig. 


Wir verlaufen das be,e Sarthalz für we 
w.i Fuß laug, fertig gum ——— Troden. Pa 
Soll langes hartea uud weined 8» ug 8 
die Load aeliefert. — x art: und ‚Kohlen 
zu den billigiten Breiten. immer an a werd bei 
Zclephou oder BoftalsGard werdeu praupt gelisfert, 


The Indiana Wood and CoalCo., 


Mau Dflice: D17 Blue? Band Abe. 
Telephon Canal Sri 











Eifendapn-Fayrpläne. 


Altnois Gentral:Eifenbahn. 

2 am Fuß der Lale St. am Fuß der-22. Str. und 
I gmFuß der 39. Str. Tieet-Dffice: 194 Clark Str. 
Büge nach dem Weiten müjjen an Lale Str. beftiegen 








Se 





| werden. 

Züge Abfahrt Ankınit 
| — & New Orleans VBimited..| 2ER EN 
Chicaqo & Memphis ............. ILEOR TAN 
| Ei. Louis Diamond Epecial.......1 MN 1 7.008 
| New Orieano Boftzug.......- u 8 112.208 
| ©t. Louis & Texas Exvreß 859 +20 

NewOrlenng & Memphis Erpreg..1 ELMNR 87.209 
— & Bloomingten Paflagir, 
De an a de dans das nen *400 R * 4.46 N 
we Dubugue, Sioug GityK& 
| „ Sivug Falls Schnellzug... .....- LION HLSN 
| Modford, Dubuque & eiour Eity..aiL.EN bEWD 
R dAtord Baflanterzug ...-...-.... i ZINN 12» 3 
Rockford reeport Prjlagierzug..*L.5R *10.40 8 
Rodford & fyreebort Erpreß....... EEE arena 
Dubuque & Rocdford Erpreß. ...... ...... s 7.20 R 


aSamſtag Nacht pur bis Dubuque. hTäglich. ausg. 
Sonntags. Sipur Gıty bis Dubuque; taglich von Dub. 
= —323 Taglich. · Taglich, ausgeioinnen 
Meuszoute. 
Depot: Dearborn⸗Station. 
Tictet· Officos: e Ciqxt Gi. 
und —— Hotel. 





mem 


JJ 





11. Zezember 1892. Abfahrt Ankunft 
Indianapolig und Gincinnati „Ihe 
NE 02 kan ansehe ar 0.02 *520N 
Indianapolis und Gincinnatt „Due, 
— 2888 2138 
Lajahette und Legisvilte FED 26159 
Kafayeste und Bonisville „uuuunene- SEN 813% 
Bafapette Accomodation.. EN 0502 


* Alle Züge töglid. 


rie⸗Linie Chir ag o * Erie gi 
fenbahn.) YitenDifieng: zus 








st Eir, Searbarn- » Stafion, +? 
3 ee Fouth A be. Kat 
ur * It, Boten ne : * 
9 —3* 28* 
—— 


Tol. jamest. & Buffalo Dur }. “T3AIR 
* hm. $ Audgenowuten a» Ki 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Graud 
Dgden Ave. Stadt-Q) ey 193 Eee oilen, Teiwie 
. dry — 
ed Zügen. urn Aubkunft 
ee ne, @ SR 
Ren sort und Mafbiygton. Beitis 


b:ıled Vimerted.. 
Nero Hort, Waibington und Pit. 


OB EN 


burg Veftibuled Lımited. ,...... ”2, u; 3 
Fittäburg, Cleveland und Die neh Pen 

IT, Vin; ID 
NOHMSERTh. nennen une af ine» ‚nn 


Taglich· lien Sonriags 


Chicago & Galtern Auinetd:-@ilcnbahn. 
Tide» Chficed: 204 Glarf Str, U 
und am PaflagierrDepot, Dearboru * u“ 





"Täclib. SUußgen. — Auluuſt. 
Zerre Hauteund Evanspifs ., a 8.08 gr 
Terre Haute und —— BON 58 
Ehio. & Naihpille Kimites.. 408 "008 
Goobland und Attica.. -ununccn LION USER 
Glorida Limited. .onanerrenn user LVA RU 

Bisdconfin SentratsXinten, 
af 
er: um Minneapolis & Bacıhk | FELTN ES 2 
. a R.* an 2 
ui sn, "Iron Tomnd und * — av 
48 
in, * und Gau are — Fra {rer 
anfeiba Erpreß. OR MR 


Wäglig. Sonnt. auig, Song. er. —* Niet 


ne 


= 
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Abendpoſt. 


tãglich, ausgenommen Sonntags. 























im Zuftanbe-abgerichteter. Bapaagei:n, 
bis der Eintritt in die thätige lebendig? 


— — — 


„Adendpoft: 





' forgfamer Prüfung vorgeben wird, 


Melt ihr Nachdenken ermedt und ihre | 


| eigenifiche Erziehung beginnt.“ 

Die e Beiſpiele, mit denen der „Inter⸗ 
* dieſe Ausführungen erläutert, 
ſind zut treffend und packend. Ueberhaupt 
unterſcheidet ſich der ganze Aufſatz ſehr 
vortheilhaft von den Hebartileln wiſ⸗ 
ſer anderer Blätter, die von der Erzie— 


DET 


; berjtehen und fi) leviglic) von blinden 


Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Mberdpoft":Gebäude...... 203 Fifih Ave. 
Zwrihen Monroe und Adams Str 
CHICACD,. 
Zelephon No. 1498 and 4046. 

kreis jede Nummer .................. — 1 Cent 
dreis der Sonntagsbeilage . ... ..... ....... 2 Ceuts 
Eur unsere Träger frei in’3 Haus gelichert | 

nn — 
dohrlich. im Yoraus be eat in den Der. 

Etaaten, portofrei . — +55 
Bär li nad dem Auslands portofrei... 5. 00 
— — — EEE ne 

Nedakteur: Fritz Glogauer. 








as Gold verſteckt ſich. 
dumme Ge— 


em, ——|m—n- 
nn —— 


2, Durch nichts tmieb das 


— widerlegt, als durch 
‚laden. Während fie 
urd) die Don ihnen Durch: 
Mapregeln der „Sfeic Hwerig” 
zwiſchen Gold- und Silbe: nünze h 
oe! ſtellt wird und die Umlar mitt 
vermehrt werden, jiehen ra) inWirfi 
feit die Golbmän nzen und Boldeerti 
cate aus dem Verkehr zurück, weil ſi 
allgemein für mehrwertbig — en 
werden, als die Silberdollars, Silber— 
certificate und Schatzamts fchine So 
lange = Gefahr rei iner — ch⸗ 
terung nicht vorh urden 9) 
bis 85 Brocent * in "Sohn be: 
zahlt. Vorige M F ab 
—* 6, Sage und fchre echs Procen 
Mder 2 ee nal on 
nuar dieſes Jahres — 
Einnah 
jorten wie folgt: Silbereertificate 1 15.8 
Gteeibads 42,1 und € 
32.2 Vrocent Dage gen hatte Tich d 
Verhältniß im Februar ion 
dermaßen zu Gunjten be3 
berichoben: Silberc 
bad3 35 und Schagamtsnoten 
kanntlich in Zahlung für Das 
kaufte Nohſilber gegeben werben) 
Drocent. Wenn diefe Bewegung ans 
“Hält, fo wird die Regierung feh 


dr Hall 
gar iein Gelb und felbit 


af d 


9 


Ann en war, 
öffe 


7? sr > 


Ah 


ic) di 
10 
‘+ 
4 
is» 


Silber | 


ti 
ertif 


(die be⸗ 
nge⸗ 


94 
32 


ars mehr einnehmen, da legtere burd) |, 
Millionen 


bie” Goldreſerbe von 100 
Dollars wenigſtens theilweiſe 
Ind. 

Dap fie unter diefen Umftär den ı 
möglich ihre Schuldſcheine und ihr Pa— 


57 
un⸗ 
‚} 

0 

eme 1: 


piergeld in Gold einlöfen und über: 
heunt feine Goldzahlungen machen 


Tann, Tollte jelbit den berrüdt:ften Sil 
berichanies einleuchten. Wenn cher di 
Regierung nur no och Silber und Ba; 
verausgabt, ſo muß der lange gefü 
tete und vorausg geſe he ne ©: lote ad) eii= 
treten. Denn * das Gold nicht mehr 
auf Verlangen zu I haben fein wir), jo 
wird 88 gegen einen Aufſchlag ge 
fauft werden müflen. Des Stiper- 
und Papiergel® ı mird dann unter feier 
Nennwerth ſinken und ſelbſibverſtänd— 
lich ein entiprechenben Theil jeimer 
sat ıffraft_einbüßen. Demge mäß w 
den die Waaren im Preiſe auf ſch 
Arbeiter werden höhere Lohne 
und viel Fohriken, die noch zu 
den alten Preiſen Contracte abgeſchis ſ⸗ 
ſen hoben, werden ſich bankerott erklä— 
ren müſſen. 
Doch ehe es dahin kommt, wird di 
Regierung, wie bereit3 mehrfach mitze 
«inet, Gold auf? Sinfen borgen, oder - 
was allerdings bedenklicher wäre, 
die Zahlun g der Zölle in Gold verlz 
gen. .Wiepiel fie wird boraen mü 
fen, hängt davon ab, warın das läher- 
liche Silberantaufs⸗ Geſen widerrufen 
wird Lebieres hat bereit3$400,000,000 
© oldgeld aus dem Verkehr getrieben, 
welches ſich nur durch das An gebot von 
——— 3 Procent Zinſen aus — 
nem Verſteck wird hervorlocken jien 
Selhft wenn aber nur die Hälfte 
Betrages. noihiwendiq fern follle, 
die Goldwährung aufrecht zu erhal 
ſo hätte das Volk der Ver. en ten 
jährlich $6,000,000 Zinfen zu be zah⸗ 
len, damit die 
gutes — 


zen 
en 
ver⸗ 
jen, 


127: 


in⸗ 
—— 
ig 
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bie 


or 
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a 
el 
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eg 


Dafür | 


macden können. 


auf ungküdliche Kriege und allgemeinen 
Geſchäftsſtillſtand zu folgen pflegt. 
Krieg, Beitilenz und amerifanifches 
Demagogenthum ftehen fomit auf glei= 
er Stufe. 


Erziehung und Abrichtung. 


Ein weißer Rabe unter den hieſigen 
engliſchen Zeitungen iſt der Inier 
Deean“, der fig) in „Bad“ rag 
ganz und qar auf ven Siandpunli be 
deutſchen Preſſe ſtellt. Zunächſt be⸗ 

ie 


% 


er 
„ir 


amweitelt das Watt mit vollem Recht d 
Ar ar htigkeit Derjenigen, me che Die öf— 
fentlichen Schulen Chicagos zu bloßen 
Pauperſchulen herun —* wollen. 
Dann wirft es ihnen mit ebenſo gutem 
Grunde vor, daß fie mit dem zeitgeiſt 
nicht Schritt gehalten haben. Hierüber 
ſagt es wörtlich: 

„CE 8 ift heutzuiage allen denfenden 
und unterfcheidungsfähigenLeuten Kar, 
dag die Schulen aller Arten weniger 
merthooll find als Anitalten, in denen ; 


das Gerächtnik mit Ihatfagen und 
Theorien oollaeitopft wird, denn ala 


Plätze, in denen die geiſtigen Fähigkei— 
ten ſyſtematiſch entwickelt und für ein 
einſichtiges Handeln vorbereitet werben. 
Alle modernen Erzieher willen, daß e3 
fh nicht darum handelt, den Schülern 
ein beitimmtes Wi fen beizubringen, 
fondern daß man fie da3 Denten 
lehren muß. lnfere Erziehungsme- 


n — | 


icate 25, Green-⸗ 


leine Green⸗ 


gedeckt 






— Doppelwãhrungs⸗ 
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wird, 
hier no 


Stan ides, 
und der 
gen ei 
| um) die Gandidaten fiir 
er 

| mensitelien 
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men auf die verſchiedenen een | 
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I mirffiaher 
sm ‘a- wirtlichen 


—E 
en Durc) © 


Fremdenhaſſe leiten laffen. Wenn Der 
Gegenſtand vom fachmänniſchenSt and⸗ 
puntte aus geprüft wird, 
den Nutzen der „Fads“ 
ſel au ufloͤmmen. 


gar kein Zwei⸗ 








Im Bertrauen auf das Volk. 


ve 


Un anderer Stelle finde n bie Zofe 
einen U fruf der angefeheniten Zei 
tungen Chicagos, der eigentlich für ſi 


bedarf. 
ſeitigt und jedes Bedenken zerſtreut 
ſei der dort entwickelte Plan 
—— erklärt. Er beſteht da— 
ie Bürger Chicagos, 
rſchied der Abſtammung, des 
des Glau ‚ven 5, ber Sprache 
Varteizu: gehö 
ne Maſſenberſammu ng 


| tin, 
ohne —1 


daßed 


et 
Inte 
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abhalten 
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jotwie für. Die 
ven einzelnen 
hie len. 
bar iſt cd öglich die 300 
000 Stimmgeber ei 
Verſammlun ig ein heriſen 
oder gar Geſchäfte bon einer 
Menſcheumenge beſo 
Doch Iedermann, oder 
um pi inbeftei jeder urtheilsfähige 
ürger, lieſt he utzuiage eine Zeitung. 
inen Aufruf, ber 
faſt allen Zeitun der Stadt 
ſcheint, werden alſe vborausſihtlich⸗ all 
Stimmgeber erreiht. Berüben ı 
Die Wähler Die Goupeng, 


adtiſche Anit, 
en im 
jelbii au sjugen 
Difeni 


= 
9 


mn 
unn 


2 u 


zu 


ie 19 unge—⸗ 


gen 


yvır 


“ik 


nor 7 
7— 


ar 
» 


c 


217 
ul 


bon den Zeitungen geliefert merben 
und Tchiden jte dDiefe Stimmzettel an 


eine Eentrafitche, wo fie von Ehren 


— Contractor und keiner Monopol— 


geſellſchaft zu Dank verpflichtet. Sie 
habe nukeine „Rückſichten“ zu nehmen 


und können nach ihrem beſten Wiſen 
und Gewi 
Wohl der Stadt wirken. 

Daß die Chicagoer Zeitungen, — 
tt ublikaniſche, —— und un⸗ 
abhängige, deutſche und englijche — i 
einer jo wichtig, en Sade —— ig zu—⸗ 








ſtimmberechtigie 9» er der „Abendpoft 
i den ihm gelieferten Stimmzettel 

heute Abend aus sfüllen, in einen Brief- 
ı umfchlag jteden und in den nächtten 
Wenn die Deut: 


| 
e | 
| 
| 
I 
| 


Silbergrubenbejiger ein | 


e 
r 


ſammenwirken, A gewiß ein erfreult— 

— Zeichen. Dffenbar find fie all: 

| nur vo vom Wuniche hefeelt, derst adt 

en möglichſt gute Verwoltur ig zu 
verſchafſen. Sie wollen den = irgern 
elne Candidaten aufdrä agen, ſondern 
ihnen im Gegentheil Gelegenheit ge— 
ben, ige Torjonlagsrent Iniatire 
heißt es in der Schmeiz) unbeſchränkt 
auszuiben. Hoffentlich wird jeder 


Poſtkaſten werfen. 


— ſchen zu Worte kommen wollen, ſo 
werden ſie auch gehört werden. Bei 


|diefer Vorwahl merden fie nicht von 





| profefitorellen  Volitifern, War): 

| bummlern und Raufboiden in den 

| Hintergrumd gedrängt werden, 

| — 

| Von der Heinte rvertheiln sa 8. 
Wenn die Beutepofitifer befenlen 


in 
wit 


ürf ten, ſo irdenPräſident Cleveland 
und ſeine Miniſter in den nöchſten Mo⸗ 
naten nichts weiter zu thun haben, als 
die vorhandenen Beamten ohne Unter— 

| Schied abzufegen und die Aemter als 
gute Beuie unter die ſog. kers“ zu 
vertheilen, d. h. unter diejenigen, I melche 


IE: Ir 


—— 





hat es freili ch einen Silberſchatz, der glaub sen zu machen ſuchen, daß ſie den 
ebenſo nutz ‚los lt, als od das Metall Sieg in der Präſidentenwahl ‚erfoshten 

nie aus ber Erde gegraben worden | yaben. Aber die Herren „Worterz“, 
wäre! die wirklichen wie die angeblichen, fün- 
Die amertkanifchen Demagogen könz | nen, wenn fie e8 nit fchon früher ge⸗ 

ei auf ihre Leiftungen ftolz fein. Sie | wuht haben, aus der (ntrittörede des 
wi mitten im Srieden und zu einer | Präſidenten erſehe i, daß ihm die Geld— 
AZeit unerhörter Geſchäftsthätigkeit eine | frage und bie Tari ifeoge und die Ehbe 
Krifis herbeigeführt, wie fie fonft nur | im Schakamte mehr Sorae madt ala 





die Neudefehung der WUemter, "Die 
—“ werden ſich in Geduld zu 
ben haben. Es wird mit der Abſe— 
a der Alten und Ernennung der 
Neuen nicht ſo raſch gehen, als die 
—— erwartet haben mögen. Der 
Prüfident und feine Miniſter werden 
ſich die nöthige Muße gönnen und es iſt 

| ſogar wahrſcheinlich, daß ſie bei der 








Beſetzung der — rt dena —— 
| Mahlverdieniten der Barnerf t wenider 
| Gewicht keilegen — “al deren 
| Sharaiter und Befähigung f für das be— 
treffende Amt. 
| Wir erwarten, dab, die „Workers“ 
| unier der neuen Ami niitration nicht 
io gut fahren werden, ala fie fih ein- 
bilden, Reform des Civifvienftes ift 
eine der Wufgaben, die fich Bräfident 


Cledeland geſetzt hat. Glücklicher Weiſe 
hater bei Beſetzung der Aemter eine 


freiere Hand als andere Präſidenten 








ror ihm und als er ſelbſt in ſeinem er— 
ſten Termin hatte, 63 it ja eine be= 
annte Sache, da; die profeffionellen 
Politifer undWadlfirer in überwiegen: 
der Zahl gegen Eleveland waren, nicht 
gegen jeine Erwöhlung, denn dagegen 
iwagten fie nicht zu opponiren, wohl 
aber gegen feine Nomination, Hätte 
die Entfheidung bon den „Morferz”“ 
obaedangen, fo märe Cleveland nicht 
ernannt worden. Die Mafle der De 
mofraten, ja man fann jagen, die öf- 
fentliche Meinung überhaupt erzmang 


thoden und »Shiteme find.gerade darin | die Nomination und fiherte die&rmäh- 


mangelhaft, daß e8 ihr Hauptzived ift, 
den Geijt zu einer 
maden. Ausgenommen imden höheren 
Graben wird vorwiegend nut da3 Ge- 
dächtniß gepflegt, 
die Mehrzahl der Schüler, die nicht ge- 
tabe bie — ar 2 


lung : Clevelands. Er jchuldet - den 


Vorrathslammer zu | Meiftern und Handlangern der Par- 


teimafchine wenig Dantf, 
Man erwartet von der neuen Admi⸗ 


und wahrſcheinlich niſtration, daß ſie den Civildienſt i in je⸗ 


der Richtung verbeſſern und mit Abſe⸗ 


,ſozuſa⸗ 
werl 


auch * 


noch | 


| Hunggftage offenbar nicht basGeringfte | 


fo fann über | 


hingen rerſucht, 


ſieſt ſpricht und keiner Erläuterung dort Folgendes geſchrieben: 


Damit aber jeder Zweifel be— ein Bi 


‚ feiten umaeben und bie ah N 
‚ reichlich bemeſſen. 


; tung 


| en will, und nicht al3 Agent m fr 


zu i 


| hen er Sein 
wie des 

gleichzeitig in erlangen. 
er⸗haus, 


die ihnen 


ſo 
ka 


| Mutter ober Tochter, 


| männern gezählt wersen tönnen, 
hat tbetfahli das Volk ſelbſt aelbro= 
en. Die auf dieſe Art auserkorenen 
Candidaten ſind im beſten Sinne des 
Hort: 3 Bürger candi PR 
T nee jie erwählt, jo Jind fie feiner 
” teimafchine, feinem „Bang“ ‚tie | 


ifeit einzia und allein für das | 


ſetzes angedroht. 
ſcheuden Getränlen ohne Licenz 
| mitGelditrafen vor 5250 bis 
| Haft von 


lichen Geldſtrafe 


Viele geben ſich ſogar der Hoffnun 
hin, baß der -rein „politifche Einfluß“ 
eine bergleichemeife geringe Rolle fpie- 
[en und daß die Senatoren und Reprä— 
—— nicht mehr das entſcheidende 
Wort haben werden, das ſie bisher ge— 
hab ht haben. Und da3 wäre gut—ins= 
befondere in den Staaten, in melchen 
die Empfehlungen diefer Herren fich ala 
unbegründet erwiefen haben. Bräfident 
Gleseland hat während feines eriten 
Iermins in diefer Beziehung allerlei 
unliebjame Erfahrungen gemacht, Die 

ihm zur Lehre dienen erben. 

Anz ;.d. ) 


ie Wefhington. 


em: 


Weſt. 





haus 


deres morali 


Mafbington mird jeht 
gefeh ift paffirt, 
ſtrikten ———— a 
Ioen übrig läht. Die € 
Licenz ift mit den grö Shen 


* 
cenzg 


2— 


enz 


eichlic Ein —— 
eine Licenz muß außer Nachwei 
langten Charakter = Eige: lin 

eidliche Verſicher geben, 
niemals zudor wegen Ush tr: 

Der Acriſe-Geſetzet be tra 
“Cr muß die Zufage ma 
eldit das Gejchäft führen u 


rung 


fr 


al e r 
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Dann 
gung ei: 
er, ſowie einer 


eh 


it dr ge h 
Majorität 
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Set ft en will, 1 ⸗ 
gegenüße tliegenden Bloc 
Iſt der Vlatz in eine m 6 
jo gilt dies für Die beiden 
ben, deren Ede Die Wirthſchaft 
Hotels, die mehr als zwanzig Ga: ER 
mer haben, iind — zu einer Licenz 
berechtigt, aber die erwähnte Einwil— 
ligung der Grundeigenthümer u.ſ.w. 
muß doch beigebracht werben. 
Die Beſtimmungen betreffs des Ver— 
ufes von beraufchenden Getränten a 
ehr ſtrikt. Ein 
Mannes Ehefrau, 
daß der Betref— 
ſende geneigt ſei, ſich von Zeit zu Zeit 
einen Re zuſch anzulegen, genügt, dem 
Wirthe zu berdieien, biejem Gei ränfe 
ı berabfolgen, 
wird das ald Gefehesübertretung 
it 50 bis $200 Geldſtrafe und even⸗ 
selfer Haft von je einem Monat für 
—* einzelnen Fall geahndet. Dieſelbe 
Strafe ift überhaupt für jede Leberires 
tung einer der Beltimmungen des Öse 
Derkauf von berau— 
wird 
3800 und 
zwei bis ſechs Monaten be— 
bie Mieberholung mit der näm- 
und Haft bon Drei 


bra 

n 
Ir utenbolbe ind e 
Notiz von eines 


ara 
“iirt 


d 
IE 
Li 
ie 
* 


ate 


ſtraft, 


Monaten bis zu einem Jahre. Dem li⸗ 


cenſirten Wirth, 


welcher zweimal der 


| Hebertr etung irgend einer Beltimmung 


| wenn eine Perfon fünf 


| teit 
ı ten 
u 


3 Gefeßes überführt wird, Toll Die 
en entzogen werben und er fan 
e wieder erhalten. Alle Wirthſchaf— 
— Nachts von zwölf bis vier 
hr und Sonntags —38 ſein. 
Sektion 14 iſt ganz klaſſiſch. Per— 
ſonen, welche zu einer Geſetzesverletzung 
ihre Beihilfe leiſten, ſind mit Geldbu— 
hen von 850 bis 8200, ſowie einmonat- 
licher Haft zu beſtrafen. Das heißt alſo, 
Minuten nach 


Des 
Li 
at 


| Witternacht in einer Wirthichaft noch 


| ber einem Glafe Vier betroffen 


— —— — — — 


wird, 
oder etwa am Sonniag ſeinen ungeſetz⸗ 
lichen Durſt mit dieſem Getränke löſcht, 
ſo —TF ihn dos 850 bis $200 oder ei- 
nen Monat Gefänanid. Cine nette 
Ausficht; da ale Ticenfirten Wirthe zu 
allen Geſchäftsſtunden den Agenten der 
Acciſe-Behörden Zutritt in alle Ge— 
eee geſtatten müſſen, 
ſo iſt eine gründliche Ueberwachung und 
zahlreiche Gelegenheiten ſür „Black— 
mail“ ermöglicht. Wenn das Gejeh ein 
Bischen „conſtruirt“ wird, ſo kann eine 
intelligente Acciſe-Behörde die Gaſt— 
zimmer eines Hotels am Ende auch 
zu den „Geſchäftsräumlichkeiten“ rech— 
nen und dieſelben viſiticen laſſen 
Glücklicher Weiſe ſind dieClubs aus— 
genommen, was die Herren Clubmän— 
ner ber Provaganda der Mitglieder 
„National Gapitael Pre Club“ danken 
mögen. Dem geplagten Zeitungsmen— 
ſchen iſt alſo auch Sonntags ein Glas 
Bier in ſtiller Klauſe vergönnt. ImAll— 
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gemeinen wird aber der bon Durfi ae- 
plagte Theil der Bepölferung des Di- 


ftrift3 Columbia von der väterlichen 
Fürſorge des Congreſſes nicht ſehr er— 
baut ſein. 


Lokalbericht. 


Er-Poliziſt Slattery freigeſprochen. 


Er-Bolizift I Batrid Slattery iſt wie— 
der ein freier — Um vier Uhr ge— 
ſternNachmittag zogen ſich die Geſchwo— 
venen, die iiber fein Geſchick zu entſchei— 
den Hatten, zur Berathung zurüd und 
Thon zehn Minuten ipäter hatten fie 
ſich geeinigt. Slattery wurde freige- 
ſprochen. Im Gerichtsſaale machte ſich 
eine —— Kundgebung zu Gunſten 

des Freigeſprochenen geltend, die aber 
ſofort wieder von dem Richter unter— 
drückt wurde. Zahlreiche Freunde 
ſchaarten ſich jetzt um Slattery und 
brachten ihm ihre Glückwünſche dar. 
Um S Uhr wurde er nach dem Counth⸗ 
Gefängniß gebracht, wo er dann ent— 
laſſen wurde. 

Der ProceßSlatterys wurde am 27. 
Februar vordtichter Clifford begonnen. 
Die Verhandlungen nahmen neun 
Tage in Anſpruch. Der Verklagte wurde 
beſchuldigt, in der Nacht vom 27. Au— 
guſt 1802 Edward Dohoney vor der 
Wohnung ſeiner Mutier, No. 290 





Illinois Str. ermordet zu haben. 


Durch die Beweisaufnahme wurde in= 
beffen feitgeftellt, daß die Kugel, Die 
Slattern auf Dohoney abfhoß nicht die 
direkte Urfache feines Todes war und 


daß der Er-Poligift in Gelbftverthei- 


berharrt | gungen und Neuanftelungen nur ”. |.dDigung handelte, 


P m; 


r de? Blocks, in wel⸗ 


geſchieht das dennoch, 


‚»® 


| —* 


JJ 
aA: nahme Der ans 


| zum 
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Stadtrathefisung. 


Die neue Bam: Ördinanz ange 
nommen. 
Den Bar:Commifär weitgehende Befuz: 
nife eingeräumt, 
Die Marimalböhe der Gebäude 
jol! 150 Fuß betragen. 





Jione Bahnſtrech cken. 


In der geſtrigen Siyung des Stadt⸗ 
rathes, in welcher 
Vorſitz führte, wurde nach mehr d 
dreiſtündlichen Verhandlungen die neue 


Vau⸗Ordinanz angenommen. 
Ordinanz iſt ſehr umfangreich und um⸗ 
faßt Paragraphen. Viele derſel— 


ben ſind nur techniſcher Natur und die 
Verl efung der einzelnen Baragrasdın 


; lengmeilte die Mehrzahl der Stabtoü- 


1 


ter in ſolchem Maße daß der Vorf 

PecGillen ſeine ganze Energie aufbie- 

mußte, um bie häufig gatslltenAin- 
BT Vertagung — 


2435 


ſitze ie 


nor 
nerg 


ori 


age baiı 


beinah 
53 toaven zwei LIST * 
gen nöthig, um die Verordnung 
Gelege zu machen Viele der 
= „tabtnäter, welche anfänglich gegen die 
na jlimmien, waren nän ilich de 
Kuh, day durd) die Ann 
beſtimmten Paragraphen n berielden ein 


eilt 


telt 


mun 


wocden. 


—8 
* 


toi 4 


ahme eines 


hieags, DonWerftag, den 9. Kür 1095. | NE, 


“ Otalen des 9 des 3 Mihme. 


Srci Monate —⸗ ohne ſich Nachts 
jum — hingelegt zu haben. 


Ald. PeGillen den 
denn 


Die 









| man. Rauen, Kenny, Blowman, Roble, 
| Hummel und O Mel. 

B7 Dagegen: Morris, Coughlin und 
| Diegler. 

| Ald. Ellert reichte eine Verordnung 
in, durch melche der „Late Street Ele= 
vated Railroad Co.“ Freibriefe 
Erbauung weiterer Bahnſtrecken 
theilt werden ſollen. Die Geſellſchaft 
J ingt * Wegerecht für die Market 
Ste. von Late bis Randolph S Str. und 
von da die Ranboiph € Str. entlang bis 
ı Central Moe. Außerdem gedentt fie 
| verfchiedene Ameigdahnen zu erbauen. 
Die erfte joll fh von einem Puntte der 
' Sauptlinie, isen tem Fluß un) 
ber Morgan Str., abzweigen, nördlich 


ya 20414 
— ——— on Ave. und nordweſt⸗ 
r Stadtgrenze führen. 
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dr: 


ur 


Ir 


u 
—— Str. aus» 
bi3 ur 87. Str. 
of zwifchen Garıfin 

beginnen um) [üb 
orado Üpe. gehen. Die Dr: 
be | dem Comite für Stra- 
der Südſeite ü 


sin 


3 und 
und ſüdlich 
Die dritt: 
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Atrzebliche Roheit ei 
bahn-Conducteurs. 
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ouahlin 


5 Ttraßen⸗ 





n der Hauptlinie zwiſchen 
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öfſent 


geführ 


ſtalten. 





Eingeſandt. 


Aufruf! 


* 


Un die deutichen Frauen! 
Es ijt im allgemeinen nicht. Sache 


der deutschen Frau, por die Deifentlicd,- 
ke feit zu treten; fie betrachtet, mit Recht, 
ihr Heim, ihre Häuglichkeit, als das 
Rec, auf deffen Gedeihen ihr Denten, 
ihre Thatkraft gerichtet Jein fo. Allein 
ungewöhnlich Umftände erheiichen un=- 
gewöhnliches Handeln. Und bie Frage, 
welche augenblicklich die Deutſchen Chi⸗ 


r 
s 


cago, Ss auf das lebhafteite beihäftigt, 
die Frage, ob der deutich? Unterricht in 


den öffentlichen Schulen ſortbe ſtehen 
jod oder nicht, greift fo fehr in da5ße- 
bist der deutfchen Frau hinüßer, it fo 
eng mit ihrem ®irfen und Streben 
einüpft, daß ihr Herbortreten nicht 
nur gerechtfertigt, ſondern geboien er— 
ſcheint. 
Jede Deutſche, welche tägl 
en Blick in die Ze lungen | 
Gefahr de len 
e Unterrichte im 


er 


vr 
Viı 


velche 
richte, 


— 


Turnen und Sing ven in unferen öffent- | 


n — ulen auf's Neue droht; jenen 
welche haudtſächlich auf Ver— 
intelligenier Deutſcher in den 
ı Er siehungs- Anitalten ein- 
wurde N. 
Deutihe Män ner 
ben h ber guten 
Eifer enditiem, 
Zeitungen ſind ohne Ausnahme 
kungsvoll für dieſelbe eingetreten. 
Ihrem Zuſammenwirken iſt es gelun— 
gen, die Entſcheidung des Schulraths 
in dieſer wichtigen Sache hinauszu— 
ſchieben, nicht aber ſie günſtig zu ge— 
Die Gefahr ſchwebt üb 
ſerem Haupte, drohend 
ind es Gebe ber 
ler Gebilbeten, um den Sieg 
Sache zu ermöglichen 
fofte auch der weibliche 
eutichen Devölterung 
on um zu berat hſolagen. 
che Weiſe der drohenden Gefahr 
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er als je zubor 
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| am bei fen zu _ Segegnen ift; um zu ber= 


Monopol zu Eunften einer Geſellſchaft Ein Condukteur der Gi ang In: | 
geſchaff en würde, von welcher Ald. Hep— linie an der Var! Zuren Str. bat ge: | 
heran ein Hitglieh fei. Grit na: Hpem Kern angeblid) eine 32 HHeit begangen, 
biefer feine Collegen dursh eine An- | dirzufolge er wahrſcheinlich mit dem 
fprache bon der Krrigfeit ihrer Yan: | Strafrid! ier AL Serih hruma fommen | 
nahme überzeugt hatte, wurde die Ordi- wird. Ein Knabe Namens Alonzo— 
nang angenommen. ı ©ı ueljoit, der als Botenmunae bei der 
Den erfien Anlaß zu längeren De- | „American Dijtvict Teiegrapf So.“ an 
katien gab bie Verieſung eines Para- der Ecke von J nb Str. und Wabaſh 
gr aphen, durch welche dem Bau-Com-Abe. angeſtelli iſt, wurde gegen Abend 
niſſär die Macht ertheilt werden ſoll, mit einem —* nach der Weſt Van 
Geb bäude, oder Theile von Gebäuden, Buren Si. geſandt. Als er zurückkam, 
die ihm aefährlieh erfcheinen, abreihen | waren feine Kleider mit Scmuß de- 
zu laffen. Ald. OMNeilt ftellte den Anz | Dedt und zurti Außerdem blutete 
trag, das Wort „abreißen“ zu ſtreichen. er aus einer Wunde über dem Auge. 
Dem Bau -Commiflär foflte feiner Un= : Der > alt, der Conducteur 
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scht nach, nur das Recht zufteben, bau— 


fälfige Häufer dr Mauern zu ftüben, 
nit aber abzureißen. 


Hiermit 


| Widerftand von Geiten der Ad. Kent 











— — — — 
ö— — — — — — — — — — 


liche Gebäude 


und Noble. 

„Ich hoffe, diejer. Antrag wird nicht 
angenommen werden,“ ſagte Ald. Kent. 
„Der Bau-Commiſſär hat behauptet, 
daß thm nicht — zuͤfteh Je, gefähr- 
und — einreißen 
zu laſſen. Wir wollen 
dieſes 
glücksfälle, ſo ſchrecklich, wie dasjenige, 
welches ſich erſt kürzlich an der S. Hal— 
ſted Sir. ereignete, zu verhüten.“ 


yon 


„Es liegt mir fern, das Bauamt zu | 


vertheidigen,“ erwiderte Ald. O Neill, 
ich möchte aber anführen, daß die 
Yort'ſche Mauer demSturme Trotz ge— 
boten hätte, wäre 
ſtützt geweſen.“ 
Auch Ald.Noble ſprach ſich gegen den 


I 
ven DBerhandlungen zog dieſer ſchließ— 
lich ſeinen Antrag zurüd, 

Hierauf ftellte Aid. Kent einen In= 


trag für die Berbefferung des Bara- 


richt eingefeßt merden foll, das an 
Stelle des Bau-Commiſſärs 
Nothwendigkeit des Abbruchs von Ge— 
bäuden und Mauern entſcheiden ſoll, 
die nicht durchFeuer beſchädigt wurden 

Diefes Schiedägericht Toll aus dem 
Bau-Commiffär, dem Präfidenten des 
„linois Chapter of the American In⸗ 
ſtitute of Architects“ und dem Präſi— 
denten der „Builders & Traders Ex— 
change“ oder deren Vertretern beſtehen. 

Noch lebhafter geſtalteten ſich die De— 


batten, As der Paragraph zur Ver— 
handlaung lam, welcher die Maximal— 
höhe der Gebäude Chicagos auf 160 


Fuß feſtſetzt. 

„Eines Tages,“ ſagte Ald.Swigart, 
der ſich gegen die Errichtung allzuhoher 
Gebäude ausſprach, „werden dieſe Nie— 
ſengebäude einſtürzen, oder Feuer, das 
in ihren Mauern ausbricht, wird einen 


großen Verluſt an Menſchenleben ver— 


urſachen. Außerdem wird durch — 
richtung diefer hohen Gebäude, die rn 
tens nur in der eriten Ward — 


werden, der ganze Geſchäftsberkehr auf 
einen kleinen Diſtrict zufammenge- 


drangt. Kein Gebäude jollte höher ala 
130 Fuß (gehn Stodwerke) jein.“ 
Uld. Biegler mar anderer Anfiäht. 
Er molite die Marimalhöhe auf 175 
Fuß feitgefegt Haben, und Ald. Kent 


ichlug 150 Fuß vor. Schließlich murde | 
geftelite | 


jedoch der von Ald. Swigart 
Antrag angenommen und die Maximal— 
höhe ver Gebäude jomit auf 130 Fuß 
feitgefeßt. 

ALS der Paragraph, welcher die Mir- 
bringung ven Yeuerleitern an Gebäu:- 


ven betrifft zur Verhandlung fan, 
ſtellte Ald. Swigart den Antraa, 
Wohnhäſer und Gebäude, die nicht 


höher wie als vier Stockwerke ſind, von 
dieſer Verpflichtung * 
Der Antrag wurde angenommen. 
Ald.S 
beſſerung derjenigen Paragraphen, die 
beſtimmen, daß Fahrſtühle mit elektri— 
ſchen Sicherheits-Vorrichtungen verſe— 
hen ſein ſollen. Er war der Anſicht, 


ekt 


daß dieſe Beſtimmung im Intereſſe ei— 


ner Geſellſchaft in die Ordinanz einge— 
ſchaltet worden, von welcher Ald. Hep—⸗ 
burn ein Mitglied ſei und verlangte 
deshalb, daß der betreffendeParagraph 
ſo umgeändert werden ſolle, daß auch 
andere Vorrichtungen zuläſſig ſein ſol— 
len. Gegen dieſe Anſchuldigung ver— 
theidigte ſich Hepburn energiſch und die 
endgiltige Abſtimmung über die ganze 
Ordinanz ergab folgendes Reſultat. 
Für die Annahme derjelben: 
Horan, Diron, Marrenner, > 
den, Hepburn, Vogt, Studart, Rohd 
Schumader, Kent, Martin, Eiwigarl, 
Keats, Micaelion, Reddick, Ellert, 
Goflelin, Mulvihil, Brennan, Maho- 
nen, MeGillen, Larfon, Wabsworth, 
Brookman, Sexton, Haynes, Lutter, 
Conway, Sau en, — Acker⸗ 


aber ſtieß er auf heftigen 


ihm deshalb 
Necht geben, um meitere Un= 


fie entfprechend ae= | 


Intrag ONeilE aus und nach länge | 


graphen, der auch angenommen wurde. | 
Deifelbe beilimmt, daß ein Schiedsges | 
über die | 


| 
+ | folf mit den 


Humadher beantragte die Ber- | 





| eines GStraßsnbahnwagen3 babe ihn 
on letzterem un * und mißhandelt. 
Evi ter erhielt der Superintendent Der 
Gtjelichaft einen Brief von einem ge 
wien George Canfield, welch lehterer 
die Mißha 
geſehen hatte ı und fih erbot al3 Zeuge 
aufzuireien. Die Eltern des Sinaben 
| mehren So. 23 Peoria Str. Einelln- 
| terfugung der Angelegenheit ift heute 
einaeleitet word 
Uud) yon der Linie an der Madiſon 
Str. ginz eine Zeſchwerde ein und 
zwar über den ——— ID. 126. 
Diefer feste an der $ Ogden? 
alten, blinden Mann ab, weil derſelbe 
nicht in der Lage war, für ſeinen Füh— 
rer, einen kleinen Rnaben, das Fahr: 
azld zu bezahlen. Selbitverttändlich 
fenden fich unter den Bbtigen a 
ren fofort mehrere, melche 
| für ben Stnaben 
waren und den alten Mann dadurd) 
aus feiner Nerlegenheit rilfen. 


ar 
ir, 


Serie ee 
| Berfhönsrung Des Grand Voule— 
| vard. 


In der geitrigen Jahresverſamm⸗ 
lung der Südpark-Commiſſäre 





Einleitende Schritte wurden 
gethan, um die Seitenſtraßen undFus— 


wählt. 


ndlung des Knaben mit an- 
— > | Dertfche FFrauemmwelt unserer Stadt für 


den Midel | Vo 
zu bezahlen Willens | 


wur⸗ 
den ſämmiliche alte Beamten mwiederer= | 


| wege am Grand Boulevard zu verbef= | 


Sphrin di: Witterung es erlaubt, 
Arbeiten begonnen werden, 
die man 613 zum erjien Juni zu been= 
digen hofft. 


D, wein Herz! 
Hitzanfälle — Unverdaulichkeit 
und Vertigo 


Lage erreltet durch 
Sarſaparilla. 


| fern. 








Aus geſahrvoller 
Hoodꝰs 








Mrs. H. 7 — *— 
Del. 


Wilmington. 


was Hood's Sarſaparilla für 
zpepfie, Unverdaulichkeit. 


„ih werde erzäh'eıt, 
| mich nethant. 
Ve ſtopfung und Herzklopfen. 
zwu jeden Abeunde 
ſouſi 
Schreckliches Kopfweh, Sczwindel 


Von da au wurde 





* — 
So hit an 8 


gen 


anen in den Chrm überfam. 
es immer ſchummer mit mir. 
gen Über dem gan en Körper, die mein Blut bis 

ugerſpehhen erzittera machten. Wenn dieſe Anfälle 


| vorber waren, wart nr tbarnerbös. Sc begann zu 


n 
und © 








| befürchten. daß ich ein Herzleden Bätte. _ Zmei Werte, 
| die nu) unterjuchten, fazten m r, daß esdurd) Dyspepfte 
| und Unverdault: fett veruriacht frei. Auch hatte ı) Atı= 
| fülle von Bertigo; ib war ſo ſchlimm, daß ich kaum 
ſtehen und eines Nachts ülerfam mid) eine foidhe Ge: 


fühltofigleit, dag ih mic Faum bemezen Zonut: uud 


| dachte, ich müſſe ſterbeu. 


Sa ning es diefen nefährfihen Meg weiter, War wei; | 


wie ei Betttnd. verior Yieiich, bi? 
128 Pinnd wog, währen) ıdy meiitens 145 gewogen 
hatte. IH beganır, 
und daifelde hat mir jehr viel qut gethan. 
verdaulicht i und Herzleiden find fat ganz gehoben. ch 
habe eınen guten Sippetit, fann faum genug efien und 


Aues ſchmeckt gut. 





Ich wiege 
als ich jemals gewogen habe. 
das. was 


Hood’s Sarsaparilla 


für mıh getyan hat. dad ich es Aflen eripfchke. die üser 
irgend etwas Hagen. cd möchte wicht fein, one .e# ım 
Dane zu haben."— Frau 9.9. Danderflost 38 
©. Adams Str., Wilmngton, Del. 


OHood's Pillen furirei alle — Sil 
Jauudice, Underdaulicheit, Kopftoeh 


Ich bin ſo daulbar für 





* 





ich nur noch 


Hoed's Sarſaparula zu vehmen 
Meine Uns | 
| Verhör wurde auf den 10.0. Mi. ver 
| jchoben. 


jest 160% Pfund, da3 ijt bedeutend mehr, | 


| ber Unflage des Einbruds in derDe3- | 
| plaines Str.-Station. Gejtern bradh er | } 


| 
| 


' gründlich nad) allen Seiten zu beleuch- 


| mit mdalic 
= ; jehen dem Scjulrathe einzureichen. 


| 
| 
I 
I 
I 


} 
iq 
| 
| 
! 
| 


| Ictur wurde wiederholt 
| gangen, eine Berwilfigung zu maden 


1 


Jahre lang wer ich ges ! 
te Wrüe zu neben, da na) | 


| Beranlaffung jeiner früheren „ala 


Ich hatte heiße Wallun- 
in die 


| der itſch Jen 
| herz > eingelade 


| Mittel 


ı Abraham 


| Gens 


juhen den Schulraty zu überzeugen, 
* die Mehrheit der gebildeten Bevöl⸗ 
kerung dieſer Stadt 
obengenannter Lehrfächer 
und deren Forkſetzung in 
chen Schulen wünſcht. 
Zu dieſem 


deutſche Frauen zuſ — und | 
ich die Aufgabe geitellt, die gejammte | 


‚„dieje wichtigen Fragen in der Ausbil- 
dung und Erziehung der Kinder zu in- 
terelliren. Sie erlaffen hiermit eine 
öffentliche Aufforderung zu einer Maf= | 
ſen⸗Ver —— am Samſtag, den 
März, Nachmittags 3 Uhr, im— 


33; 
Speile-& zale der Nordfeite- Turnhalle, 


[Mer o | 
(pe. einen | meinen Die et jicago Qurngemeinde zu | 


yo“ 
Jr 


biejem 5 
geſiellt hat. 
NV Ds 


Aue eu 


fe gütigt zur Verfügung 
tſchen 


—e — —— 


Dyiu 


und yreunde der | 
ind dringend und 
ſich zu betheiligen. 
Folien. deutiche Mütter, de- 
F geiſtige und leibliche Wohl 
ihrer Kinder am Herzen liegt, "erichei- 
nen. Ferner deutiche Lehrerinnen an 
öffentlichen oder Brivat-Schulen, alle | 
deutichen Frauen-Wereine und Los | 
gen. Auch bie deutſchen Geiſtlichen 
aller Confeſſionen, Erzieher und frei— 
ventende Männer, denen an einer ge= | 
diegenen Musbildung der m gele- 
gen itt, find frzundiichft eingeladen, fig 
perſönlich und mit ihrem ganzen Ein- 
fur an dieferBewegung zu betheiligen. | 
Die Aufgabe diefer Maffen-Ber: | 
jammlung fol es fein, die Trage 


allem 


das 


112% 
Uli 


ten, Beſchlüſſe zu faſe n und dieſelben 
hſt vielen U Interfchrifte en ber 


u 


— 





LCelet die Scnuingshellage der Abedpo} 


äußerſten Anſtren— | 
| luma war munderbar. 
anze Nacht durchſchlafen. 


| 
| 
| 
— —  — | 
| 
! 


u liuen 


Alonzo 


Wright von 





— 


der Newell Reed 


Orgaıı Fompa iij, wohndajt 77 Raciue Age, 


gind, nachdem 


er zehn Jahre lang an 


brouchial Aithuna gelitten hatte, zu den Doc= 


toren MeGon und RB ldman, 


un einen Cur— 


ſus der Behandlung nad ihren neuen vor» 
züglichen Syſtem zu verſuchen und theilt in 
folgenden Worten das Reſultat mit: 





Alen;o Weight. ste weil Necd Organ Es. 
r sr war mit Afttima volle zehn Jahre bebafter un) 


Iitese 


en als au chrouiſchem beochial Dniteu, Die jeite 


——— Auſane wurden onmals io ſchlimm, daß ſie 
mich Au erſticken drohten und mein ganzes Mustel 
Soſtem angriffen. 


eiu ſweres euabruſtiges Athmen. 


Natürlich war da⸗ größte Lerden 
Die Lurtsftöhren 


jr en en ba Seit zu Zeit vounſt indi a zugeichnfirt au 


few 


ad merne Hatuy nötbig haste 
niit aeuigead Ynft veritmden er, 
' Pericn nebel yerip nt‘, oe } fein Srintwailır da ift. Im 
viiidungst 


‚0 das ih ine Kalb fo pıe: Yuft rinarbinen fonnte, 


Ich athmete, als wenn 
w.e cine durnige 


zn dilem, ineinem kıruzeu er mtdfe 


haiten Rthmien. krümmte ich mich in dem convulſiſchen 


Nuugen nath Luſten einen Kunoten zuſammen. 
war niemals krauf genng, um bettlänerig zu ſein. 
wiſſerm hen aber wear es eine nie 
das torpertige 


Da war 


3 
ge· 
endende Krautkbeet. 
Leiden uud VUnbehanlikeit 


von fertmäbreud geitörter Rube, das Auifiken tar 


Etubt wihrend der acht. 


e:ne Stunde Eibluf, Daum 


Aufwacben um zu huſten und wieder einzuicdplafer Ders 


inmest. 


Als ih in Wehrmdiung des Dr. 


Wudwan 


| tan, hatte ich nich Im zwölf Wochen Nact3 nicht ie 
' Dderge &yi, und in huitete fo dab ich wırfiid want: 
! aufden Gana von der Gabler&ar zur Office an der 
‚ Fdevon State und Ontiucy Str, eine Entiernung dom 


zu⸗ | 


| 

die Wichtigkeit | 
anerfennt | 

den Dffentlis | 


y r * fr * | 6 * 
Zwecke haben ſich einige 


Für Verbeſſerunng des Lincoln— 
Deutmals. 
Morgen um die Mittagsſtunde wird 
in der Grundeigenthums-Börſe, Ecke 
kon Dearborn und Randolph Str. eine 


die es ſich aur Aufgade gemacht haben, 


| fammlung vonBürgern ftattfinden, | 
| 


Ausdefferung bed Gebentiteines van 
Lincoln in Springfield, YI., 


zu ermöglidden. Das Monument jteht 


F = Aufſicht einer Privat-Geſellſchaft, 


zwar ſeit Jahren den Beſuchern 25 
berechnet, um das Grab Lin— 
colns au ſehen, aber ſelten Verbeſſerun⸗ 

gen pornahm und ſo kommt es, daß ſich 
bafelbe feit Feige Zeit in fchlechtem 
ıtande befindet. Die Staat3=-Legig- 
dDerum ange= 


Dr 


„at 


aber ohne Erfolg. Um die 2 Vebefferun⸗ 
gen auszuführen, ſollen 550,000 nöthig 
ſein. 





— 


Das Ende ciacr Dishesstifjaire. 


yr 


Adolf Pubonier wurde geitern auf | 
ums | 
ine“, der Schaufpielerin Helene Milz | 
fter, verhaftet. 
Wie es heikt, 


bor Kurzem die Erfahrung, Daß 


ihn 


madte Frl. Milfter | 
ihr | 


Berehrer verheiratbet fei und feine aus | Pike 
| Frau und vier Kindern beftegende Fa- 


Hood’s Heilungen 


| ohne. 


milie im Haufe No. 105 yohnfon Etr. 
Darauf gab jie ifin den Wr 
jhied. Pubonier joll_ nun bie Dam 
bevroht haben, worauf biefe feine Ber: 
haftung veranlaßte. Pusonier wurde 
nun unter Friedensbürafgpaft geſtellt. 
Dienſtag Abend begegnete er ſeiner 
Gegnerin an der Ecke von Randolph 
und State Str. und ſoll bei dieſer Ge— 
legenheit das Fräulein überfallen und 
geſchlagen haben. Dies führte zur neu- 
erlichen Verhaftung Puboniers. Das 


vo 


ww 





*Charles Ridftein befindet fi — | 


in die Wirthfgaft von A. Prince, No. | 
172 ©. Halfted Str., ein und ftahl eine | 
Mandoline und ein Banjo. Die Mu- 
fit-Jnftrumente wurben-fpäter bei eis 


nem Althändler, mwojelbft fi: Rickſtein 
RR: hatte, vorgefunben. 


und Wege zu finden, um die | 


drei Blocks. 


liegen ind die 


Merme Beilerung unter jeiner Behand 


Ich tann jegt auf dem Rüden 
Ihr evſtem 


boat Aſthma⸗Bedandlung iſt beſſer wie irgend etwa⸗ 
wodon ich je gegöet habe! 








85 per Monat 
Für elle Yalienten, die Medicinen frei, 


DES. 





MeCOY & WILDNAN, 


24 State, Ede Suincy Str. 


Eurpfeblungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 


— die nicht hier wobuen, 
Man daiſe ſich Formulare jur 


»,g bebandelt. 


c arechftutuden : 
Abende 


Rrcanfleiten der 


ujw.), Der Wfaje, 


teit 
tar machen). 


[ 


der Zumprome 
2,3, Mor. 
Sonntags u 


ai 
Schwindſucht. 

Ginpeweiden: 
ih durb Schmerzen 
Verſtopfung oder chroniſches Abrdeichen bemerk⸗ 


niit 
Ans 


werden brieflich 


ſchicken 
bie 4 Nacın., 6 bis 8 
ur von 9.50 Ihr Morgens bis 


— cat ur batiiche 
Kehle, der augen 
Rrordhitis, MWtbug 
und des Magens (die 


Sodbrennen, Mähungen, Tichels 


Dis beite Mittel gegen 
BEE” Suiten, 


Erfältungen, 








Heiſerkeit, 
a 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 
Dieſes New VYork, 14. Adril '85. 
Mr. C. R. Crittenton: 
wunder: Geehrter Herr! Ein Glied 
| meister Jamilie hat jeit den 
legten 4 Moden an einem 
bare beitigen und unangenehmen 





Mittel 


für 





Huſten 





und | 








Erfältun- | 





geil, 





wenu 





einmal 





versucht, 
wird 
ſicher 


ein | 














uothiven- 





diger 
Artikel 





u 


jedem 





Haushalt 





werden. 


Hirten gelitten, welder in 
der Segend der Brut md 
em Rüdsı große Schinerzen 
uchit Schlaflojigfeit verurs 
jahte.Ic Habe viele gut ent= 
prohlene Mittel getirancht, 
jowohl innerlich wie Außer: 
lid. Schlieilich lieg ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 

Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
un jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 

Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 





Dalce’3 Honey of 
Horchound and Tar 
9.79 von alien Apothefern 
tür 250, 50c und 81.00 pe 
Flaſche verkauft. Die g ro⸗ 
ßeun Flaſchen ſind ver—⸗ 
hältnißmäßig die billigſten. 

S H5Sütet Euch vor 
FSalidungen unf 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale“s 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichti 
Anderes. 


e b. I. britteuton (0, 
Alleinige Eigenthümer, 


R.2 


115 Julton Str, 








' SIW’5 Saar: und Bart:Farde. 


tzopien teilen isı einer Minute. 





59 Geuts. 





Glenu's Schhwefclieiie ver hönert Die Sau, 





German Garn 
ur) Linie. 


— 


NRemover gegen Hühne raugen 


Bass. 








Druffche Wedtöburean 


befindet ih jest in aer Dffüce von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalle$t. 


Erledigt: 


6rbihe töjadıen, D.lmasiien, 


uıD alle NEE heiten. 





Sountags ofle:ı bis £ ude 





2». ärwpı, Goniw'ent. 
1470,09 


— 


Auf leichte Abzahluugen. 
Wir egeriren jezt außerordeutliche Bar⸗ 
gainsin Damen Glonts, a — 


"Bear a 


ders KAieideritiofien 
ſterae Männer leider *8 


20lauter 


aezaai oder * augziextigr. iebr bilhg. - 


Neu, Wond 


garen —* ıgättäs 
—— derfanit. a nd 


—— — 


und +" 
uuter 






- Edmulichen 


Bcbim 
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Horpfeite. 
2. Vob, 76 Gipbourn Une. 
®. E. Vutmann, 249 Giybourn pe. 
Sohn Dobler, 408 Elybourn Üoe. 
Sanders Newsftore, 757 Clybourn Ude. 
&. Miller, 421 R. Glart Er., 
Grau Tivoey, 49 GClarft Etr. 
9. Becher, 560 12 Clark Str 
J. 2. Sand, 637 Glarf Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Mlders, 256 DO. Tivifion Etr. 
P. Baly, 467 DO. Divifien Etr. 
U. W. SFriedlender, 32 Dirifion Str. 
E. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
©. 6. Relivn, 354 E. Diviſion Er. 
R. S. Elart, 5 E. Divifion Str. 
E. M. White, 407 112 E. Divifion Str. 
Fran Morton, 113 Ilinvis Gtr. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hojfmann, 264 Larrabee Etr. 
J. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
©. Edmidt, STT Larrabee Str. 
DO. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Lartabee Str. 
6. Schröder, 316 N. Market Str. 
8. Edimpfli, 276 €. North pe. 
Ftau Petrie, 366 E. North Ave. 
A. Bed, 39 E. North Abe. 
Frau K. Kreujer, 232 Sedgwid Etr. 
3. Stein, 294 Scdgwid Str. 
A. Schacht, 361 Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedowick Ste 
TI. 5. Meigler, 587 Sedgwid Etr. 
9. Miller, 9 Wille Str. 
Neavsftore, 90 Wells Etr. 
Gran Kenney, 153 Wells Str. 
2. Etapleton, 190 Wells Str. 
Tran Janjon, 76 Well Eir. 
Grau Gieſe, 344 Wells Etr. 
Freu Wyant, 383 Wells Str. 
Grau Walter, 453 Wells Str. 
Gau M. 2. Edmitt, 660 Wells Str. 
6 W. Siweet, 707 Wells Etr. 


Mordweftfeite. 


6. Ehmidt, 499 Alhland pe. 

d- Dede, 412 Aihland Ave. 

2. PVederion, 402 Aſhland Ave. 

&. Brafp, 391 Aibland Moe. 

Mrs. 2. Garlfon, 231 Aihland Aoe, 
Ehab. Stein, 418 Ehicage Ave. 

8. Garlitedt, 333 Chicago Ave. 

%. Trefielt, 376 Chicago Ave. 

Sakob Mation, 518 Divifion Str. 

2. €. SHedegard, 278 Dipifion Etr. 
Sojeph Müller, 72 Divifion Str. 

DH. Tonoghue, 20 Yadiana Etr. 

© W. 1. Nelion, 335 Indiana Ste. 
5. €. Beower, 455 Indiana Etr. 
©. Ienjen, Ay Milwauke pe. 
Sames Colin, 309 Miltviufee Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Milivaufee Ave. 
Erveringhbaus u. Beiifup, 448 Mihvaufe Ur 
Mıs. Lion, 499 Milwaukee Wve. 
Ders. Beterfon, 824 Milwanfe eNive, 
©. Remper, 1019 Milwaufee Live. 
Emila Etruder, 1059 Milmaufee Ave. 
€. 5. Müller, 1184 Milwaufee Ave. 
9. Yalobs, 1563 Miltwaufee Avc. 

W. Oehlert, 731 North Moe. 

V. Can, 809 Noble Eir. 

Zbomas Billespie, 23 Sangamon Eier, 
Sacod Echöpt, 626 Pauline Etr. 


Südfeite, 
°. Ban Derklice, 91 Adams Str, 
Sl. Meterfon, 2414 Cottage Grove Une 
Newsftore, 3706 Evttage Grove ne. 
2. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
€. Trats, 110 Harrifon Er. 
8. Rallen, 17 ©. Salfted Str. 
3, mM. Meittner, 3113 ©. Halfted Str. 
8. Simpfon, .3150 S. Halfted Str. 
W. Cm, 43 ©. Halftd Str. 
BP. Schmidt, 3637 S. Halſted Ste. 
Newsſtore, 3645 S. Halited Etr., 
6. U. Enders, 2525 S. Canal Etr. 
W. Monrow, 486 E&. State Str. 
Frau Franfjen, 1714 S. State Str. 
%. Gaihin, 1730 ©. Exate Etr. 
Frau Senuefen, 1816 5. Etate Eir. 
Grau Pommer, 306 ©. State Str. 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 
U. Eilender, 3456 S. State Str. 
J. Sunehder, MWo2 S. State Str. 
G. Kaß, 2628 Southpart Ave. 
W. Kiug, 116 €. 18, Etr. 
F. Wienold, 254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 217 Wentworth Ave. 
©. Hunershagen, 4701 Wentworth Ade. 
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@. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
*. 9. Duncan, 76 Blue Zsland Ne. 
Uno. Futhmann, 1N Blue JIsland Ade. 
M. Vetter, 198 Blue Islaud Avpe. 
©. ſturtz, 210 Blue Island Ave. 
Eh. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Vlue Island Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ape,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport pe. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Node, 
Ed. Bafleleer, 39 Ganalport Are. 
Mid M. Dernum, 166 W. Harrifon Str. 
€, Schroth, 144 W. Harriion Str. 
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Sieg der Kiche, 


Roman von 3. von Böitdier. 


(73. Fortjegung und Schluß.) 


Er martete, um feine Fall jung wie⸗ 
der zu gewinnen, und ging dann in das 
Schloß zurück. Die Neuigkeit hatte 
ſich ſchon über die ganze Beſitzung ver— 
| breitet, und die Dienerfchaft hatte be- 

griffen, daß der ihnen jo verhaßte 
Mann ein Betrüger und . Adalbert 
Walter der wirkliche Herr ſei. Er war 
immer bei Alt und Jung auf der Be— 
ſitzung beliebt geweſen, und als er in 
der Vorhalle erſchien, erhob ſich unter 
| den Dienern ein Murmeln des Bei- 

| falls, das Jich vielleicht. zu einem lau- 
| ten Hochrufen geftaltet haben miürbe, 
wenn bie Leute nicht gewußt hätten, 
daß ihre geliebte Herrin oben in tiefer 
Irauer und Betrübnif meilte, 

„Wollen Sie Frau von Dürrenftein 
' fragen, ob fie mich empfangen mill?“ 
fagte er zu einem der Dienftmädchen. 

„gu Befehl, Herr Baron!“ 

„WBarten Sie,“ Tagte Adalbert, die 
Hand erhebend. „Sch bin nicht —” 
er brach furz ab und runzelte Die 
Stirn. „Nennt mic) noch nicht fo, ich 
bin Adalbert Walter.“ 

„Zu Befehl, Herr Baron,” ermwider- 


hend, daß es fruchtlos fein würde, Tich 
mit ihren auf Erörterungen einzulaf- 
fen, jtieg Adaldert die Treppe hinauf. 
ı Als er in Evas Zimmer trat, faß diefe 
| ziwijchen Yyrau von Raabe und Frau 
Deerlin, und als beide Damen fich er= 
| hoben, um da3 Zimmer zu verlaffen, 
reichte Die Erftere ihm Die Hand. 
„Adalbert! Es iſt zu plötzlich ge— 





kommen, um es faſſen zu können, aber 


es würde mich ſo glücklich machen, 
wenn ſie nicht wäre. Seien Sie gut 
gegen ſie.“ 

Er drückte ihr ſchweigend die Hand 
und näherte ſich Eva. Als er auf ſie 
herabſah, die ihm jetzt noch ſchöner und 
in ſeinen Augen noch herrlicher erſchien, 
weil ſie ihm ſo weit entrückt war, er— 
griff ihn ein namenloſes Weh und er 
kniete zu ihren Füßen nieder. 

„Eva!“ 

Sie ergriff ſeinen Arm und barg 
ihr Geſicht an ſeiner Schulter. 

„Adalbert! Adalbert! Können Sie 
mir verzeihen? O Adalbert, was habe 
ich gethan, was habe ich gethan?“ 

„Still!“ flüſterte er zärtlich. „Zwi— 
ſchen uns darf von Verzeihung nicht 
die Rede ſein — wenn Sie — wenn 
Sie noch der Vergangenheit gedenken 
wollen! Verzeihen ſoll ich, wenn ich 
daran denke, daß nur meine Thorheit 
—“ er hielt inne und drängte einen 
Seufzer zurück, der faſt einem Schluch— 
zen glich. „Aber nicht von der Ver— 
gangenheit wollte ich mit Ihnen ſpre— 
chen, Eva, ſondern von der Zukunft.“ 

Zutunft! Zukunft!“ wiederholte 


ſie ſchmerzlich. 
„Fürchten Sie 


„Ja,“ erwiderte er. 

nichts, Eva! Ich weiß, welch' furcht— 
barer Gedanke IhrhHerz jetzt beſchwert! 
Aber ſeien ſie unbeſorgt. Er hat ‚Sb 


nen Nhre Freiheit wiedergegeben.“ 


Aufathmend heftete fie die fchönen 
Augen auf fein Gefiht. 
„Sehen Sie, da fteht e&. Er ver- 


Trricht, fih Shnen fern zu halten, es 
jei denn, dat Sie nad) ihm verlangen.“ 
„818 ich nach ihm verlange!” fie 
griff mit der Hand nach ihrer Kehle, 
als wolle jie erjtiden. „Adalbert, wenn 
ich daran denfe, daß ich die Frau’ jenes 
Mannes bin, fühle ich, daß der grau— 
famjte Tod, welcher mich: von ihm 
trennte, eine Gnade fein würde! Aber 
ich muß fort; denn Gie find jeßt hier 
der Gebieter! Das ift der einzige 
Kichtfirahl in diefer Dunkelheit. Adal- 
bert! ch mill gehen und mich ver⸗ 
bergen, bis mich der Tod ** abe, 

„Still!“ ſagte er nochmals, She 
Hand ergreifend. „Olauben Sie, saß 
Cie mir etwas jehulden, Eva?“ , 

„Schulden!“ ' 

‚Dann fnnen Sie mir Alles und 
mit Zinjen zurüdzahlen. Wollen Sie 
mir meine Bitte gewähren?“ 

„Bas in der Welt fönnte ich nicht 
für Sie thun?“ erwiderte fie leife. 

„Run wohl, dann bleiden Sie bier 
anftatt meiner,” jagte er. „Bleiben 
Sie hier al® Gebieterin von Bären 
felde. Nehmen Sie fich meiner Unter: 
gebenen an — aber nein, c& find ja 
noch die |hrigen! Leben Sie für An- 
dere und vergeflen Sie die Vergangen: 
heit, nergeffen Sie ihn und auch mich!” 

Er ließ den Kopf auf die Bruft 
finfen und wartete auf eine Antwort. 

„Wollen Sie das thun?“ fragte ‚er 
endlich, als fie noch immer jchmieg. 

„Ich werde Alles thun, mas Sie 
bon mir verlangen,“ verfehte fie. 
„Keine Aufgabe ift jo jchmer — 

„Und diefe ift jchwer!” jagte er mit 
einem Geufzer. „Ich weiß eg! Wber 
übernehmen Sie diefelbe. Es wird 
mir eine Beruhigung ſein, Sie hier zu 
wiſſen, während ich fern bin, hier, wo 
ich — wäre das Schickſal uns freund— 
licher geweſen — an Ihrer Seite ſein 
würde. Ja, Eva, bleiben Sie hier.“ 

„Adalbert,“erwiderte ſie mit gepreß— 
ter Stimme, „ich gehorche Ihnen.“ 

Er wendete ſich zum Gehen, aber 
von ſeinen Gefühlen überwältigt, um— 
| fchlang er fte mit feinen Armen, ftrid) 
ihr das volle Haar aus der Stirn, und 
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ihr tief in die ſeelenvollen Augen bli- 


dend, preßte er einen Kuß auf ihre 
Lippen. 

„Xebe mohl, mein Lieb, mein Alles!“ 
flüfterte er. „Möge ver Himmel fi) 
unfer erbarmen!” — 


x * 


Mit geräufchlofen, Takenartigen 
Schritten ſtahl ih Günther von Dür: 
renftein durch das Gefträuch nad) dem ! 
| Parte. An jedem Raufchen der Blät- 
| 


* 


ter glaubte er die verfolgenden Schritte 
des Deteltivs - zu vernehmen. Mit 
| eivechfenartiger Behendigteit erreichte 
er den Ehub des mwaldigen Theiles 
des Vartes, hier hielt er an, um Athem 
zu fchöpfen umd fich umzufehen. Mit 
finfterem Blide. fchaute er nad) dem 
Schloſſe. welches ſich weiß und maje⸗ 
* iſch in dem winterlichen Lichte gr 
En ür ihn verloren, nicht me 


ten die Diener einftimmig, und eines ! 
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En 


feine! Er, deffen Früferer Herr, war 
jetzt nichts mehr als ein namenloſer 
Flüchtling, der vor der ſtrafenden Ge— 
techtigfeit floh. Er erhob die Hände 
über fein Haupt, um einen Fluch auf 
dag Schloß und Alle die, melche es 
barg, Herabzurufen, aber fein Wort 
wollte über ſeine ausgetrockneten Lip— 
pen fommen, und mit brennenden 
Augen und Elopfenden Schläfen eilte er 
vorwärts. 

Kaum wiſſend, was er that, ſchlug er 
den Weg zur Eifenbahnftation ein, von 
der einzigen Xbee befeelt, die Refidenz 
zu erreichen und fid) dort in der ftets 
wachſenden Menge zu verlieren. Er faın 

an mehreren Leuten von Bärenfelde 
borüber, aber der große Weberzieher, | 
deflen Kragen er fi heraufgefchlagen 
hatte, verhinderte ein Erkennen. So 
langte er endlich am Bahnhof an. 

Aber dort angefommen, zögerte er 
unfchlüffig und fehrte um. Der Bahn 
hof-nfpector und die übrigen Bahn- 
keamten fannten ihn, würden ihn er- 
fennen und den Detektiv unterrichten. 

Ein glücklicher Gedanke durchzuckte 
ihn. Er wollte die Bahn eine Strecke 
entlang gehen, dann dieſelbe über— 
ſchreiten, zurückkehren, und im Augen— 
blick, wo der Zug abgehen würde, von 
der anderen S in ein Coupe 
Ipringen. 

Einmal in der Refivenz angelom- 
men, mwollie’er fich hinfegen und über- 
legen, bißer einen Plan ausgedacht 
hätte, um Adalbert troß alledem und 
alledem ein Schnippehen zu fchlagen. 

Wenn alles Andere nicht gelingen 
follte, jo blieb ihm immer noch Eva, 
cuf die er einwirken fonnte, um Geld- 
fummen bon ihr zu erpreifen, welche 
hinreihten, um ihm ein Leben des 
Ueberfluffes zu geftatten. 

Möglichermweife fonnte c3 ihm auch 
wohl noch gelingen, ſie durch Schmei— 
cheleien oder Drohungen dazu zu be— 
wegen, ſich wieder mit ihm zu vereinen. 
Und wenn das geſchähe! ... ein teuf— 
liſches Lächeln überflog feine Züge bei 
dem Gedanken an die Rache, welche er 
dann nehmen mollte. 

Etwa taufend Schritte weit ging er 
unterhalb des Bahndammes Hin und 
Tah fi} eben vorfichtig um, ob er nicht 
jest auf das Schienengeleife hinauf 
ſteigen könne, als eine ſtaubbedeckte Ge— 
ſtalt wie aus der Erde hervorgeſprun— 
gen neben ihm ſtand und ſeinenArm er— 
griff. 

Seine Nerven waren auf das Höchſte 
angeſpannt und er ſtieß einen Schre— 
ckensſchrei aus. 

Der Ton ſeiner Stimme ſchien ſei— 
nem Angreifer doppelte Kräfte zu ver— 
leihen; denn er umſchlang Dürren— 
ſteins Nacken mit ſeinen Armen und 
warf ihn zu Boden. 

Dürrenſtein ſah auf und blickte in 
das Geſicht eines Wahnſinnigen! Die 
bunte Kravatte mit der falſchen Bril— 
lantnadel hing in Fetzen um ſeinen 
Hals, die Talmikette glänzte und 
blitzte auf der beſchmutzten, zerriſſenen 
Weſte. Es war Martini, aber Martini 
durch die Wuth des Wahnſinns in ei— 
nen Dämon verwandelt. 

Dürrenſtein verſuchte um Hilfe zu 
rufen, aber ſeine Stimme erſtarb in ei— 
nem ſchwachen Schrei. 

„Recht ſo!“ ziſchte Martini mit teuf— 
liſchem Lachen. „Schreien Sie! Rufen 
Sie um Hilfe! Nur immer zu! Krei— 
ſchen Sie! Heulen Sie! Brüllen Sie 
nur! Niemand hört es! So, alfoich bin 
ein Falfcher, nicht wahr? Sie haben 
mich wohl nicht —J— * beſchwin⸗ 
delt.“ 

„Laſſen Sie mich los!“ keuchte Dür— 
renſtein. 

„Sie loslaſſen! Das fiele mir gerade 
ein! Ich habe Sie feſt und halte Sie! 
Sie wollen mich ins Zuchthaus brin— 
gen, nicht wahr? Sie, den ich vor dem 
Bettelſtabe bewahrt habe! Wo iſt mein 
Geld? Hören Sie mich? Wo iſt das 
verſprochene Geld? Her damit, oder ich 
bringe Sie um! Ich warie darauf! Ich 
will es thr geben - — meiner — 
Ich will damit aus ihr eine vornehme 
Dame machen! Heraus damit! Keinen 
gefälſchten Check, verſtehen Sie mich, 
ſondern alles in blanken Golpdſtücken! 
Sie loslaſſen? Fällt mir nicht ein! Ich 
habe Sie und halte Sie feſt!“ 

Sein Griff, der Griff eines Wahn— 
ſinnigen, wurde feſter, der Elende un— 
ter ihm fühlte ſich dem Erſticken nahe, 
das Licht verſchwand für ihn am Him— 
mel, die Bäume drehten ſich im Kreiſe 
herum, der Athem verſagte ihm. Mit 
rieſenhafter Anſtrengung umſchlang er 
den Leib ſeines Gegners, und ſich auf— 
richtend, ſchlug er mit der einen Fauſt 
auf ihn ein. 

Schnell und wuchtig fielen dieSchläge 
qauf Martinis bleiches Geſicht, aber 
er lachte nur um ſo lauter und drückte 
nur um ſo feſter. 

„Sie wollen ſich davon machen und 
mich die Sache ausbaden laſſen, das 
wollen Sie!“ heulte er in das Ohr ſei— 
nes Opfers. „Sie wollen mich für den 
Chedi in das Zuchthaus ſperren laſſen! 

Ich danke! Ich habe Sie und laſſe Sie 
Richt!“ 

Dürrenjtein raffte fih noch einmal 
zu einer legten Anftrengung auf, beide 
Männer ftanden jett aufrecht, ich in 
rafender Muth mie zwei Teufel feit um- 
ſchlungen haltend. 

Plöglich Tieß fih inmitten von Mar: 
tini$ Gebrüll das Braufen eines heran 
nahenden Zuge® vernehmen. E& war 
ber Erpreßzug aus der Refidenz. 

Dem Ohre des Wahnfinnigen fchien 
diefer Ton eine Urt von Mahnung in 
> ſchließen 

er Bug!“ heulte er. „Wir wollen 
mit dem Zuge fort, Sie und ich, Dür— 
renſtein! Wir wollen das Geld holen! 
Ich derlaſſe Sie nichi mehr, bis ich das 
Geld habe! Hören Sie es? Adelheid 
wartet darauf!“ und Dürrenſtein 
krampfhaft umfaſſend, zwang er ihn 
auf den Damm. 

Beide ſtolperten über die Schienen 

und fieln auf das Geleiſe. Ein glühen⸗ 

der Schein, eine Rauchwolke erhoben 
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lächter des Mahnfinnigen, und im 
nächften Moment war der Zug über fie 
binmeg und ließ Die beiden Männer, 
melche fich noch feit umfchlungen hiel- 
ten, al3 Leichen hinter fi. 


x:= * x 
Amer Kahre Tpäter mandelte eine 


Dame bei Sonnenuntergang langjam | 


durch den Bart von Bärenfelde. Im | 
Säloffe begann man jehon die Lichter 
anzuzünden, und al® dag große Ge= 
bäude endlich in hellem Lichtjchein er= 
Itrahlte, erfchallte erjt Ieife, dann immer 
lauter und lauter freudiges Glodenge- 
läute, 

Es waren die Gloden der Dorftirhe, | 
welche zum feitlihen Willfommen Adal- 
berts von Dürrenftein erflangen, der 
heute Abend von einer langen Reife in 
fremden Welttheilen beimfehrte, um 
Beſitz von dem Schloffe feiner Wäter 
zu nehmen, veilen er jo-lange beraubt 
gemejen. 

Die Dame blieb einen Augenblid jte- 
ben, um zu laufen, und bei dem 
Kichte der Laternen, welche angezündet 
worden, Jobald die Gloden zu läuten | 
begannen, erfannte man Eva. Sie jah 
fo fchlant und mädchenhaft: aus, daß 
man hätte glauben fönnen, die Zeit 
babe ftill geitanden und feines der von 
und erzählten tragtfchen Ereigniſſe 
habe einen Schatten auf fie geworfen. 

„Roc fünf Minuten!” flüfterte fie | 
mit einem jeligen Lächeln. „Fünf Mi: 
nuten, e& ift mir als könne ich die Zeit | 
nicht erwarten: Sch, die ich zwei Jahre | 
gewartet habe! D Wdalbert, möge Der | 
Himmel Dich mir gefund und mohl zu- 
rückgeben!“ 

Faſt noch während ſie ſprach, 
füllten fröhliche, jauchzende Stimmen 
die Luft, die Glocken klangen freudig 
und laut dazwiſchen und derSchall von 
Hufſchlägen erreichte ihr Ohr. Sie trat 
von der Fahrſtraße zurück und preßte 
die Hand auf das Herz. 

Näher fam derSchall und eine Equi— 
page rollte Schnell die Auffahrt entlang. 

Sie hätte diefelbe porüberfahren laf- 
fen, ohne vorzutreten, aber das Auge 
eines Liebenden ift [harf und er ge- 
wahrte fie. 

Die Pferde wurden furz angehalten, 
eine hoher fräftige Geftalt jprang aus 
dem Wagen und flog der Stelle zu, mo 
fie ftand. 

„Adalbert!“ 

„Eva!“ 

Das war Alles, aber feit verfchlun- 
sen in überfeliger Umarmung, welche 
ale die jehnfüchtige Liebe jener zmei 
langen Jahre in fih ſchloß, ſprachen 
ihre Augen mehr, al& Worte auszu- 
drüden vermochten. 

„Lab mich Dich anfehen, Adalbert, 
Geliebter! Bit Du e3 wirklich? Ach wie 
dunkel es ift! Wäre es doch heller! Laß 
mich Dich berühren, Adalbert, damit 
ich mich überzeuge, daß Du es wirklich 
biit! O ©eliebter, endlich! endlich!” 

Eine Weile fonnte er, der jtarfe 
Mann, nur ihren Namen flüftern. Und 
jo, Arm in Arm, hin und wieder ftehen- 
Eleibend und Fragen ftellend, Die zu 
beantworten feines von Beiden ich Zeit 
fie, legten fie ihren Weg nach dem 
Schlofie zurüd, mo treue, erprobte 
Freunde, Frau von Raabe, Frau Mer: 
lin und Betty nicht zu vergeffen, fte er= 
warteten, um fich mit ihnen ihres 
Glückes zu freuen. 

Die Hochzeit ſollte zwar in aller 
Stille gefeiert werden, allein wie lonnie 
man das erwarten, wo das Brautpaar 
fo beliebt war, mie Eva und Adalbert, 
und felbft die ftilffteHochzeit mußte eine 
fuftige werden, wenn Herr Geßler einen 
thätigen Antheil daran nahm. 

Er mar ed, der den Hochzeitäfuchen 
aus der Refidenz mitbrachte. Er leitete 
das Hochrufen derMienge an den&hren- 
pforten und präfidirte [päter bei dem 
den Vüchtern gegebenen Feltmahle. Er 
brachte die Gefundheit des Brautpaares 
aus und hielt eine Rebe, welche für die 
glänzenbdfte erflärt wurde, melche je in 
Parenfelde gehalten worden, an deren 
Schluß er erflärte, das Adalbert un- 
fehlhar glücklich werden müfle, er 
ein Ehrenmann fei und ein Pferd auf 
ten erften Bid beurtheilen fönne. 

Lanae nahdem Eva und Adalbert 
des Schloß perlaffen, um ihregoch; eilt! 
reife ar zutreten, von zwei prachtvollen 
ferden einem — Herrn Geß⸗ 
lers, nach dem Bahnhofe gezogen, 
dauerte noch der Feſtjubel, und das 
große Zelt, welches für die Gäſte errich— 
tet war, brach faft zufammen unter den 
donnernden Lebehochs, als Rechtsan— 
walt König auf das Wohl des Herrn 
und der Herrin von Bärenfelde und 
Dürrenſtein trank. 

Es bleibt uns nur noch ein Wort zu 
ſagen, ehe wir den Vorhang fallen 
laſſen. 

In dem öſtlichen Viertel der Reſidenz 
befindet ſich ein Unterhaltungsſaal der 
allerniedrigſten Claſſe. Es iſt der Sam— 
melpla tz der Hefe des Volkes, welches 
in dem ſiedenden Strudel der Groß⸗ 
ſtadt auf- und Abwogt. Hierher kommt 
der Dieb und der Bauernfänger mit 
ſeiner Begleiterin und Helfershelferin, 
hierher kommt der arbeitsſcheue Tage— 
dieb, um ſich eine Stunde bei ſchlechtem 
Tabak und ſchlechten Spirituoſen zu 
vertreiben. Und hier kann man Abend 
für Abend jenes einſt ſo leichtlebige, la— 
chende, ſchöne und falſche Weib, Adel— 
heid Braun, finden. Evas hilfreiche 
Hand und Börſe hatten nicht vermocht, 
fie au retterr, 

Stufe für Stufe mar fie tiefer und 
tiefer in den Abgrumd gefunfen, welcher 
den Verlorenen der Menfchheit entge- 
gengähnt. Im fchmugigem, abgetra- 
genem Flitterftaate vor der Hefe bes 
Vöbels der Refibenz zu fingen und zu 
tanzen, war das fohliehlihe Schtefal 
des Meibes, melches danach geitrebt 
hatte, über bie Trümmer bes Glüdes 
Anderer zu Rang und Reidhthum em= 


porzuflimmen. 
(Ende.) 


— U: Warum gebt Fräulein Welt 
fich jedes Mal ——— —* 
a, 
einmal ein paar der 
ſehen. 
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Europäiſche Säfte. 


Die Ditection der Hamburg-Aıneris | 
faniihen Padetfahrt-Actien-Gefellichaft | 
| Schreibt: 

„Ueber die Koften einer Reife zur 











Meltausftellung nad Chicago herricht | 


| nad der Fluih von Anfragen zu urtheis 
len, welche täglid) an uns gerichtet wer: 
‚den, im Inlande große Ungemißbeit. 
Angefichts diefes Umitandes wird in weis 





entgegengenommen werden, da| 
dem befannten Verkehrs » Jnititut des 
Haufes Ihomas Cook und Sohn eine 





in Anſchluß an unſere Schnelldampfer— 
fahrten nach New York die Firma Coot 
die Veranſtaltung für die Reiſe nach 
Chicago und den ſehenswertheſten Orten 
der Vereinigten Staaten unternimmt. 
Der Proſpectus über die ſogenannte 
kleine Reiſe, welche etwa 5 Wochen in 
Anſpruch nimmt, iſt bereits fertig ge— 


öffentlicht werden, während über eine 
größere Reiſe von etwa i ‚Bogen Die 
Befanntmahung Anfang März erfolgen 
dürften, 

Die Kofen für die fünfwöchentliche 
Reife Stellen fih auf 1530 Mark. Für 
diefe Summe erhalten die Neiienten 
Beförderung in 1. Gajüte mit einem 
unſerer Doppelſchrauben-Schnelldam— 
pfer nach New PYork und zurück, „ferner 
1. Claſſe Bahnfahrt, event. mit Schlaf: 
' wagen, nad Wafbingten, Chicago, den 
Niagara Füllen, Ioronto, ze. 
Bolton und zurüd nad) New It. De 
| Aufenthalt ift für Nem Vort auf 3 en 
für Chicago auf faft eine Woche beredy- 
net, auf die anderen Pläße entfallen. je 
nad) Bedeutung meistens zwei Tage. In 
dem genannten Preife von 1530 M. ind 
außer freier Dampfichiifs> und Eiſen— 
bahnfahrt völlig freies Logis und Ver— 
pflegung in erſtelaſſigen Hotels, die 
Entrees zur Ausſtellung und den Se— 
henswürdigkeiten in den anderen Orten, 
Beſichtigungsfahrten, Trinkgelder in den 
Hotels, kurzum mit Ausnahme der Aus— 
lagen für Spirituoſen, alle Koſten ein— 
begriffen. 

Die Abfahrten der Schnelldampfer 
der Hamburg-Amerikaniſchen Packet- 
fahrt-Actien-Geſellſchaft finden jeden 
Donnerſtag Mittag von Hamburg (Cur- 
haven) aus ſtatt. Im Falle die Cho— 
lera wieder auftreten ſollte, wird die 
Expedition der Hamburger Schnelldam— 
pfer nach Wilhelmshaven verlegt.“ 
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Das Hinunter— 
kriegen 
iſt bei den gewöhnlichen Pil⸗ 
len ſchwer genug. Aber 
— wird's, jat man 
te erft herunter. Und nad 
al’ dem Trouble helfen jie 
dad) nur wenig. 
Da find Dr. Pierce'rs 
Plessant Pellets von A bis 
befier. Es find die Hein 
en und am leichteften zu 
nehmenden Pılldhen, Heine 
verzuderte Körnchen, die je- 
des Kind gerne nimmt. Sie 
erfüllen ihren Zivecdt fo leicht ıınd natürlich, 
dap die Wirkung anhaltend it. Ubjolut und 
auf die Douer Euriren fie Hartleibig- 
teit, Berdauungsbefchwerden, biliöfes Kopf- 
toch und alle Störungen der Xeber, des V r 
gens und der Eingeweide. Es wird 
rantirt für ihre zufriedenſtellende * 
kung, andernfalls erhält der Käufer ſein 
Geld zurück. 
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Die Fabrilanten von Dr. Sage’s Catarrh 
Remedy jagen: ‚Wenn wir Deinen Ka- 
tarrh nicht Euriven können, einerlei wie Dein 
Fall beihaffen fein mag, fo werden wir Dir 
8500 in Baar auszahlen.“ Run urtheile 
felbft, unter weldhen Bedingungen andere 
Mittel offerirt werden und was fie wohl 
werih fein mögen. Koftet nur 50 Cents. 
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Elektrizitä J— 


bat, richiig —— 
ihres gleichen nicht unter 
Pic der Sonne. Bei uns iſt 
e nicht langer eine Pro⸗ 
m — eine erwie⸗ 


Jia den Blktrichn —X ii Yarichkn 


heilen, haben geheilt und merden heilen viele —* 
gend ie Fälle, wenn alle andern Mittel 


fehlihlugen. 
2 m ei n werden erjucht, bie Werdienite unierer Bo 


handlung gegen bie metiten Krankheiten, die ihres 
veſchiedte eigentümlich find, zu prüfen, 


Unfer Katalo 

Mufteirt und bejchreibend, enthaltend 
Kranfheiten, beichmorng Jet :griffe von erzielten Kırren 
nd foniige wertvolle Auskunft, gedrudt in Deutih, 
nglüch, Schwedisch und Norwegiich, wird gegen Ems 
viaq vez 6 cmtäs Poitmarten an irgend eine Adreiie 


verjaudt. 
The Owen Eleetrie Belt & Applianee co. 
Deutiche Eorreipendenten und Täufer 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

201-211 STarE STREET, - GHICARD, ILL. 

un DDR Office 6 Broabivan 2 
Das —* Eta iefement ber, Welt für Glektriiche 


Spesialitäten: 


ähne ohne Flallen, 


fog. Aronen· u. Brüden- Arbeiten.) 


Ganz Vorzellan⸗-Gebiſſe. 
Die gefündefte und beite Brotheie, 

weiche jelbjt —— —— als jolche 

im Munde nicht erkonnen! 

Einzelnes Gebiß, 2... 

Oberes nnd unteres Gehit, at. v 
Alle anderen achnärztiichen Oprra- 

tionen werden auf s Beſte ausgeführt. 

























Arzt 
0’ 
Dlau 
Benfi 
Elevator. 


ag 





Ar 





Erſter deutſcher 









103 & 109 
Raadolgb dt. 






DR. 
— — 
















TE 


Schiller: Chenter. 


Speelalitãt: 


Feine Goldfüllung. 


Alle anderen zafnärıtlichen Operas 
tionen werben auf's Befte ausgerührt. 


früher Regimentdarzt ı. KAfiflent im 


Biener Alıe. Krentenhasie, iit täglich 
von 12-2 Ups ım Schiller: Theater. 


Y. Schroeder, 


der befte und 






SCHILLER THEATER 
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Unjere verehrten Bereitern waren jchlierlid 
doch nicht jo fehr aufdem „Dolzwsae 
die Yeber dafiir verantı 
irce:ıd etwas mit Ihnen [93 war, denn Dießr: 
fahrung beweift, daß das Guriren dort feicht 
ift, 80 eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
ibt. Niemand wußte das beſſer, als d 
Mönche, welche die Aerzte des Mutelalter 
waren, St, Bernard Kräuterdillen, 
tet aus den Wurzelu und Kräutern der y 
! haben deshalb ei ne iäng gere er rfolgrei che, me 
ciniſche Geſchie 
und Blutleiden, als irg 
Beim erſten Auftreten von Gel— 
Augen und Haut, belegter Zu 
zen, Mattinteirögefühl, Vers 
Geſchmackh im Munde, W 
Mppeti itlofigfeit oder 
% ichen von Yeberheidt 

enige Ir age dauernde 
Kr ernard Tıllen wie niit 
Ter \ —* ſtellt ſich wie e 
Hart ſich, die Schmerzen ve 
ber fehrt zur Erfüllung heer 
und. Ihr ſeid wieder geſund. 





wird eine nur 





ul gaben zu rı id, 


Nuriwe 








mittel, Die je entdeedt wurden, For en 
Sirauterpillen jener weiten, alte F 
weil deren rafte auf Ue 

Er iabrına berul en, Alle Ape rver 

ſie zu 25 Cents per Schachtel. 


Revolufion 


in der Heilt 
Eine 
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e Erfindung bon heit 
tragender Bedeuntung. 
Die Heilung verſchiedene 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerfischiat. 


NRückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 


Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
un berj 


hr zu Haufe vou 
en Kraf ikhe its⸗ 





lei P Je De 
und vortheilhaft in den m ieiſte 
f 


ällen verwerthen läßt. 


Dafielbe Aindet Anwendung 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, 
morchoiden, Fiſteln, Nerv yofttät, — 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, 

perm atorrho , ⁊c., —8 ledoe 
eiterigen Ausflüſſen, Obrenleiden, 








Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer,! 





dem bei allen Frauenkrankheit 
ſucht. Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 









Wer ſich für unſer neues Heilverf ahr ‚en, das don 
den bervorragendiieon Herzt en be rel und neuen 
ee und für inter eſſirt 
der ſchicke ſeine gena 
ra ee ıe au 





Herit elluna und Anmwendung Diejer treuen Erin —J 


euen 
frei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS CO, 


835 Broadway, New York, N. Ye 


| 
| 
| 
| 


Nur 83 den Monat. Medizinen find 
mit eingefhloffen. 

Die internationalen 
Merzte und Wnuudrʒte 
werden alle gewöhnlichen Krankhei⸗ 
teu fur 8. d 








var 
Epreunden 
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Sonnutaos iO 15 Vorm 

M ittmochs und Samſtag 

Ofiices: Zimmer 2 und 2), RENTE State Str. Gde 
2. Er, Ghicago, KU. 
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rühe 


dauernd 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NAT TION AL — 
Wir verweiſen Sie ar 
3500 ? at ienten. 


Keine Tperation, 


— Keaine Abhatung vom Geſchät. — 
Sxyriftiihe Garantie, Brische aller Art bei ade n 
Geiglegiter n voilftändia zu bdeilen, ohne Meiler oder 
Syringe, ganz aleic), wie alt dev Brud ist. Unter: 
ſuchnng Iret. RT Seudet um Girculare. 
THE 0. E WILLER CO., 
_Chleage. 





1106 nalom c Tempie, 


Brüche geheilt? 


Das verbeſſerte claſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tao und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Vruch auch bei der ftärfitın Mörs 
derbeiwegung zuritfbält und jeden Bruch beilt. Gatas 
kogue auf Verlangen frei zugefandt. SiLli 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Sa garantire meine ſelbſtge⸗ 


magten Aruchhänder, 
jomie Yeibbinden 
N. Scheujinger, 
82 W. Madiſon Ede Jefferſon 


BE... 








Die beiten umd dtitigiten Braschz 

D bander fauft man hei m Fabri⸗ 
) tant n Otto Ea ich, iminer 
‚135 Clart ur ide: Nadiſ iſon 
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Dr. Danis, 


um 166 W. Madison Str., Chicase, Zi, 
Der groje Kräuter: und 
Wurzel: Specielift, 


furirt alle ipeci Alnt- und Rerven = Kr 
Bofitive nad permanente Hei 


iellen 
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Goldene Briuen. Augengfäfer und 
- Ketten, Lorgnetten, Swidh2 
Fanterna Magicas u. Bilder: Bitroifopen 16. 
Größte Suswahbl. — Billigite Dreiie. 
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| Finder 


| &tunden 9-11 Sermt,, 


Genaue Un —* 19 don Auge und % a wen 
lö} für alte nget Der Sehfrait. rt uns | 
kei; Et GSyrer Augen 
BORSCH, 103 Adams Str, 
aecmäher Nok:Diriee, 


Dr. H. EHRLICH, 
Zeutider 


> Uudem und Ohren» Urt, 
er 





Leiden uab nen: 


| Rihe Ungen uud ©! äfer perpuht. 


WE nennen een nennen 





8 m. Buren $t., Cor. Wabash Ave, Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Gere egen 2 Staates für bie 
Dei I: ig all 


Chroniſchen und operirbaren Krank 
heiten ımd | Verkrüppelungen. 





— ließlich Klu pfüßen a, Niidgratsfrümmuugem, 
© toibe: — Augen- Od rei, Nerden⸗. 
zu. und Blutkr yerten und aller mundärztlicen 








e Fa —* tät von Uerzten, Wundärztem. 
rian Aſſiſtenten und Wärtern. 

Apparate uund Mittel für die 
jeder Form chroniſcher Kranke 
—* oder wundärztliche 








25) g zart möb 





Sim mer für Patienten. 


Lafie en Sie fich nufer 3. — ſtarkes illuſtrirtes 
— welches 
en „sowie 


ıD operirbaren Kranke 
zuſen den 


alle croni 





ER 
yet 
Verkruͤppelur — beichreibt, 
ü * orto.) 
re Orlisqueilen find unerfchöpfiih, unfere Ges 
fi & bteit dit groß Wir haben Zaufende furirk, 
Wir können auch Sie turiren. 20 Jahre Erfah⸗ 
rang. Senn traut, ſchreiben Sie uns, ebe Sie ſich 
anderswo behandeln laſſen. Eornaians: n, periönlid 
oder per Poſt jrer. Medizin überall him verfdhidt, 
db, wo Sie fid) befinden. Ein freundfchaite 
rief mag ihnen helfen und Eie auf den Weg 
zur Ceſundheit drin gen. Wan wende ji an dag 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


SO E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
I0noljdibeis 














Männer und Züngfinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manteskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 


Sellung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungs: AUnter‘‘. 25. Auf- E 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 


— 


J Bildern. Wird in deutſcher Sprache 

gegen Cinſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 

marken, in einem unbedruckten Umſchlag 

wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

N * — Place, New it N.Y, 
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Der „Rettung: Anker if rs zu babe 
ZU, bei Kern. Ehimpfrg, 276 Rorth 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Blut; und Geſchlechtskrankheiten 


Haut. 

und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Ause— 
ſhweifungen, Rervenihwäde, verlorene 
Manubarzeit, u. ij. Ww., Werde erfolareih vom 
den lang etablirter den tichen Aerzten des Illinoig 
it md unter Gas 
eranfheiten, 
eu uud alle 
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“lincie Medical Dispensary, 


183 S. Ciark Str.. ‚ Chicago, "- 


IP MEDIEALINSTITUTE 


(| Ni‘ 458 MILWAUKEE AVE., 


Edtre Chicago Ave. 
Ne geheimen, &ronilhen und nervöſen Kraukbeiten 


be, ls 









beider Gechlechter werdei ı von bewährter YAerzten üne 
ter antie geher 

Behandlung, einjchließ! ih Medizin nur 86 pes 
Monat. 


Machet uns einen Zeiud. Goninltation frei D:® 
(&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Edke Ohleage Ave, 
En ehftwirden H Uhr VB rın. bi3 9 Nhr AbeudE. 
Jorm. bie 4 Uber nehm. 2ifep. Cm 


. Dr. A. ROSENBERG 
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nuD \ 
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h verpflicht DaB} ir die Grienm 
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eudung gehst eritesch. Sohreibt um nähere 
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Eye end Ear Dispausary. 
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——— —— augen art 
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210% Glerf Etr., Cie Udamns re. Zi mner 1. 


“ Dr. H.C. WELCKER, 
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Men 


42 t der NKNugeu tlintt 
—— 
ronn. or I. 
Up:; Sountaad, Il Bor, —X 


VUrazlij 


I 

| Zimmer 5l u. 52, Derter Bidg 
heilt ſcher alle Augen: und Sarem Be: i 

, Iipmerzlajer Wierboüe. — Hünfte | 








‚2 Warwitr, Chicage 





Bihtie für Röuuer! — 
s Geheim-Mittel 


Basta, 


tariten, alte he ar —J QVluts, „Seutz ‚neir 
Krer 





oder — —— ge und 2 es u ‚weh 
«us tunft über elle unfere Mittel, 


Sjulj E. A. SCHMITZ, 
136 & 138 Dilmautee une. wide DB. Rutgie Se 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | | Dr. KEIN 


Specialist. 
Gtahtirt 1884. 
159 ©. Glart Str. ...... Chitage 








Weibliche Ladenbedienitete. 


Ein New Yorker Prediger, der Rev. 
Maditon EC. Peters, hat das Xoo3 ber 
erfäuferinnen in den dortigen großen 
Beichäften befprochen und dabei viele 


emerfungen gemacht, die au) auf ans ! 


dere Stäbte paffen. 
„Die Thatfachen,“ fo begann ber 
nr Geiftliche, „welche ich hiermit der Def- 
© fentlichfeit übergebe, find auf einfchlä- 
egige Ermittelungen der „Working Wo- 
Er men’s Society” bafirt, die e3 fich hat 
ET angelegen fein laffen, die von ihr ge 
er madtenErhebungen auch in unzmeifel- 
© Bafter Meife zu verificiren, ehe fie die- 
x jelben als zuverläffig acceptirte. Nur 
"mit bedeutenden Schwierigkeiten fonn= 
© en diefe Informationen erlangt wer- 
ben, da diejenigen, welche fie ertheilten, 
> fih hierdurch der Gefahr ausfekten, 
> ihrer Stellung verluftig zu geben. 
©. „sn erfter Linie hat die genannteGe- 
ſellſchaft feſtgeſtellt, daß die tägliche 
Arbeitszeit der weiblichen Ange— 
ſtellten in den meiſten Geſchäften eine 
übermäßig lange iſt und daß für et— 
maige Ueberzeit keine Vergütung ge— 
währt wird. Wochen lang vor Eintritt 
der Feiertage ſehen ſich die Betreffen— 
den gezwungen, Waaren zu ſortiren 
und zu marfiren, und zu dieſemBehufe 
mandmal bis 12 Uhr Nadht3 im Ge- 
Ihäftslocal auszubarren, ohne hierfür 
auch) nur die geringlte Ertra-Bezah: 
lung zu erhalten. Auch mit Strafen, 
melde ir Lohnabzücnen beitehen, ift 
man in ſolchen Geſchäften nur zu häu— 
fig bei der Hand, und es ſind zahlreiche 
Fälle bekannt geworden, in denen die 
auferlegtenStrafen den vollen Wochen— 
lohn verſchlungen haben, ſo daß die ar— 
men Mädchen nach einer Woche ſchwe— 
rer Arbeit ohne einen Cent in 
der Taſche nach Hauſe gehen mußten. 
Bei den Ladenbeſitzern iſt es nicht 
Brauch, Frauen und Mädchen für vor— 
her beſtimmte Arbeitsſtunden zu enga— 
ziren, ſondern dieſelben müſſen täglich 
o lange arbeiten oder im Geſchäfte blei— 
den, wie es der betreffenden Firma be— 
iebt. So kommt es denn auch, daß ein 
Mädchen, welches einen Wochenlohn 
yon 82.00 erhält, zu gewiſſen Zeiten 
des Jahres 16 Stunden proTag arbei— 
en und dann zu nachtſchlafender Zeit 
en Heimweg antreten und in manchen 
rällen hierbei Gegenden paſſiren muß, 
n denen ſich das Laſter ganz unverhoh— 
en nur zu breit macht. 

„Die genannte Geſellſchaft hat fer— 
ner feſtgeſtellt, daß Frauen und Mäd— 
hen/ nicht nur unter Verhältniſſen ar— 
beiten müſſen, die in ſanitärer Hinſicht 
Vieles, wenn nicht Alles zu wünſchen 
übrig laſſen, ſondern auch unter Be— 
dingungen, bei denen nicht die geringſte 
dückſicht auf Anſtand undSitte genom— 
men wird. So müſſen noch im ganz 
ſugendlichen Alter ſtehende Mädchen 
täglich unzählige Male vier und fünf 
ZIreppenfluchten auf- und abeilen, um 
in manden Fallen ſchwerwiegende 
Maareiıporräthe herbeizufchleppen,oder 
unter Schwierigfeiten an den Regalen 
hinaufflettern, um den Verkäufern die 
bort befindlichen Waaren binabzurei- 
hen. 

„Der Lohn der Berfäuferinnen 
Ihmwanft zmwifhen $2 und $18 per 
Moche, doch wird der Iehtere Yohn nur 
in jehr feltenen Fällen und nur in den 
Mäntel- und Kleiverbepartements der 
größeren Gejchäfte bezahlt. Im Allge- 
meinen überfteigt ver Wohenlohn 
in den beftvezahlenden Gejchäften jel- 
ten $7. „Cafjh Girls“ erhalten von $1 
bis $2.50 per Woche, doc hat dieGefell- 
Thaft nur ein einziaes Gefchäft ermit- 
teln fönnen, in welchem diefer höchfte 
Lohn von $2.50 bezahlt wurde. Syn ei- 
nem befannten und fehr bedeutendem 
Geſchäft, in welchen die Verkäuferin 
nen mehr als $7 per Woche verdienen, 
wird denjelben ein(bzug von 30 Cents 
bon ihrem Zohn gemacht, fobald jte 
aud) nur eine einzige Minute zu jpät 
in da3 Geſchäft kommen. „CaſhGirls“ 
melche dort $1.75 per Woche verdienen, 
tmerden jedesmal um 10 Cents geftraft, 
wenn fie 1OMinuten nach der feitgefeß- 
ten Zeit im Gefhäft erfcheinen. In 
manchen Gefchäften merden die durch 
derartige Strafen erzielten Beträge am 
Ende des Jahres zmwifchen dem Super= 
intendenten und den „Time Keepers“ 
getheilt. Etwaige Berjehen beiden 
Verkäufen werden den Verfäuferinnen 
oder den „Gafh Girls“ in Rechnung ge- 
Stellt, In einem Falle wurde einem Elei- 
nen Mädchen, das in dem Belgwaaren- 
Departement eines großen Gefchäftes 
mit einem Wochenlohn von $2 ange= 
ftellt ift, und das an einem Tage für 
$167 an Waaren umfebte, an eben je= 
nem Tage 60 Eent3 von feinem färgli- 
chen Lohn abaezogen, meil ein Fleines 
Berfehen porgefommen mar. 

„In verſchiedenen Geſchäften iſt es 
Brauch, daß die Angeſtellten kurzer 
Hand entlaſſen werden, falls die von 
ihnen effectuirten Verkäufe nicht eine 
beſtimmte Summe erreichen. Verläßt 
ein Kunde das Geſchäft, ohne etwas ge— 
kouft zu haben, da er gerade den ge— 
wünſchten Gegenſtand dort nicht finden 
konnte ſo regnet es von dem Geſchäfts— 
inhaber Vorwürfe für den Angeſtellten, 
der es nicht durchſetzen konnte, dem 
Kunden irgend etwas anderes aufzu— 
ſchwatzen. Selbſt wenn die Angeſtell⸗ 
ien gezwungen ſind, bis ſpät in die 
Nacht hinein zu arbeiten, wird doch von 
ihnen verlangt, daß ſie am nächſten 
Morgen wieder pünktlich im Geſchäft 
erfcheinen, falls fie fich feinen Strafab- 
zligen ausfegen wollen. Ein „bebeu- 
tendes"Gefchäft befolat die eigenthüm- 
liche Braris, feinen Angeftellten ihre 
Saläre nur zweimal im Monate aus- 
zuzahlen, und zwar jebesmal nur den 
Lohn für zmei Wochen, fo daß die Fir- 

” ma bierdurch an jedem ihrer Angeftell- 
ten im Laufe des Jahres einen Bierimöd- 
chigen Lohn verdient. 

„&s ift einfach unmöglich, daß bie 


' 5 Mehrzahl der meiblichen Ungeftellten 


mit ihren fo fnayp bemeffenen Löhnen 
ihr Leben Friften fönnen, falls fie nicht 
Ungehörige aber, auf bie fie zurüdfal- 
"Fer Eörmen. Wie fteht e8 aber mit den- 
© jönigen, die feinen folhen Rüdhalt ha: 
br Ben! ch glaube, daß die bei wetten 

" sröhere Mehrzahl von Ladenmäbchen 
aaendbhaft und ehrlich find, wenn wir 


| Stadt zu Falle fommen. 





und vergegenwärtigen, wie menige bon 
den 50,000 Berfäuferinnen in hiefiger 
Aber diefe 
Trage der Moral und der Löhne ijt 
eine zu heiffe, als daß ich fie hier vor 


meinen Zuhörern 'bisfutiren fönnte, 


indeffen liegt doch die Nothiwendigfeit 
tor, diefer Frage in’3 Geficht zu jehen, 
und falls ich nicht die chriftlich denfen= 
den Menfchen aufraffen, um den be- 
drücten Berfäuferinnen und Mädchen 
in biefiger Stadt zu ihrem Rechte zu 
verhelfen, wird ihnen ein anderes Di- 
Icmna, das der&chande oder de3Selbit- 
mords, entſtehen.“ 


Ein typiſcher Bankee-Speeulant. 


Der kürzlich inWeſtcheſter verſtorbene 
Bankier und Speculant Rufus Hatch, 
in Wallſtreet gewöhnlich unter dem Na— 
men „Ontel Rufus“ bekannt, war einer 
der waghalſigſten Financiere des Lan— 
des, und daß er kein großes Vermögen 
hinterlaſſen, hat er wohl dem Umſtand 
zuzuſchreiben, daß er ſein Geſchäft nicht 
ſo gut verſtand, wie ein Jay Gould. 


Die Carriere des Verſtorbenen iſt nicht 


unintereſſant, weil rein amerkaniſch. 
In ſeiner Jugend arbeitete er in ſog. 
„County Stores“ im Lande. In 1850, 
als er in Kennebunkport, Ill., in einem 
ſolchen Etabliſſement thätig war, ent— 
wickelte er zuerſt ſein Finanzgenie. Er 
kaufte den Farmern, die bei ſeinemAr— 
beitgeber ihre Feldproducte eintauſch— 
ten, das ab, was der Storebeſitzer nicht 
gebrauchen konnte. Er verſchaffte ſich 
100 Getreide- und Kartoffelſäcke, 
ſchrieb in großen Lettern ſeinen Namen 
darauf und begann ſein erſtes Geſchäft. 
Da die Bauern ihre Ueberbleibſel lieber 
für eine Bagatelle hergaben, als ſie 
wieder nach der Farm zurückzubringen, 
hatte Hatch, der zweiundzwanzig Jahre 
alt war, mit ſeinem Productenhandel 
ſofortigen Erfolg. Er verließ ſpäter 
ſeine Stelle im Store und ſchloß ſich ei— 
nerVermeſſungs-Expedition an, die den 
Auftrag hatte, die Chicago de Northwe— 
ftern Eifenbahn auszulegen. Dort traf 
er mit Henry Keep, dem nachherigen 
Präfidenten der Bahn, zufammen und 
erwarb fich die erften Kenntnijje im Ei— 
fenbahnmefen. Nach Chicago zurüd- 
gefehrt, wandte Hat) feine Aufmerf- 
famfeit wieder dem Productengefchäft 
zu und war bald ein reicher Mann. Er 
gründete den dortigen Board of Trade 
und wurde ein Director der Eifenbahn, 
die er hatte vermeffen helfen. 

sm Sabre 1857 erlebte er feinen er= 
ften Banferott, war jedoch, objchon fie 
feine Verbindlichkeiten, oder vielleicht 
gerade deshalb, auf die für damalige 
Zeiten enorme Summe von $160,000 
beliefen, bald wieder auf den Beinen 
und in 1862 beglüdte er New Yorf mit 
feiner Gegenwart. Er wurde hier rafch 
Mitglied der Fondsbörfe, der Produc- 
tenbörfe und des „Gold Board“ und 
ftürzte fich in die waghalfigiten Specu= 
lationen. Er faufte maſſenhaft Actien 
der Pacific Mail Dampfercompagnie, 
dern Präfident er wurde. Unter feiner 
Leitung murden die Dampfer „City 
of Peking“ und „Eity of Tokio“, Die 
größten zur damaligen Zeit, erbaut. 
Hate war ein Meifter in der Reclame 
und verjtand e3, feine großen Unterneh 
mungen bei Denen in ein günjtiges 
Licht zu ftellen, die Geld zum Xctien- 
fauf befaßen. Als der Dampfer „City 
of Tokio“ feine erften Probefahrten 
machte, [ud Hatch große Gejellichaften 
zu Ubftechern nach Bolton undNemport 
ein. Gilmores Mufiffapelle befand fich 
an Bord und Delmonicos gefchidteiten 
Köchen war die Tafel anvertraut. Der 
Erfolg blieb nicht auS und Hatch reali- 
firte au dem Unternehmen durch eine 
Hauffebewegung ungeheure Summen, 
30g fich aber dann in Folge eines Strei— 
tes mit dem Directorium, das fich mei- 
gerte, einen ihm unliebfamen Capitän 
zu entlafjen, von der Gefelfchaft zurüd 
und feine alte Liebe zu den Kartoffel- 
fäden führte ihn wieder nach dem Pro- 
ductengefhäft zurüd. $n 1878 fallirte 
er zum zweiten Male mit VBerbindlich- 
feiten im Betrage bon $600,000. Ein 
Verfuh, Northmweitern Actien in die 
Höhe zu treiben, war ihm mißfungen 
und hatte feinen financiellen Ruin ber- 
beigeführt, doch Thon in 1881 fah man 
ihn wieder in Northern Bacific Uctien 
ſpeculiren. 

Er erwarb ſich in Verbindung mit 
der Bahn eine Pacht auf Ländereien 
im YellowſtonePark, gründete die „Yel⸗ 
lowſtone National Park Improvement 
Co.“ und erbaute mehrere Hotels, 
darunter das Rieſenhotel in Mammoth 
Hot Springs, das Hunderte von Mei— 
len von allen Eiſenbahnen entfernt 
lag. Um Reclame für ſein neueſtes Un— 
ternehmen zu machen brachte er in 
1883 eine aus 85 ausländiſchen Capi— 
taliſten und deren Frauen beſtehende 
Rieſengeſellſchaft mittels eines mit al— 
lem Luxus ausgeſtatteten, aus 8 Wag— 
gons beſtehenden Specialzuges nach 
der Yellowſtone-Region. 

Zwei Wochen ſpäter folgte ihm Vil— 
lard mit ſeinen 600Gäſten auf der Nor⸗ 
thern Pacifie. Während Villards Re— 
clamegäſte, die aus der ganzen Welt 
zuſammengetrommelt waren, ſich noch 
im fernen Weſten befanden, ging das 
ganze Unternehmen in der Wall Str. 
durch das plötzliche Sinken der Actien 
zum Teufel. Zur ſelben Zeit unter— 
nahm Senator Veſt von Miſſouri im 
Bundesſenat einen Angriff auf Hatchs 
Yellowſtone-⸗Affaire, und die Ernen— 
nung eines Receivers für diefelbe war 
die Folge. Hatch war abermals ban— 
kerott und von diefem Schlage hat er 
ſich financiell nicht wieder erholt. Er 
lebte in letzter Zeit in verhältnißmäßig 
beſcheidenen Verhältniſſen. 

(Werl Poft.) 


— Ein Jäger in Nevada bat drei 
volle Monate damit zugebradt, einen 
grauen Bären aufzuipüren, der ich 
mehrere Male in der Gegend gezeigt 
hatte, und die Angehörigen des Yägers 
haben drei Monate damit zugebradt, 
um den Jäger wieder aufzufpüren. Sie 


baben ihn bis jeßt nicht gefunden und 


—5 daß er den Baͤren gefunden 


„Abendpoſt⸗, Cyteago, Sonnerſtag, den —* Mär, 1895. 


Deutih im Weihen Sanfe. 


Unter diefer Ueberfchrift finden wir | 
im „Wafhington Sentinel” des Herrn 
Louis Schade nachſtehende hübſche 
Schilderung: „Während in mehreren 
weſtlichen Staaten große Kümpfe dar— 
über ſtattgefunden haben, ob die 
deutſche Sprache in den öffentlichen 


Eulen gelehrt werden fol, und wäh | | 


rend gerade jebt von irifch-amerifanis | 


Then tatholifchen Bifchöfen und Prie- |} 


tern Verfuche gemacht werden, den®es | 
brauch der deutichen Sprache in Deuts ı 
Ichen fatholtichen Kirchen zu 
dern, ift e8 eine bemertensmerthe Ihat= | 
fache, daß bier in Wafhington unfere | 
höchſten geſellſchaftlichen Kreiſe 
Sprache unſeresVaterlandes eifrig ſtu— 
diren, und daß faſt alle unſere Damen 
der feinen Welt ſich fließend in Deutſch 
anterhalten. | 

Sene Vorliebe für dgs Deutfche hat | 
felbit ins Weiße Heus ihren Einzug ge= 
halten. Die Großfinder des Präfi- 
denten Harrifon, der jeh3 Jahre alte 
Benjamin Harrifon Meftee, beifer be- 
fannt al3BabgMcKee, und feine kleine, 
drei Jahre alte Schmweiter, Mary Lodge 
MeKee, ſprechen das Deutſche beſſer, 
als die gleichaltrigen Kinder von Drei— 
vierteln unſerer Deutſch-Amerikaner. 
Wir hatten am letzten Donnerſtag Gele— 
genheit, uns hiervon zu überzeugen, als 
nämlich Frl. Hampe, die Gouvernante 
der Kinder, in unſerem Hauſe, wo ſie 
ſtets ein willkommener Gaſt geweſen 
war, einen Beſuch machte, um vor der 
Abreiſe der Familie des Präſidenten 
nach Indianapolis Abſchied zu nehmen. 
Es war wirklich ein Vergnügen, die | 
Großkinder des Hrn. Harriſon eine 
fremde Sprache ſo ſprechen zu hören, 
als ob es ihre Mutterſprache wäre. Der 
kleine Ben ſchrieb vor dem Weggang 
ſeinen Namen ſowohl in engliſchen wie 
in deutſchen Buchſtaben in ein Album. 
Es iſt in derThat ein vielverſprechendes 
Kind. 

Mehrere Sprachen lernen und fpres | 
chen ift Willen. E3 ijt anerfennens: 
merth, dak Präfident Harrifon und 


berhins | 


feine Familie, troß des amerifanifchen | f 
Vorurtheils gegen das Erlernen frem= |} 


der Sprachen, ein Beifpiel gegeben ha= 
ben, melches viele unferer inomwmno= | 
thingd und Schaaren von Deutfch- 
amerifanern befehämt, die entweder aus 
Unmifjenheit oder aus feiger Nachläſ— 
figfeit ihre Kinder ihre eigene Sprache 
nicht lehren laffen, modurd) fie Die Ach- 
tung der Zebteren verlieren und bemir- 
fen, daß diejelben fi ihrer „ausländi- 
ſchen“ Eltern ſchämen und ſchließlich 
zu „amerikaniſchen“ Knownothings 
werden. 

Wir erachten es, wenngleich wir in 
der Politik mit Herrn Harriſon nicht 
übereinſtimmen, doch für unſerePflicht, 
unſere höchſte Anerkennung für die Art 
und Weiſe auszudrücken, in welcher er 
und ſeineFamilie, beſonders ſeine kürz— 
lich verſtorbene Gattin, ihre häuslichen 
und geſellſchaftlichen Pflichten erfüllt 
haben, ſo lange ſie im Weißen Hauſe 
weilten. Die Deutſch-Amerikaner na— 
mentlich ſollten den nunmehrigen Ex— 
Präſidenten in gutem Andenken be— 
halten.“ 


Der Schmerz eines Helden. 


Während einesBankeits, bei welchem 
die Generäle Sherman und Grant an— 
weſend waren, brach Erſterer plötzlich 
in Thränen aus, als das Orcheſter den 
— durch Georgia“ zu ſpielen an— 
ing. 

„Warum weinſt Du?“ fragte Grant 
theilnehmend. 

„Mir hat in meinem ganzen langen 
Leben nichts ſo unglaublich leid ge— 
than, als daß ich je durch Georgia 
marſchirt bin! Gegen die Leute dort 
habe ich gar nichts, aber dieſe unglück— 
ſelige Melodie habe ich jekt zum 3,- 
413,817. Male gehört. Wie würde es 
Tir gefallen, Ulyffes,“ fuhr er fort, 
„wenn man Dir die Melodie drei mil- 
lionenmal vorfpielte? Man hat fie mir 
borgefpielt auf meinen Reifen von 
Maine bi8 Ieras und von Florida 
bis Ioronto.“ 

Hier erjtidte ein neuer Ihränen- 
firom feine Stimme. 

Doc General Grant 
Helden freundlich auf die 
und ſprach ſanft: 

„Sherman, dies iſt nur eine der 
vielen Laſten, welche der berühmte 
Mann zu tragen hat. Ich leide mehr 
wie Du — man hat mir ſieben Mil— 
lionen Cigarren geſchenkt, weil die 
Leute glauben, ich rauche gerne; ferner 
gab man mir 824 Stück Rindvieh und 
mehr Pferde, als ich zu zählen im 
Stande bin. Sherman,“ fügte er mit 
Emphaſe hinzu, „ſo oft ich ein Pferd, 
eine Cigarre oder ein Rind erblicke, 
giebt es mir wohl einen Stich in das 
Herz, doch laſſe ich mich von meinen 
Gefühlen nie übermannen! Ich — ich 
— ich — verkaufe ſie!“ 

„Wohl!“ antwortete Sherman unter 
Schluchzen. „Du kannſt Cigarren, 
Rinder und Pferde mit Leichtigkeit 
losſchlagen, doch wer giebt mir einen 
Nickel für meine ver— Melodie?“ 





klopfte dem 
Schulter 


ch erkältete mich 
Ich wurde krank 
Ich nahm 


SCOTTS 
EMULSIOR 


Refultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 


Ich kann mich ruhen 
und fühle mid fräftig genug um irgend eine Ara 
beit zu verrichten, th Werde auıch fett, 
denn Scott’s Emulftion vor reinem Les 
berthran und Hypophasphaten von Kalt 
und Soda, bat uiht nur meine begins 
ne hwindfucht geheilt, jondern 
* wie von Reuem geboren und briugi 


Fleiſch auf meine Knochen 
einem —A Tag. Ich 
0 gern wie Ein derar- 

—— — 


mag 
Ri 


—4 


die |} 


4 Pride ofRich, 4. - - 226 Ih 
1 Queen of Va, 2: -Jle lb 


ngswaaren, 
F Strauß & Smith, 27° KESW. Me 


Bigarren und Tabaf. 


Unfer Sager ift jet äußerit vollftändig mit jeder Qualität und 


Marfe von Cigarren und Tabaf, und unfere Preife find niedri- 


sr als jemals. 
gezeigt, garantirt. 
irgend Jemand in den Dereinigten 


Jeder Artikel diefes Lagers wird, genau wie an- 
Wir bieten Jhnen mehr füreJhr Geld als 


ı Staaten, 





9 
hauchiabak. 
| North Star a- ---19e Ib | 
Iack Diamond &-236 Ib 
j Tube Rose 3. - - 26 Ib 
I Sum CHrEd uns - - - 386 Ib | 
i Gold Star 4 --- -306 Ib | 
Dnds & Blossoms 3.586 Ib | 
Yın-Yın ı - -- - 346 Ih 
Plow-Boy ı - -- - 306 Ih 
9. W. Tin-Top 4 -.336 Ih 
| Mü Gold 3- --- -H0c Ib | ernaane 
| Golü Flake &- -..596 Ih ı 
N Vanity Fair 3. — It Ih | — da 
Od GOIl 4. . . .. Bft Ih | Sue... 
I G & A, Nanya- 200 1b | Sentaderane 
| Ganister & 380 0 
(ld Rip : | Bremio De 
| Va Rose 1... -. 226 Ih 


Unſere Ereme 
De Cuba— 

| Hadana.. 
Unſere LaPur 
na⸗-ausſchließ. la 
Havana- Filler. 
matra Deckblatt. 


Unſere Auditor 


Reiner Havanga, 


RR — ————— 


Unjere Gem— 


Guba— 
„Handgemacht“, 


gemacht und feine 
Raucher 


Nabob— 
Alle gut gemacht, 
gut 


| Mas 3 56 Ih 
1 Seal N, C. CutPlug,dee Ih 
| Tip-Top- ---- --276 Ib 
Navy Glppings - -21c Ib 
Faslion 8 -- » - - - 326 Ib 
Linekin &- - - - -446 Ih 
Hunting ı 296 Ih 
DENSAtiON #- - + - - 296 Ih 
One of The Finest- 29c Ih 


ziehend 


Santiago— 
Eut gemaächt, 
gut 


La Odalisca— 
Gut gemacht, 

aut 

ziehend 


Gold Prize— 
Gut gemadt, 
qut 

ziehend 





Ausſchließlich reiner 


Ausſchließ. lauger ge⸗ 
miſchter HabangfFiller 
— Sumatra Deckblatt 
Manuel Gareia— 50 in Kiſte 


ſchnitten und „hand⸗ 


| 
ı Sohn ©. Garliste 50 in Kiite 
— Ausihlieglih lo SI 92 
ger Havdanasjziller, SI. () 

BR. 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

I 


ger Havanassziller... 


Uniere Duthman 50 in Rifte 
— ausihlieglih gut 


BICHERD inneren 


Cigarren, Naulabak. 


50 in Kifte 


site | Sfimar, din. . .SBe 
32.9 — 


Horſeſhoe .... . 37e 
ita= 50 in Kijte 
82,0) Spear-⸗Head . . . 37e 
Piper-Heidſick. 33e 
Something Good. 36e 
Boot-Jack. 68e 
Sell⸗Faſt......2 
Auti⸗Monopoly.: 230 
Lemon Pie 
On⸗the⸗Square.. 470 
Out⸗of⸗Sight. .. 26e 
Tobacco 

Peach Pie. 


ium 50 in Kiſte 


51.69 


ge⸗ 


52.4) 


50 in Kite 
8l. hõ 
50 in Kiſte 
—W 


50 in Kiſte 


81.35 


Jolly Tar 
Newsboy 

— Pastime 
81.23 


ſine Cul. 


BER. | Sell oder dunkel. 


Sterling... .32c Pfd 
Plum 45 Pi) 
Peek⸗a⸗Boo.. 45c Pfd 
Hiawatha. . . 67c Pfd 
Globe b67e Pfd 
American ... 67e Pfd 


lan⸗ 


50 in Kiſte 


50 in guſte 
870 


50 in Kiſte 


50 in Kiſte 
* 








Eigarren und Tabak. 
ı Dearborn Str.: 
Front. 


Winter und Facons von echtem franz. 
3riar mit Gummis, Horn: und Am- 
beroid-Mundftücen, 


10c 


Auswahl zu.... 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 
APOL#2LO 


Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. 


Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemacdter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


2ipollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


d eu t ſch et 4 Jedes 
Kauchtabak 4DPfund 
Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

ſolcher Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deuſſche Pleiſe 


vwie hier abgebildet. 
Die 
9F R 
1} J Sabrit ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhjte 
Bezugsquelle anzugeben 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Sabrifen u. |. w. übernimmt zur Col» 
!eftion ohne Dorfchuß oder Beldausyabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


GOrford Bilde.) il156w 


Saus:Eigenthümer, 
lafjen Sie fich ein Gertificat der „„gandfords? 
»rotective Afociation‘* ausitellen und 
fihern Sie fih dadurch gegen Unannehmlich- 
feiten oder Beipwerden von. unliebjamen 
Miethern. Mäpige Koften. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ji an die Haupt: 
Dffice, Zimmer 625, Chicago Opera Soufe 
Bldg., Ede Clark und Wajbıngton. 11fe,1m 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 


und Saus- Ausflattu von 


fabrijirt von der Firma & 
8. Gail & Ar Pr 
Baltimore, MD. A 
„Schwarzer Reiter“, 
pllercur No. 6%, 
„SiezelGanafierto.2 & 
und 0%, Grüner dors DH 
torieo ete. ſind den 
Liebhabern einer 3 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 4 
empfohlen. > 


\ 4 
Br RS 


85 Baar und #5 monat ar 850 werth Möbeln, 8 


Sljaddfli 


PIANOS 


zu vermiethen. 


Gröhte Auswahl. 
53, 841.85 den Monat. 


Im Falle fpäteren Kanfes wird die 
Miethe für ein Jahr gut gefhrieben. 


JULIUS BAUER & 6O., 


Fabritanten, 
226 & 228 Wabash Ave., 
nahe Iurklon Str, didofa 


Nedhtsanwälte, 


Adolph L. Benner, 


Deutiher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Gymmerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. 240cfbd,1} 
Patent⸗An wälte. 


Wu. R. Lorz. HARRY C. KENNEDY. 
Stablirt in Chicago jeit 1865. Patent-Advolat. 


Lotz & Kennedy, 


Unmälte für amerifaniihe und ausländijhe Patente, 
Simmer 68 und 7O Metropolitan Blod, 


Nordiveft-Edte Randolpy und La Ealle Str., Chicago. 
Tmi,jdd, 17 


Adolph J. Sabath, 
Advocat, 

177 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 
Befigtitel-Unterfuchungen. 

21fb,4m,ddj 
JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RoDgers. 


Goldzier & Rodgers, 


schtsanmälte, 
immer 39&41 Metropolitan ®Blod, Chicago 
NW. Ede Ranbolph und La Sale Str, 


TIEIEBODOR A. SITTIG, 
Rehtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Bürgfhaft gehe. 


bje,im 
MA 'BBERTH DT, 
riedenBricter, 


mel ©@tr., ber Union Str. 
1423 * gegenũ 


4 


Wieder einer jener bemerfenswerthen 


Streitage in den » + + » 


+ 


Baſement Bargain⸗ 
Hauptquartier, 


Die Einladung diefem Bargain- Empfang 


beizuwohnen gilt für die Frühftunden. 


Es 


ift eine außerordentliche Zufanmtenjtellung 
und wird fehr rafch Käufer finden. 


Kleideritoffe 


Muslin, 
Sheeting. 


Waichbare 
Stoffe, 


Draperien: 


Stoffe. 
Bettdecken. 
Handtücher. 


Unterzeug. 


‚Männer: 
Halsbinden. 


Corſets. 


Muslin— 


Unterzeug. 


Waiſts, 
Wrappers. 


Kinder— 
Trachten. 


Spezieh—Die fänmtlihen Reiter von feis 
nen Hleiderftoffen—-Serges, Cafhmeres, Ches 
viots, Chevrons, in Streifen, Dlaids, Cheds 
xc., die fih natürlidy während der enormen 
Derfäufe der lesten paar Wohen ansejanı. 
melt haben, gehen am Freitag zu 39 Gts, 

100 Stücke 563511. Kleiderftoffe—boucles, 
Streifen, Cafbmeres, Dlaids, Cheprons und 
Cheviots, gewöhnlich 25° und 5TIc— Frei: 
tags: Breis 19 Gentis. 

150 Stüde halbwollene Challies, auf hel« 
lem und dunflent Grund, fämmtlih Muſter 
diejer Satlon— Freitags: Breis 18 Cents, 


56;öll. gebleihtes Muslin, ausgezeichnete 
Qualität— Freitags: Breis 7 Cents. 

Seines weiches Cambric, ertra gut— Freis 
tags-Preis 8 Cents. e 

453öll. gebleichtes Kopfkiſſenzeug —Frei— 
tags-Preis 10 Ceuts. 

543öll. gebleichtes Kopfkiſſenzeug —Frei⸗ 
tags-Preis 13 Cents. 

7-4 gebleichtes Betttücherzeus— Freitags: 
Dreis 15 Gents, 

9-4 gebleichtes Betttücherzeus— Freitags: 
Breis 19 Gents, 

10-4 gebleichtes Betttüherzeug— Freitagss 
Breis 21 Genis, 

feines engl. Kongcloth, 12 Dard Stüde— 
Sreitags: Preis per Stüd S1.44. 


52351. Kleider » Pongees, echte Sarben, 
werth 15c— Freitags: Breis 10 Eents. 

Ehtfarbige Kleider Challies— Freitagsa 
Breis 6 Gents. 

Feine neue Kleider-Satines, gewöhnlich 25c 
— Freitags: Breis 123 Eents, 

Heuss 52351. PampasTuhb— Freitags: 
Breis 15 Cents, 


Beftidtes Muslin für Safh-Dorhänge, be 
fonders gefhbmadvoll-Freitagspreis 123c, 

56351. Draperien = Satines — Freitags 
Breis 15 Gents, 


Weiße Häfel-Bettdeden,gewöhnliche Dollar- 
Waare— Freitags: Breis 75 Gents. 

Comforters mit Challielleberzug, gewöhns 
lih $1.75 — Freitags: Preis 31.25. 


Befonders ſchöne Hudabad =» Handtücher, 
wirfliher Werth 50c— Freitags: Preis 22} 
Cenuts. 


Gerippte ſchweizer Leibchen für Damen, 
feine Qualität, waren 25°— Freitags: Preis 
19 Genuts. 

Sisle Union: Anzüge für Damen, lange und 
furze Uermel, alle Größen, feidenes Band am 
Halfe, regulärer Preis Töc — Freitags: 
Breis 50 Cents. 

WMittelfhwere, naturwollene Unterfleider 
für Männer, Hemden haben gerippte Sfirts, 
würden zu 75c billig fein— Freitags: Preis 
50 Gents. 


Eine Partie feiner Halsbinden für Männer 
— ungefähr 150 Duß.—50c und 75c Waaren, 
etwas zerdrüdt und zerfnittert — Freitagss 
Preis 15 Cents. 


Unfere Spezial P. N. Corfets, ausfchließ- 
lih für uns angefertigt, bejte Qualität, ele 
gante Form, gutes Fiſchbein, ſchwarz nnd 
Drab, regulärer Preis $2.00 — Freitagss 
Breis S1.35. 


Hubbard Hadjtfleider, fechs facons, garnirt 
mit Fältchen, Einfäten, Seather-Stithings 
2c., regulärer Preis $1.00, leicht befhmutt — 
Freitags: Breis 75 Gents. 

Seine Mluslin- und Cambric-Beinfleider, 
garnirt mit fältchen, Stiderei und Spitzen, 
waren STc— Freitags: Preis 50 Cents, 

DPromsnaden:Röfe, weiß und farbig, früher 
sı — Freitags: Preis 75 Cents. 


Gefältete Watits aus feinem Madras Tuf, 
punctirt, geftreift und geblümt, regulärer 
Werth $t — Freitags: Preis 49 Cents. 

Baus-!Drappers, aus guten Prints, heller 
und dunfler Grund, heered, Dofe und gefräus 
felter Rod, waren $1.75 — Freitags: Preis 
81.25. 

Wrappers und Tea Gowns aus fancy ges 
ftreiften wafchbaren Slannelette, loje Front, 
Rüden in Prinzeß - facon, waren 82,98 — 
Freitags: Preis 81. 98. 


Beititte Muslin-Bonnets für Kinder, mit 
Spiten garnirt, immer 508 — Freitags: 
Breis 35 Eents. 

” Eeicht befhmuste Shul- Schürzen für Kin 
der, mit Sticderei garnirt, alle Größen, waren 
bis zu $1.00 — Freitags: Preis 50 Cents. 





